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Gl A) 



Die vorliegende Parallelausgabe der mittelenglischen 
Gregoriuslegende soll in erster Linie eine Grundlage für textkri- 
tische Übungen bieten. Aus diesem Grunde ist die liandschritt- 
liche Überlieferung auch äußerlich möglichst gewahrt worden. 
So wurde von jeglicher Interpunktierung abgesehen und nur im 
Versanfang der große Anfangsbuchstabe durchgeführt. Alle 
Besserungen von Schreibfehlern, textkritische Vorschlage sowie 
Quellenangaben sind in die Anmerkungen unter dem Texte, 
auf welche in jedem Falle ein • hindeutet, verwiesen worden. 
Die im Mittelenglischen üblichen handschrifüichen Abkürzungen 
wurden im Text durch Kursivdruck aufgelöst. Das Zeichen 
ihü ist durch Jesu, das lange i durch J wiedergegeben. Vom 
Schreiber durchstrichene Worte oder Zeilen sind 
in [], übergeschriebene Worte bzw. Buchstaben 
in ( ) eingeklammert. Die einzelnen Handschriften sind strophen- 
weise parallel gedruckt. Von Strophe 1 — 63 ist Ms. V., 
von Strophe 6 4-1 8 3 Ms. C und von Strophe 184-189 
wieder Ms. V. grundlegend für die textkritische 
Untersuchung. Alle lexikalischen, etymologischen und 
sachlichen Fragen beantworten die Wörterbücher von Stratmann, 
Matzner und Murray, alle grammatischen die Satzlehre von 
Koch und die Grammatik von Mätzner. Infolgedessen habe ich 
von einem Glossar abgesehen und die Anmerkungen meist auf 
die Textkritik beschränkt. 

Über die weitere Verbreitung der Gregoriuslegende geben 
die ausfuhrlichen Literaturangaben bei Holtermann „Über 
Sprache, Poetik und Stil der altenglischen Gregoriuslegende des 
Auchinleck-Ms.", Diss. Münster 1882, § 2 — 4 Auskunft. 

Vgl. ferner Neussell „Über die altfranzösischen, mittel- 
hochdeutschen und mittelenglischen Fassungen der Sage von 
Gregorius", Diss. Halle a. S. 1886, p. 1 — 6 und Paul „Gregorius 
von Hartmann von Aue", III. Aufl., Halle a. 8., S. 1906, p. IV. 

Bndlich möchte ich auch an dieser Stelle meinem verehrten 
Lehrer Herrn Professor Holthausen meinen wärmsten Dank 
aussprechen für die bei der Korrektur geleistete Hilfe sowie 
für alle die vorliegende Ausgabe betreffenden Ratschl^e. 
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Einleitung. 



(Vgl. hierzu meine Dissertation „Einleitung zu einer kritischen 
Ausgabe der mittelenglischen Gregoriuslegende", Kiel 1909.) 



§ 1. HandgehiUten. Die Legende von Gregorius auf dem 
Steine ist im Englischen in vier Handschriften erhalten, die 
sämtlich der- mittelenglischen Periode angehören. Es sind dies: 

1. C. = Ms. Cotton Qeop. D IX fol. 153 v 1—161 v 2 
von zwei Händen geschrieben, von Horstmann in Herrigs Ar- 
chiv L VII, .59 herausgegeben. Der erste Teil (C. I. 1—354), 
eine spätere Umdichtung, gehört wohl dem Ende des 14. Jahr- 
hunderts an. Der Hauptteil. (C- JI.) ist dem Ende des 13. Jahr- 
hunderts zuzuweisen. 

2. V. = Ms. Vemon (zirka 1370—1380) fol. 45 r 1—47 r 2 
veröffentlichte ebenfalls Horstmann in Herrigs Archiv LV, 
407 «. 

3. A. = Ms. Auchinleck (Mitte 14. Jahrh.) fol, 1 r-6v, 
die am längsten bekannte Fassung der Legende, ist zweimal ge- 
druckt worden, zuerst von Turnbull: „Legendae Catholicae: 
A Lytle Boke of Seyntlie Gestes", Edinburg 1840 (p. 1 — 47), 
später noch einmal von Schulz: „Die englische Gregorlegende 
nach dem Auchinleck Ms.", Dissertation und Ausgabe Königs- 
berg 1876 (ein Teil von 24S — 368 ist in Zupitza- Schippers 
Übungsbuch aufgenommen). Die Ausgabe enthalt Anmerkungen 
und ein Glossar. 

4. R. = Ms. Rawl. Poetry 225 (15. Jahrh.), s. § 3. 

§ 2. Quelle, Die Quelle der me. Gregoriuslegende ist 
ohne Zweifel die altfranzosische Gregoriuslegende, die in sieben 
Handschriften auf uns gekommen ist. Über das Handschriften- 
verhaltnis zwischen Quelle und Nachdichtung läßt sich bis 
heute Bestimmtes nicht sagen, da eine kritische Ausgabe der 
afz. Legende fehlt. Die me. Legende muß jedoch auf eine sehr 
gute afz. Fassung zurückgehen, der sich der me. Verfasser recht 
genau angeschlossen hat. Für die Textkritik ist das afz. Quellen- 
material jedenfalls ein sicherer Leitfaden. Um den Mangel 
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Handschriften Verhältnis. VII 

einer kritischen Ausgabe der atz. Quelle einigermaßen zu heben, 
tag ich, wenn eben möglich, folgende zwei afz. Handschriften 
zur Textkritik heran: 

1. T. = Ms. Tours 927, fol. 109, ed. von Luzarche, Tours 
1854. 

2. Eg. = Ms. Egerlon 612, toi. 75, Brit. Mus. 

Kleinere Bruchstücke von Eg. finden sich gedruckt bei Bieling 
„Bin Beitrag zur Überlieferung der Oregorlegende", Jahres- 
bericht der Sophienrealschule, Berlin 1874. Ich vervollständigte 
dieselben im Brit. Museum. Den umgearbeiteten Schluß des 
Bgerton Ms. ei^anzte ich aus dem bei Luzarche gedruckten kleinen 
Bruchstück der Hs. B» = Arsenal 3527, fol. 155. Näheres siehe 
Diss. Kapitel 11. 

% 3. HwidBclirittenTerlÜUtnig. In meiner Dissertation sind 
Mss. C, V. und A. bereits eingehend besprochen und auf ihr 
Verhältnis zu einander untersucht worden. Leider ist seiner 
Zeit Ms. R. , auf welches W. Heuser in seiner Besprechung einer 
neuen Version der Theophilussage nach dem Ms. Raw!. Poetry 
225, Englische Studien XXXIl, p. 5 kurz hinweist, unberück- 
sichtigt geblieben. 

Der Handschriftenkatolog der Bodleian Library, Oxford 
fuhrt das Ms. Rawl. Poetry unter 14 716 auf: 

,,/n Englisk, on paper (Mss. C, V,, A. sind auf Pergament 
gesehrieben): written in the 15 th cent.: IZ'U X »Va in-, lJ+123 
leaves; imperfect. Lives of Saints & c. in English verse, pari of 
the weü-known South English Legendary: Sü. Katherine {want- 
ing the beginning: beg. 'Vpon that othir day wel $one to hym cam 
the knyght Porpkir'), Barbara, pope Clement, 'Hie ineipit historia 
quomodo Tiofelus vendidit antmam suam diaholo S" quomodo per 
sanelam Mariam deliheratus fuit' {fol, IJ, beg. 'Listenyth botk 
grate ^ smaV, at end 'Explicit TyofW), Simon and Jude, Euata- 
eius, Ä Life of our Lord { 1 fol. 24: beg. 'Whan men herin teile'), 
Nicholas, James the Greater, Thomas of Canterbury {fol. 53, 93 v), 
on All SouU Day {fol. 90), Stephen, John the Evangelist, pope 
Gregory, S" c. Fol. 115 is a liturgical leaf, partly Latin. The 
whole volume is tvorn and rubbed, and in many places fragmentary 
or wrongly bound". 

Die Oregoriuslegende umfaßt fol. 105 r — 114 v. Der fol- 
genden Untersuchung, die den Text des Ms. Rawl. poetry der 
Gregoriuslegende (R.) in das in meiner Disseration p. 33 aufge- 
stellte Handschriften Verhältnis der Mss. V., A. und C. einreihen 
soll. Hegt eine von der Clarendon Press, Oxford besorgte Photo- 
graphie zi^prunde. Die anderen Hss. wurden an Ort und Stelle 
kollationiert. Leider weist das Ms. R. gerade an zweifelhafteren 
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VIII Hand schritten Verhältnis. 

Steilen des Textes drei größere Lücken auf. Infolgedessen be- 
kommen wir zehn Teile von verschiedener überlief erangsgüte, 
und zwar unterstützen sich: 

Im I. Teil: 
C. I.,V.u. R. - C. 1. 124, V. 192, R. 204 A. u. C. II. fehlen. 

Im II. Teil: 
C. I. u.V. - C. 1.160, V. 268 R., A.n. C. 11. fehlen. 

Im III. Teil: 
C. I., V. u. A. - G. 1. 354, V. 516, A.244 R. u. G. II. fehlen. 

Im IV. Teil: 
C. IL.V.u. A. - C. IL 634, V. 806, A. 532 R. fehlt. 

Im V. Teil: 
C. II.,V.,A. u. R. - C. IL 1044, V. 1218. Keine Hs. fehlt. 

A. 944, R. 632 

Im VI. Teil: 
C.II.,V.u.A. - C. IL 1156, V. 1330, A. 1056 R. fehlt. 

Im VII. Teil: 
C. IL u. V. - C. IL 1188, V. 1362 R. u. A. fehlen. 

Im VIII. Teil: 
G. IL.V.u. R. - G. IL 1272, V. 1438, R. 704 A. fehlt. 

Im IX. Teil: 
CIL u.V. - C. IL 1312, V. 1470 R. u. A. fehlen. 

Im X. Teil: 
V.: - V. 1500 R.,A.u. CIL fehlen. 

Nur Teil V kann för die Aufstellung eines Stammbaumes 
aller vier Handschriften in Betracht kommen. Ein flücht^er 
Vergleich ergibt schon, daß R. zur Gruppe V. A. gehört, mithin 
C II seine schon früher charakterisierte Stellung als beste Hand- 
schrift bewahrt. {Vgl. Diss. p. 10 ff.). Beispiele: 1. V. 892, 
A. 618, R. 290 // C 720 (s. Diss. p. 13.»'); 2. V. 990, A. 716, 
R.388//C.818 (s. Diss. p. 14,'*); 3. V. 991— 998, A. 717— 724, 
R. 389—396 // C. 819—826 (s. Diss. p. 14,"); 4. V. 1063, 1064, 
A. 789, 790, R. 461. 462 // C 891, 892 (s. Diss. p. 15,"); 5. V. 
1139, A. 865, R. 553 // C 965 (s. Diss. p. 15.»'). Hingewiesen 
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Handschritten Verhältnis IX 

sei auch auf 6. V. 896, A. 622, R. 294 // C. 724. C. stützt franz. 
T. 67, 1: E 'devanf la dame amenez); 7. V. 1215, A. 941, R. 
629 (nur drei Hebungen) // C. 1041 (regelrecht vier Hbg.); 8. 
V. 1216, A. 942, R. 630 // C. 1042 (C. stützt franz. T. 96: Que 
XVII 'ans' i fu Gregoire). 

Allein die weitere Untersuchung zeigt, daß R. durchaus 
nicht alle gemeinsamen Eigentümlichkeiten bzw. Fehler der 
Gruppe V. A. teilt, daß R. vielmehr in einer recht betrachtlichen 
Zahl von Fallen mit den Lesarten von C. übereinstimmt, d. h. 
originelle Lesarten führt, auch dann, wenn V. und A. offenbar 
zusammengehen. Beispiele: 1. C. 717, R. 287 // V. 889, A. 615; 
2. G. 809, 810, R. 379, 380 // V. 981, 982, A. 707/708; 3. G. 990, 
R. 578 //V. 1164, A. 890 (vgl. Diss. p.l6,"); {vgl. außerdem) 4. 
C. 677, R. 247 // V. 849, A. 575; 5. C. 726. R. 296 // V. 898, 
A. 624; 6. G. 764, R. 334 // V. 936, A. 662; 7. G. 806, R. 376 // 
V. 978, A. 704; 8. C. 840, R. 410 // V. 1012, A. 738; 9. G. 938, 
R. 508 // V. 1010, A. 836; 10. G. 870, R. 440 // V.1042, A.768; 
11. C. 895, R. [464]// V. 1067, A. 793; 12. C. 917, R. 487 // V. 1089, 
A. 815; 13. C. 988, R. 576 //V. 1162, A. 888; 14. C. 993, R. 581 // 
V. 1167, A. 893; 15. C. 1016, R. 604 // V. 1190, A. 916; 16. G. 
1018, R. 606 // V. 1192, A. 918; 17. G. 1021, R. 609 // V. 1195, 
A. 921; 18. C. 1023, R. 611 // V. 1197, A. 923; 19. G. 1025, R. 
613 // V. 1199, A. 925; 20. C. 1036, R. 624 // V. 1210, A. 936. 
Es ließen sich leicht noch mehr Beispiele beibringen, so daß 
man zunächst gene^ ist, R. so nahe an G. heranzurücken, 
wie V. an A.; diese Zweifel werden jedoch zerstreut durch die 
Falle, in denen R. mit V. geht und A. zu G. halt. Dadurch wird die 
Klarheit des Handschriftenverhaltnisses bedeutend getrübt, daR. 
sich nunmehr als Mischhandschrift kennzeichnet. Beispiele: 1. V. 
820, R. 218 //G. 648,A. 546;2.V. 824, R. 222 //G. 652, A. 550; 3. 
V. 899, R. 297 //C. 727, A. 625; 4. V. 934, R. 332, // G. 762, A. 
660; 5. V. 947, R. 345 //G. 775, A. 673; (vgl. auch) 6. V. 962, R. 
360 //C. 790, A. 688; 7. V. 977, R. 375 //G. 805, A. 703; 8. V. 1121, 
R. 535 (5 Hebungen} // G. 949, A. 847 [regelrecht vier Hebungen); 
9. V. 1128, R. 542 // C. 956, A. 854. Erwähnt seien auch folgende 
Falle, in denen A. ausscheidet: 10. V. 865, R. 263 // C. 693 
(vgl. franz. T. 58: Grigaire est el front 'dsvant'); 11. V. 1377 im 
Reim, R. 647 1. R, // C. 1203 i. R. [G. bewahrt das ursprUi^liche 
Schema 4 ab); 12. Die nach dem franz. Test (s. DisE. p. 28,*} 
als echt erwiesene Strophe C. 1209—1216 fehlt V. und R. 
Ebenso lassen V. und R. eine halbe Strophe, die der Reim bei 
C. 1229—1232 als ursprünglich erweist, zwischen V. 1394/95 
bzw. R. 664/65 aus. Sehr große Verwandtschaft zeigt V. u. R. 
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X Handschritten Verhältnis. 

auch im ersten Teil, wo beide Handschriften neben dem fast 
unbrauchbaren, umgearbeiteten ersten Teil von C. (C. I) allein 
zur Verfügung stehen und daher grundlegend für die Textkritik 
werden. Mutmaßlich schlechte Überlieferungen sind folgende 
Reime, da das außer einigen zweifelhaften Ausnahmen regel- 
mäßig auftretende Reimschema 4 ab ist: 1. V. 9 — 16, R. 9^16; 
2. V. 25—36, R. 25—36; (R. u. V. haben offenbar in dieser 
zwölfzeiligen Strophe vier neugebildete Verse); 3. V. 57 — 64, 
R. 57—64; 4. V. 65—72, R. 65—72 (R. 67 hat 'dreuen' höchst- 
wahrscheinlich an Stelle eines schlechten Reimes gesetzt: dreuen 
(P. P. zu ae. drifan) ist nCrdl. Schreibung und wohl für 'broukf 
der Vorlage eingeführt. Danach hätten V. u. R. durch ihre 
Vorlage einen gemeinsamen Fehler übernommen, denn das 
Original dürfte sicher 'icore'' gelesen haben. Beachtenswert 
ist ferner die Veränderung der Reime in der zweiten Strophen' 
halfte bei 1. V. 73—80, R. 73—80; 2. V. 125—132, R. 137- " ' 
(Die ursprünglichen Reime blicken bei V. im Versinnern z. T. 
noch durch) 3. V.141— 148, R. 153—160; 4. Der für unser Denk- 
mal ausgeschlossene südliche Reim: i-teld (P. P): keld (III. 
Prät. Ind.) in der Halb-Strophe V. 89/92 findet sich auch bei 
R. 97/100. 

Es erübrigt, nur noch einige Lesarten z» betrachten, welche 
die Annahme näherer Beziehungen von R. zu A. nahe legen; 
doch ist die Zahl dieser Falle so gering und ihre Beweiskraft 
so schwach, daß ich ihnen keine Bedeutung zumessen möchte: 
Vgl. 1. A. 735, R. 407 // V. 1009, C. 837; 2. A. 780, R. 452 // 
V. 1054, G. 882; 3. A. 784, R. 456 // V. 1058, C. 886; 4. A. 868, 
R. 556 // V. 1142, C. 968; 5. A. 898, R. 586 // V. 1172, C. 998; 
6. A. 900, R. 588 // V. 1174, C. 1000. 

Es ist selbstverständlich, daß diese Beispiele keine Sicher- 
heit verbürgen können für eine noch nähere Verwandtschaft 
zwischen A. u. R., als sie durch ihre Zugehörigkeit zur Grund- 
handschrift der Gruppe V. A. R. bereits besteht, da die Über- 
einstimmungen zu leicht auf Zufall beruhen können. Ein Bei- 
spiel, wie leicht äußerliche Übereinstimmungen mit Lesarten 
anderer Handschriften herbeigeführt werden, liefert R, 294 
{cunVKse durchstrichen neben lady) // G. 724 // V. 896, A. 622. 
Es wäre Torheit daraus eine Verwandtschaft zwischen C. u. R. 
herleiten zu wollen, da der Reim R. zu V. u. A. stellt, während 
C. das Original repräsentiert (vgl. mit C. franz. T 67,^: E 
deoant la dame amenez]. 

Als Endergebnis erscheint demnach: 

I. V. A, R. haben denselben Ursprung x. 
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Handschriften Verhältnis. XI 

II. V. A. gehen (ür sich auf eine Handschritt y der Gruppe 
X zurüclc, wahrend R. in diesen Fällen näher zu x, d. h. zu O. 
(Original) bzw. C. steht. 

tlt. R. wahrt jedoch seinen Wert nicht, sondern benutzt 
Lesarten von V., bzw. einer verwandten Version von V., die A. 
nicht kennt und übernimmt damit eine Anzahl offenbar unori- 
gineller Lesarten, die A. bzw. y noch nicht hatte. 

Besonders deutlich zeigt eine Stelle aus Teil I, daß Ms. 
R. eine Mischversion ist, nämlich R. 105 — 108. Diese vier Zeilen 
sind sozusagen eingekeilt in eine Strophe, die dieselben Ver- 
ßtellungen in den Reimen aufweist wie V. [vgl. R. 101 — 112 
im Reim und V. 93 — 100 im Reim], und werden von C. I 66, 68 
im Reim gestützt (s. Diss. p.31). Auch das Französische spricht 
von ^aestare': vgl. Eg. 122: 

Lur ueslure sunt cummune 
Et iur eaquieU tut une, 
Ensemble burent dun uaissel 
Et si taiÜerent dun cultei. 

Über etwaige Zwischenstufen im Stammbaum der Hand- 
schriften dürfte die Orthographie Aufschluß geben (vgl. 
auch § 4): 

Für die von nördlich mittelländischer Hand geschriebene 
Version A. ist eine in südlicher Orthographie geschriebene Vor- 
lage u anzusetzen (vgl. Diss. p. 61). 

V. verrat einen südlichen Abschreiber und wird von einer in 
nördlicher Orthographie geschriebenen Vorlage v herzuleiten sein. 

C, obwohl von südlicher Hand geschrieben, scheint eine 
Kopie wenn nicht des Originals, so doch einer guten Abschrift 
desselben zu sein. 

R. muß als Vorlage eine in einem anderen Dialekt geschrie- 
bene Fassung z gehabt haben: so findet sich z. B. die III. Sg. 
Präs. Ind.auf-s und auf -^, vgl. R. 59, 64,401, 403, 404; 448,593; 
464, 488, 542, 587 mit R. 71, 490, 505, 637, 642, 668; 148, 265; 
154, 279, 582. Vgl. auch Imperative 8g. auf-s wie R. 402, 
517 mit Plur. aut-j6 wie R. 10, 95. Die II. Sg. Präs. Ind. findet 
sich neben gewöhnlichem- [e)st nur einmal auf-s in R. 57. Als 
P. P. erscheint [y]teld, R. 98, 282 neben told R. 395., vgl. auch 
Präs. Sg. 111. telde R. 185, 398, 435, 634 neben tolde 208 im Reim. 
Als nördlicher Infinitiv sei R. 347 vndirfangen (1. fon): don: 
aon; anon erwähnt. Der Nom. des Personalpron. ist stets pey, 
der Akk. gewöhnlich hem, doch findet sich R. 124 einmal ikem. 
Als Possessivpron. ilL Plur. steht hir neben peir, vgl. R. 119, 
122, 127. Als Demonstrativpron. Nom., Akk. Plur. findet sich 
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XII Handschriften Verhältnis. 

po R. 278, 378. Neben Uke R. 87, 91, 188, swUk 106, 334 steht 
siviche 340. Vgl. auch tolg. Reime: 1. R. 61//V. 61; 2. R. 67; 3. 
R. 85, 87 // V. 85, 87 ; 4. R. 406 [neben dyed im Innern von R. 82). 

Trotzdem darf die Heimat der Vorlage nicht zu weit von 
derjenigen der Kopie angesetzt werden, denn ae. a + einf. 
Vokal igt stets durch a wiedergegeben, und ae. y erscheint mit 
Ausnahme von cherche R. 210, 213 neben chirche 343, 689 und 
nördl. mekil R. 252 stets als t, y in der Orthographie. Lehrreich 
ist, daß R. die originellere Lesart [464] durchstreicht und durch 
eine offenbar eigne, neue Zeile 465 ersetzt, deren Inhalt aus dem 
Höchsten Verse des Originals vorwe^enommen ist. Der Reim 
'heye': heuy ist südlich, die Orthographie mittelländisch. Nicht 
unmöglich ist, daß der Schreiber, der, wie später gezeigt wird, 
wenig metrisches Gefühl hat, hij/e (diphthong. Ausspr.): kiuii 
reimen wollte. [V. 1067 reimt bi: sori). 

Nach allem scheint es, daß der Schreiber aus dem östlichen 
Mittellande stammte und daß seine Vorlage nicht allzu weit 
von der Grenze des Nordens und Mittellandes zu suchen ist. 

Es bleibt nun noch ein Letztes zu tun: die Zuverlässigkeit 
und den Wert des Ms. R. für die Textkritik festzustellen. Der 
größte Mangel der Handschrift R. ist natürlich ihre UnvoU- 
ständigkeit, welche die Sammlung der Belege sehr erschwert. 
Dazu kommen aber weitere große Schwächen, die ihren Grund 
haben in der Neigung des Schreibers zu ändern und zu bessern. 
Ich führe zunächst die Falle an, in denen R. (wie A., vgl. Diss. 
p. 17 ff.) durch Assonanzen der Vorlage zur Herstellung korrekter 
Reime bewogen wird. Vgl. 1. R. 129 {led ist offenbar Zusatz, 
wie V. 117 ze^t); R. 205, 207, 209, 211 im Reim // V. 807, 809, 
811, 813 im Reim; 3. R. 246, 248 im Reim // V. 848, 850, im Reim 
(vgl. Diss. p. 42,»); 4. R. 257 im Reim // V. 859 im Reim; 5. 
R. 265 'wrot' for sothe // V. 867 im Reim; 6. R. 273 im Reim // 
V, 875 (auch hier bewahrt R. noch im Versinnern die alte Asso- 
nanz noon) 7. R. 301 {proud of h.), 303, 305 iduke worthy), 307 
im Reim // V. 903, 905, 907, 909; 8. R. 318 (poure a. b.) // V. 
920 im Reim; 9. R. 333, 339 im Reim // V. 935, 941; 10. R. 403 
im Reim // V. 1005; 11. R. 469—476 im Reim // V. 1071—1078; 
12. R. 527 im Reim // V. 1113; 13. R. 541 im Reim // V. 1127; 
14. R. 625 im Reim // V. 1211; 15. R. 636 im Reim // V. 1366 
(vgl. Diss. p. 41,'). Hieran schließt sich eine Anzahl willkürlicher 
Änderungen: 1. R. 42 im Reim // V. 42; 2. R. 56 ist ein Bes- 
serui^sversuch // V. 56; 3. R. 89 — 96 ist allem Anschein nach 
späterer Zusatz; 4. Einen Besserungs versuch enthält auch R, 
204; 5. R. 185—192 Änderung im Reim // V. 173—180; 6. R. 
389, 391 im Reim // V. 991, 993, 7. R. 465, 467 im Reim // V. 
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H andschrif te n verhaltn js . 



Xlll 



1067, 1069; 8. R. 509 — 524 enthält dem Reimschema nach zwei 
unorigindle Strophen; vgl. V. 1110 — 1111; 9, R. 562, 564 im 
Reim//V. 1148, 1150; 10. R. 581, 583 im Reim // V. 1167, 1169; 
11. Die reichen Reime R. 592, 594 // V. 1178 1180. 

Auch die Metrikerweist eine Reihe von Versen als unoriginell 
verändert. Vier Hebungen sind nach p. 71 Diss. im Original 
die Regel. R. hat häufig nur drei Hl^., wo C. bzw. V. vier Hbg. 
zeigen: Vgl. R. 115, 128, 241, 246, 248, 343, 344, 375, 584, 629, 
650. Mehr als vier Hl%. zeigen R. 205, 265, 280, 296, 305, 314, 
330, 349. 

Es ist selbstverständlich, daß eine Handschrift mit einer 
so großen Zahl von nachweisbaren Mängeln keine maßgebende 
Rolle in der Textkritik spielen kann. Nur in einem Falle dürfte 
R. allein einen guten alten Reim bewahrt haben, nämlich 
R. 417 {tuvnye, 1. twin/ie, an. tvinnr), wenigstens liest 
G. 847 hier weniger gut mit per yn; auch hat tvinne als nördl. 
Form den Vorzug und erklart die Abweichungen bei V. 1019, 
1021 und A. 745 ,747. Dann sei hier noch einmal hingewiesen 
auf den Einschub R. 105 — 109, den V. nicht besitzt und den 
C I. 65 ff. als echt erweist, der aber besser an das Ende der sonst 
gesprengten Strophe gestellt wird. Aus allem ist zu ersehen, 
daß die in meiner Disseration aufgestellten Grundsätze be- 
stehen bleiben: daß C. II., wo eben möglich, die 
Basis für den kritischen Text liefert, daß, wo 
zunächst V. führ 



ch eil 



stelle 

1 muß. 



Fall zu Fall 



eden 



A. und R. haben im Prinzip nur „Abstimmungs- 
recht" und stehen an Unzuverlässigkeit einander gleich. Als 
endgültiger Handschriftenstammbaum darf also nunmehr auf- 
gestellt werden: 



IR. t (I.) 



XIV Dialekt, Zeit, Metrik. 

g 4. Dialebl, Zeit, H«trik. Den Reimen nach ist der 
Dialekt der me. Gregoriuslegende der nordöstlich- mittelländische. 
Die Heimat des unbekannten Verfassers scheint etwas südlicher 
als die des Havelok gelegen zu haben, etwa an der Südgrenze 
von Lincolnehire. Als Äbfassungszeit ei^ibt sich auf Grund des 
Luickschen Lautgesetzes (Dehnung von ü^-Ö in offener Silbe) 
etwa die Wende des 13. und 14. Jahrh. (S. Diss. Kap, IV, p. 60) 

Unsere Legende ist in viertaktigen Kurzzeilen mit dem 
Reimschema 4 ab geschrieben, das wenigstens im Vokalreim 
nicht nachweislich gestört ist; wohl finden sich bei der sehr 
deutlich zutage tretenden Reimnot des Verfassers sehr häufig 
Assonanzen, die die späteren Abschreiber zu Besserungen und 
Neuerungen veranlaßten, wodurch die Textkritik oft recht müh- 
sam wird. (Vgl. z. B, Diss. p. 33—42) 

Im übrigen ist die Gregoriuslegende einigermaßen regel- 
mäßig aufgebaut. Die Freiheit der Auftakte und Senkungen 
bewegt sich zwischen und 2. Die Alliteration tritt sehr hSufig, 
wenn auch ohne feste Regeln auf: sehr zahlreich sind zwei Stabe, 
nicht selten auch drei; oft greift die Alliteration in die nächst- 
folgende zugehörige Kurzzeile über, woran man noch deutlich 
den alten Zusammenhang zwischen je zwei Kurzzeilen bzw. 
ihre Entstehung aus dem altfranzösisdien Achtsilbner erkennen 
mag. [S. Diss. Kap. V) 

Apenrade (Schleswig), im Juli 1913. 

Dr. C. Keller. 
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Die Gregoriuslegende. 



Keller, Orcgorluslegende. CiqitucdbvGoaigle 



Einleitung. 

V. 

Alle pat ich* in word and dede (Fol. 45 r 1) 

I t>onke hit God al folkes kytig 

Heuene blisBe beo heore mede 

pat lustne)i me to Jie eadyng 

AI of a storie ichulle ou rede 

Dat is aop vnip oute lesyng 

How eueri mon scholde sunne drede 

pat wolde come to god endyng 

Cd). 

De Bco. Gregorio ppa. scdo. 

Alle txit beot) in sinne ibounde (Fol. 153 v 1] 

And penchep godes merci to abide 

LuBtnel> and herknel» on stounde 

Hou sinne on eorI>e spredep wide 

Bote for non sinne tiat man mai do 

In wanbope loke pat noman falle 

Of alle Sinnes is böte per to 

Ppeis on man hadde idon bem alle 
_ 

Alle t>at bet> wilde and tarne 
Lustnet> me ar ^e benne go 
How hit bi fei in Aquitayne 
A sunne fu) strong bi twene two 
Bot« beo weoren of oae kunne 
Non ner of kunne ne mibte beo 
Bi twene bem bi fei a sunne 
Ab 36 mowe hdpe beren and seo 

Cd). 
Pt>ei3 on man badde aa ic 30U teile 
Idon alle 1« Sinnes undcr Bonne 
His soule fram pe pine of belle 
He mai saue jif be conne 
Scbriue bim clene and beo sorie 
And do penaunce pal bim is tau^t 
As dude pe pope Gregorie 
HPal pe fende bim badde wel neis icaujt 
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Einleitung. 3 

R. 

Hie incipit Nateuitas beati Gregorii pape. 

AI tkit I can in word and dede {Fol. 105 r) 

I thanke it god al bothe lord and kyog 

Pe blysBe of heuyn be here mede 

Dat heria t>iB Btori to pe endyng 

Of a ryme I wil gow rede 

Dat is BOth and no leayng 

How euery man scholde gynne drede 

gif he wil comen to good endyng. 



t fehlt. 



B. 

Alle pat ben wilde aad tarne 
Now listenyth er se hennya go 
Of what be fei in Aquytayne* 
A dedly sy/tne atwyxen two 
And bope were comen of o kynne 
Ner of kynde Iwi myst noust be 
Be twene hem per fei a Bynne 
Alle 36 moun bojie heren and ae 

A. fehlt. 



2 R. 11* aus Äquitante verbessert. Vgl. den Anfang der 

ofz. Fassungen: 

T. : Or escotez por Deu amor Eg. Om eeignur» pur deu amur 

La cie iTun bort pecckeor La uie dun boit pecheur 

De la Sem /u ^Aquitaine Delaterrefuddeaquitaine 



rcöc^ffc" 



Einleitung. 

V. 

Bot God iB hende and Merciable 
To Mon tat ia in aunne i brouht 
gif he wol ben of herte stable 
And to him torne al hie pouht 
I sigge forsope hit nis no fable 
De Rym pat her inne is wrouht 
Swete hit is and amiable 
To Mon ^t is in aunne i brouht 

C (I) kürzt. S. folg. Str. 



4 V. 

25 I teile hit bi a blisful berne 

Dat in aunne was geten and boren 

I>e sunne of bim was streng and steorne 

And 3it he wae to god i koren 

And si^n he was pope* in Rome 
30 As men fyndet> in boly boke 

Wys and trewe in vche a dorne 

AI cristendom he bedde to loke 

Pis folk i teile forte warne 

Hat heo fallen in no wonbope 
35 Ffor ]}orwb a sunne mon mai sporne 

Heuene was mad for vre note. 

C(I). 
In sinne bis lif he bigan 

And dude hit ofte time and lome [Fol. 153 v 2] 
And aul)t)e he was an boli man 
20 And was imad pope of Rome 
§if 3e wolle^i a while dwelle 
And understond mi tale wel 
Of hia lif ichuUe 30U rede" 
Hou wonderliche bit bifel 
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Einleitung. 

B. 

But Jesu is euer mercyabil 

To man Ixrt is in synne broust 

gyf he wil ben of herte stabil 

And to bym tarnen bis |)0U3t 

Fforeotbe I say it is uo fabil 

DiB ryme jwt here a wreten wel soft 

Wel swete it is and amyabyl 

To man ^at bath don synne or twust 

A. fehlt. 



4 B. 

25 I say ^is stori be a blessid ful barne 
Pat was in synne begeten and born 
De synne of hym was streng and sterne 
And Imt was oryble god beforn 
But sytben he was pope of rome 

30 As mea may fynde and sen in boke 
He was wyae and trewe in euery dome 
AI cristendom he had to loke 
Dia 1 say I>e folk forto warne 
Hat ^i falle nougt in to wanhope 

35 Ffor thourgh a tougt men may sarne 
Heuene pat is mad for oure note 



4 V. 29* pope ist wie gewöhnlich im Ms. durchgestrichen. 
C(I) 23« 1. teUe. 
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Oegorius' Eltern. 

V. 

Nou wol ich ariht bi ginne 
RomauDcen of {lis ilke mag 
And teilen how and of what kinne 
pat he was boren and in what lond 

In t>6 lond of Aquitayne 
An Erl was and woned Inne 
He hedde a wyf p&t is to seyne 
Bi twenen hem weren chiidren tweine* 
A loueli aone ase* mowen bere 
Icomen a weoren of kunne gret 
A doubtur bribt bo blosme on brere 
Of hire was l>e Modur ded 

Cd). 
Dt>er was an eorl in aqitayne 
Xtpat mani man stod of eye 
And badde a wif pat bet edayne 
Bitwene hem com chiidren tueye 
A knaue child as ^e mowe heore 
Pt>at sul»!« leouede Jie fendes red 
And a douater leof and dere 
Dt>at wi^ hire was hire moder ded 



V. 

De ladi was in eort}e i broubt 

Wbon dep him com and drouh to grounde 

After pat ne liuede be noubt 

De Erl wit> blisse none stounde 

Ac ar be disede be was bi poubt 

Out of pia World he scbolde fonde 

His chiidren weoren bi toren him brougt 

"Wip teres and wijt wringinge honde 



L;,q,t,=cdbvC0Üg[C 



Gregorius' Eltern. 7 

R. 

Now I wil tis Btori begynne (Fol. 105 v) 

And procßden of pat swete Bong 

And reden of pat same kynne 

Hat he was comen and of what lond 

In fß loQ^ of Aquitayne 
An erl per was and woned per in certeyne 
He hadde a wyf pat is to sayne 
Be twixen bem I>ei had chUderin tueyne 
A lovely sone as 3e moun liere 
Comen pej wercn of kynne gret 
A doujtter bry^t as bloeme on brere 
Ot hir was pe moder ded 



5 V. 44* 1. twinne (ajsl. tvinnr), vgl. R. 4i:*; V. 45* I. asje. 
Vgl. T. 4,4: Eg 62: 

Qu'el tens antis eateit un conte Ke el tens anlis out un eonte 
En Aquitaine l'encontree^ En aquitaine la cuntree , 

Si ot un fil de e'eaposee Si out un fil de aeipueee 

et une fille qui ert tant bele et une fille ilant beü 

' Littr6, der eine Reihe von Stellen aus T. collationiert und 
besprochen hat (vgl. Journal des Savants 1858, sowie Bd. II 



seiner Histoire de la France p. 170}, liest hierw 



B. 

De lady was to ertbe broujt 

And beried per in grounde 

But after pat tyme he leued noust 

De erl wttA blysse no stounde 

But er he dyed be was be ^ou^t 

Out of tis World he scbolde fonde 

His childerin weren bothe befom bym broust 

Wel sore wepyng [in astounde] and wrong hir 

honde. 
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8 Gregorius' Eltern. 

C (I). 

Dl>e leuedi was on eorl« ibrougt 

Vpo dep hire hadde idriue to grounde 
35 And per alter liuede noujt (Fol. 154 r 1) 

Hire lord böte alutel Btoiinde 

Ac er he deide he was hit>ou3t 

Of his douster pat faire maide 

HiH sone* hifore him was ibroust 
40 And JieoB wordes to bim he Baide 

7 T. 

A sone be seide darjie* nouht wepe 

Pauh i achulle from pe falle 

Ffor pe bi bouej) forte kepe 
60 Mi GastelB and my toureB alle 

Ac for l»i Buster i mai wel siehe 

So wel ich hire mihte baue bi set 

To a Mob mid londes riebe 

And nou wo1det>* me fro hire fei 
C (I) (I. Hälfte). 

Sone ne tiertou not>inge wepe 

Dpeis ic deie and tram pe falle 

Icbulle leue inous 1« to kepe 
44 Min londes and rentes alle 
(Die zweite Hälfte dieser Strophe gehört zur nächstfolgenden 
Strophe von V. u. R.) 

8 V. 

65 As pou art mi sone i bore 

And cleymest al myn beritage 

Wbon icbam to depe i brouht* 

Do pi Buster non outrage 

And i preye pe for my sake 
70 Dat pou hire kepe and hold in ore 

Tä heo haue a lord i take 

Sone i beseche* pe of no more 

8 V. 67* I. ieore; V. 72* e 'm be < i korr^erl. 



Oregorius' Eltern. 
A. fehlt. 



ft G (I) 39* könnte irre führen. Beide französ. Fagsni^n 
sprechen von Sohn, Tochter und Baronen am Sterbebette des 
alten Grafen; letztere fehlen bei V. und R. Schon v. 27 hatte 
C. in dem Eigennamen Edayne eine Freiheit, die keine andere 
Fassung teilt. 



He sayde Boiie )iu nedis nou3t to wepe 
P0U3 I schal fro ^ now falle 
De be houes for to kepe 
Thyne castellis and myne touris alle 
Sone for t» syster I may wel sike 
FfuI wel myst sehe haue ben heset 
Vn to aman witA londis riche 
And DOW hae deth me fro bir fet 



7 V. 57* = dar pe; V. 64* — ^ol dep 



R. 

But as t)U art myn sone born 

And cleymest al myn eriti^ 

Whan I am to deth dreuen 

Ne do {(in syster non outrage 

Sone myn I prey "pe for myn sake [Fol. 106 r] 

Ddt )iu hire kepe and Bette to lore 

Vn to sehe hatJi sum lord take 

Sone I prey "pe of no more 
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10 OregoriuB' Eutern. 

C(I) (II. Hälfte). 
45 Whan ^u schalt alle min londes haue 
And weiden al min eritage 
Whan icham under grete graue 
Do t>u pin soster non öutrage 
(Das Weitere fehlt, da der Verfasser kürzt). 

9 V. 

Denne spac t>e child wij) milde mod 

Dat hende was and freo of kunne 
75 We ben he seide of one blod 

Vr loue schal neuere parten a twinne 

Hire wille schal beo don vche a del 

And heo schal sitte bi my syde 

Wit> ioye me schal hire kepe wel 
80 Ab ladi tmt is lad in pryde 
C(I). 

Dpan seide bis sone |>er he stod 
50 Sore he wepe and miste nojt blinne 

Ffader we beop of on blod 

Oure loue schal neuera porti atwinne 

Neu J>u hauest me biBoujt 

Dpat y ne schal don hire non outrage 
55 Ffader for hire cary Jiu nou3t 

Riebe schal beo hire mari£^ 

10 V. 

Oe GrI mihte no lengore liue 
But after liat he diede sone 
In eort>e men bim brouhte sit>e 
As men schulde a prince* done 
85 Ab {»ou seoBt cleis clyngen on diue 
Im* someres dai aboute fe None 
Eueri mon to de^te schal dryue 
And eft vp risen atte dome 

10 V. 84* vgl. T. 6,25 Com prince de si haut lignage. Eg. 
115 Cum cunte de lel lignage. V. 86* 1. In. 
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Gregorius' Eltern. 



Dan Bpac "pe child wi'tA mylde mode 
Dat was wel curtes and fre of kynne 
He sayd we are comen of 30ure blöde 
Oure love schal neuer parte« atwynne 
gowre wil [wil] I schal don euery del 
I schal hir setten be my side 
And wymmen schal hir kepen wel 
As lady (lat is lad in pride 



De erl ne myst no lenger byde 

But after [lan he dyed sone 

And in to erthe men brougt hym sythe 

As men scholden aprmce done 

And as pu seist cloddes clyi^R and kleven 

In someris day abouten pe none 

So schal ilke aman to deth ben dreven 

And rysen ageyn at pe dorne 
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OregoriuB' Eltern. 



C (I) (I. Hälfte). 
DpiB eorl miste nolengore liue 
DeJ) huppede uppon him fasto 
He was ihoueeled and iscbriuc 
And 8on deide ate laste 



(Die zweite Hälfte dieser Strophe gehört inhaltlich zur 
folgenden Strophe von V. u. R.) 



11 V. 

De Erl we han to reate i brouht 
90 Dat er was prince in tour i teld* 

Nou schal his sone bi* lyft on loft 

And weiden al pat his fader held* 

De Maiden t)er wi|> him bi lafte 

Bi twene hem per rose no strif 
95 Heo weorea boje leoue and sauhte 

He louede hire as his owne lyf 

Heo Coruen bope wip o knyf* [Fol. 45 r 2] 

And of o Coppe dronken same 

Joye and bliase was heore lyf 
LOO* Astounde heo liuiden in mucbe game 

C(I). (II. Hälfte.) 
61 Whan he was ded pat gode knigt 
Dpo halpe hit nou3t forto wepe 
Dt>an was pot maide bri^t 
Hire broper itake forto kepc 
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Gregorius' Eltern. 13 

B. 
R. fährt in der folgenden Strophe, die bei V. u. G, nicht 
belegt ist, den Gedanken der vorhergelienden Strophe 
weiter aus: 
As ciey lond may in reyn raoysten ageyn 
90 And fput of flour spryngen and blome 
Of ilke a thyng as Clerkes sayn 
De sowie to J)e body schal come 
Wban god schal demen kny^l and sweyn 
Wt'tA mercy as he is ful of love 
95 And sayn ge wreches goth agcyn 

My blessid childerin (in) to blysse above 
(Die Strophe, die ordnungsgemäß im Reimschema 4 a b 
geschrieben ist, läßt sich nicht als späteren Zusatz erweisen). 

A. fehlt. 

R. 
II pis eri we hauen to reste brousl 
Cot was {ler prince of lond y teld 
Now schal his sone ben sei on loft 
100 And weiden al pat his fader held 

De mayden witA hir brothir J»er blefte 
A twixen hem two per was no stryf 
Dei weren bothc of love softe 
He lovede hir as his owyn lyf 
105 He sef hir rohes riche and feie* [Fol. 106 v] 

Swük as he weryd and of ttat cloth 
And what sehe wolde of wordelis wele 
Sehe was him leef and no thyng loth 
Dei kutten hir mete witA o knyf 
110 And of on cuppe pei drunken in same 
In blysse and ioye was hir lyf 
A stounde J)oi leuedyn bothe in game 
11 V. 90», 92» vgl. Einl. p. X, 18 ff.; V. 91* = be; 
V. 95* Die frz. Lesarten T. 7, 11, Eg. 124 
Ensemble burent d'un eaüset 
E ei taiüerent d'un coUel 
deuten auf eine ursprüngliche Reimtolge same: knyf: game: 
lyf. V. 100* vgl. Hartmann 302 (ed. Paul 1906) „wunne keten 
si genuoe"; R. 105» vgl. Einl., p. XI, »ff. 
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14 (^gorius' Eltern. 

C(I) (I. Hälfte). 
65 At eche time whan he was glad 
He clot>ed bis soster in pat clot> 
He t>(>U3t what bis fader bad 
geo was bim leof and nopiage lo^i 
(Die zweite Hfilfte dieser Stropbe gebort erst zur üb«- 
näcbst folgeadea Strophe von V. u. R.) 

12 V. 

De cbild ful ofte bis suster custe 
Wi^ loue trewe and berte god 
Wbon t« fend t«r of wüste 
Wi> bis art* he torned heore mod 
105 Lordynges wolle 3e nou]>e lustne 
Hou heo weoren of one blöd 
Of heore dede and heore vpriste 
Hou heo weren caat in sunnes flod 
C(I) kürzt. 

12 V. 104* vgl. T. 7,21, dgl. Eg. 135 
Que torner peuit par son art 
Cele amistie a male part 

13 T. 

Heo lysen bope in a Cbaumbre a niht 
110 Heore bed nas not fer a twynne 

De fend of helle dude al his miht 

Heore loue to turnen in to synne 

TU hit was perto brouht and diht 

De foule t>iQg nolde not bitnne 
115 Heore soules tat weore so clere and briht 

He made bem bo)>e blac and dimme 
C(I) (II. Hälfte). 

In a chambre hi leie ifere 
70 Lot) hem was to purti atwinne 

And ^t is rupe of to here 

Dt« fende tempted hem vnp sinne 
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Oregorius' Eltern. 



R. 

Pe chUd wolde hie syster kysse 
WitA trewe loue and herte gode 
Anon I>e fend pat wüte 
WttA hia arthe tumyd hir mode 
Lordyngis wil je lithe and list 
How )iei werin bothe of on blood 
Of hir mysdede and of ]?cire foule list 
How t)ei were fallen in synnes flood 



R. 

Dei leyen in a chambir on ny^t 
Deire beddes nere nouat fer a twynne 
De fend of helle dede ale bis myst 
To brynge them bothe in synne 
To it wae don pat eynne ryst 
Hat false thef wold neuer blynne 
Puire Boules ^lat weren clene and bry3t 
He made hem bothe wel dymme 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



16 Oregorius' Elrzougung. 

14 V. 

De child was ful barde bi set 
Dat he mihte habbe reste ne Ro 
Bote wente to bis euster bed 
120 And clupt bire in bis armes two 
And gon bire cusse Moup and neb 
So ttat be lay bi bire ]?o 
Heo wok aad schrijte and was adred 
And bad he schulde from hire go 

C(I) (I. Hälfte). 
He lai stille and slepe noust 
In clot^es riche al bihed 
75 Dpe leond pult hit in his })ou3t [Fol. 154 r 2] 

To gon to bis soster bed 

{Die zweite Hälfte dieser Strophe weist mit ihren Reimen 

auf die folg. Strophe von V, und R. Vgl. aber C, 80: to 

mit V.; two R.: to). 



15 V. 

125 Heo ^ugte gif ich loude grede 

Den schal my bro^ur foule beo scheut 
And gif i lete him don pis dede 
Vr soules schule to pyne beo dempt 
De beste red bire t>ouIite to do 

130 Heo lay stille and no word nolde* speke 
Bote soffrede him his wille do 
Dus was seint Gregori bi gete 

C (I) (II. Hälfte), 
b, Hire bodi ne inigte 300 from him wite b. 
Bote let him al bis wille do 
79 And }K) was Gregorie bigite 

a. His soster ])0 be com bire to a. 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



OregoriuB* Erzeugung. 



De chiJd wel harde was be set and led 

He myst no«3t haue no reste t« 

He 3ede to his systeris bed 

And tok hir in his armes to 

He gan hir kyssen bothe moutb and neb 

And so togeder l»ei leyen do 

Sehe wook and chriked and was adred 

And bad pot he scholde fro hir go 



Sehe l>ou3tte gif 1 loude grede [Fol. 107 r] 

Dan schal my brothir ben fullyche schent 

And 3if 1 late bym don t>is dede 

Oure Boules schul ben to peyne dempt 

De werste* pat [sehe] her was to do 

Sehe lay wel stille and no word nolde speke 

But sufferde hym his wil Jo 

Do was seynt Gregory be sete 



A. fehlt. 



16 V. 130* ist metrisch fiberflQssig und wahrseheinlich 
zur Beseitigung des nördlichen Prat. speke vom Schreiber ein- 
gefügt; R. 141* 1. besie, da w. sinnlos ist. 



, Oregoiiuilegcnde. ,-. 3 



Gregorius' Erzeugung. 

6 V. 

Do was {le fend glad of hia Cure* 
Whon he hem hedde in smme i broulit 

15 Bote of ps holy engendrure 
De storye seit he wuate aouht 
He wende to han i lad hem to his boure 
Dat blac and dim was i wrouht 
Wit> him to wonen in hard schoure 

iO But atte laste Mt was (or nouht 

C(I) kürzt. 

16 V. 133* Tgl. den wörtlichen Reim bei T. 8,17 (Bg. tehlt) 

£ li enemü de nature 

Qui lautre ehose n'aeeit eure 
Vgl. auch T. 9,21 (Bg. 176): 

Done fu joios li enemia. 



T. 

De ladi woi wondor gret 
As wymmen dot> in childes tyme 
Heo seide what schal beo my red 
Liuere me lord out of ^is pyne 
ÄDd bring me out of peynes strong 
Dat icham nou i bouaden Inne 
Dat no fend in l>is world long 
Ne fonde my l>odi wit> more sinne 

Cd). 
D^ leuedi bigan forto grete 
Ab wimmen dot> neis her time 
And bire murpes forte lete 
D])at rut>e hit is ^er of to rime 
And seide alas and waylaway 
Dt>at ich euere was womman ibore 
To Borwe is itumde nou al mi play 
AJas mi soule is nou forlore 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



Chvgorius' Erzei^;ung. 

U B. 

145 Do was t>e fend glad of ]fat eure 

Whan he hadde hem in synne brou3t 

Out of 1)6 holy engendrure 

De stori sayth he wiste nou3t 

He wende to haue lad hem to bis bovre 

150 Dat dym and no good iB ^ in wroust 
git he fayiid of his mesure 
But at ]>e laste hym seif was kauht 



D(rt lady wei wondirly gret 

As womman dotb in childis tyme 

Sehe sayde what may ben my red 

Now Lord delyuere [me] me of Jiis pyne 

And bryng me out of peynes strong 

Dat 1 am faarde bounden inne 

And }Mtt no fend in word* long 

Ne fonde witA me to don no* synne 

A. fehlt. 



17 R. 159« l. World; R. 160» 1. mo (more) statt no. vgl. 
auch R. 321* In mo hataylis und R. 614* mo im Reim. 
Vgl. T. lO,« (Eg. ähnlich): 

Quant la dorne se sent eneeinte 

Si est formant muee e leinte 

e tant en fu sis cors pencia 

Qu 'on^ues n' i oi ne joi ne ria 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



Trauer der Eltern. 

V. 

De £rl herde bire playnte make 
And sore weopen al hire fille 
Wip hite he bi gon serwe to take 
And bad hire jeorne to beo stille 
Heo seide whon schal my serwe slake 
Whon i ]ieiike on dedes ille 
I syke for vre beyne sake 
*Mi sydes waxen gret« and grille 

C(I). 
Hire hroper hire herde siehe sore 
And seide aoater beo nou stille 
Gode Boster wepe t>u namore 
D^tu makest min hert forte grille 
Brol>er jeo seide so god me rede 
Je mai wepe ay and oo 
We habbe]) ido a sori dede 
DJ)u art ilore and ic also 



19 V. 

WiJ) dreri herte and care mournynge 
De Erl fei aswowe bire by fore 
Penne gon heo hire hondes Yffinge 
160 And seide* alias pat heo was bore 
Bi lie* bond beo gon bim vp bringe 
Heo saih bis wit was neib for lore 
Denk heo seide on t)yn endynge 
And what ^u hast i do berbifore 

C. (I) kürzt, vg], jedoch V. 161-163 mit C. 85-88. 

19 V. 160* seide ist im Ms. eingeklammert; V. 161* nach 
;. 173 und den Lesarten der frz. Hss. ist ryjt zu ergänzen: 
Vgl. T. 12,17: Si l'enleva par la main destre 

Eg 223 Si l ad saisi par la main destrt 

Encuntrement lalat drestier 
R. 174« 1. «ojß Prät. v. sen (ae. »ioa); vgl. R. 222 sei^. 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



Trauer der Eltern. 

B. 

I>e erl hir herde pleynt to" make 
And sore wepte al hir fille 
WitA hir he gan sorwe take 
And bad hir pal sehe scholde ben stille 
Sehe sayde wan schal my sorwe asiake 
Than I thynke on oure dedys Ule 
Now may I syke al for owre sake 
My sides wexen gret and grylle 

A. feMt. 



18 V. 156* vgl. T. 11,5 

Eneeinit sui de eij enjant 
genauer E^. 204: 

Si ai lenfant (1. denfant] pUin Us eostez. 
R. 161* to scheint ursprünglich zu take {R. 163) zu gehören; 
doch vgl. über die Willkür in der Setzung von to beim Inf. io 
alterer Zeit MMzner Gramm. 111 Seite 2 ff. 



WitÄ carefui herte and gret mornynge 

De erl swouned hyr feet beforn 

Dan gan sehe hir handis wrynge 

And sayde alias pat sehe was bom 

[Be Jw rygt hond sehe gan hym vp brynge] 

Be l>e rygt hond sehe gan hym vp bryng [Fol. 107 v] 

He sayde* his wyt was nerhand lorn 

Dan sayde sehe thynk on thyn endyng 

What pu hast don here beforn. 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



Beratung der Eltern. 

V. 
Ffor so^te pis dede i wol wei hele 
*A gein God l>i pes ]fon make 
And lete pi sunaea stronge an* feie 
De fendes craft [»ou al forsake 
gus quap t>e Erl in al hie wele 
My Counseil is al redi take 
I knowe a kniht ^al wei con bete 
De treujie of him schal neuer slake 

C(I). 
Dt>iB dede ic rede |>iit we hide 
Certes o^er we beon ischende 
Godes meroi we moten abide 
Of pe fendes combremente 
Quat) hire brojtw care t»u noujt 
Soster ic bopie wei to spede 
Ffor Bop icham redi bilwujt 
Icbot a kni^t schal bete oure nede 

V. 

Mi fader tolde me t>at sot» 
Whon be lay on bis dej) bedde 
De knybt was god to my bi boue 
Wys and trewe in vche a stedde 
gif ich wolde haue ougt i hole 
He bad me teilen him al my dede 
And to non opur mon ibore 
Der of schal risen non vuel rede 

C(I) kürzt. 



V. 

Denne seide t« ladi porwh counseil myn 
Aftiw l»at knyht l»ou sende anon 
Bote pat non of alle [»in 
Wite where a boute we schulle gon 



Uiqitl^cdbvCoOglC 



Beratung der Eltern. 

R. 

Thynk on Jiis dede (it) for to hele 

A jeDB god )>i pes Jiu make 

And lete I>i synneB strooge and feie 

Xte fendes craft al p\i forsake 

Dis herde 1» erl in al hys wele 

My counsel iB al redy take 

I knowe a knyst can counsel hele 

De trewtbe of hym schal neuer aslake 



20 V. 166* findet im lat. Prosatexte „Gesta Romanorum" 
p. 400,11 eine Parallele: sed primo atudeamua deo reconcUiari 
\b. Kölbing, Beitröge zur vei^leichenden Geschichte der roman- 
tischen Poesie und Prosa des Mittelalters; Breslau 1876, p. 48). 
V. 16:* = and. 

21 R. 

185 My fader telde me t« sothe vcrely 

Whan he lay seek and scholde ben ded 

Dat kny3t was of counsel trusty 

[In Word and d in dede] 

In herte in word in ilke a sied 

gyf I ony thyng wold for hele 
190 He bad me teilen hym al my dede 

And to non othir man [teilen my] schewen my (coun) 

Der of to reysen non euyl rede [sele 

A. fehlt. 



R. 

Dan sayde sehe he counsel myn 
After ^ai knyst l>u sende anon 
But lat non {lis weten of alle t>m 
Wher aboute we schullen gon 



b, Google 



Sendung des Boten. 

Vr Couoaeil we Bchu] schewe to bim 
And witen bis onswere and bis dorn 
Pat be VB bringe ol serwe and pyn 
Dorwb belp of God bit may be don 

C (I) führt hier zwei Strophen. 

C{I). 
Broker seide t>e leuedi t»o 
Let sende after bim anon 
Dpat noman iwite böte we two 
Wbar for men schölle after bim gon 
gif men witen of oure care 
In fer lond and bit heo isprad 
Certee brot>er y schal forfare 
Worl« ic neuere per after glad 

C(I). 
•Soster qua]» hire bropcr Jk» 
Ffor bim pat hau(?t) ous dere abou3t 
Er tiu bringe me in more wo [Fol. 154 v 1] 

Let aocbe sonve out of fi f^^ust 
And icbuile sende after pe knigt 
Dfiat schal oure consail hole 
And forus pe ucrtu of godes migt 
AI oure wo schal turne to wele 



Z3 V. 

A Messager fort> was i nome 
90 De knybt to tokne be bar a Ryng 

And had bim to bis lord come 

Wip outen •scunnes dwL'llyng 

De knyht was hende and ful of loue 

Wbon he herde l»e tyjiing 
95 Jesu crist Marie sone 

Bringe bit to good endyng 

28 V. 192* 1. aniaeunnes; R. 202* 1. as. 

L;,q,t,=cdbvCüOg[C 



Sendung des Boten. 

Owre Gounsel we schulten schewen to hym 
To weten his anawer a/td bys dorne 
gyf he may farynge vs fro sorwe and pyn 
WitA help of god it schal be done 



22 C (1)113* — 120 muß spaterer Einschob sein, da auch 
die frz. Hss. nichts von einer solchen Antwort des Bruders 
wissen; vgl. T. 14,1 Ele rtspont „Ne voa lanUa 

Quer mia Jon est molt aprochät". 
Auch in E^. 253 redet nur die Dame: 
Cele reapunt ne largies, 
Kar mis ior% est aproeiei. 
Eigentlich berühren die Reime C (I) 118 hele: weU im Ver- 
gleich mit V. 169 tvele: hele. 



23 B. 

A massanger sone was nome 
A* tokyn to pe knygt he ber a ryng 
Aod bad hym to bys lord come 
204 In haste witAouten ony dwellyng (Ende Fol. 107 v) 

Hier beginnt eine Lücke im Mb. R. von 9 Folioblättern. 
Erst mit V. 807 setzt R. wieder ein mit Fol. 108 r. 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



S6 Ankunft des Ritters. 

C(I). 
A messagcr {»en morwe forj» hi sende 
Dt>at noman hit wüste böte hi tuo 
And to tte knijt anon he wende 
Dlwt Bcholde hem helpe out of l«it wo 
125 Anon so {lis knijt hit herde 
Dpat bis lord after him sent 
He leop to hors and for^i he ferde 
To don bis lordes comaundement 

24 V. 

De knyht was redi {»o a non 

And to bis lord pe wey he nom 

Whon t« Grl wüste fat be was comen* 
200 A non a seynes him he com 

Be pe Riht* hond ^e knybt he nom 

And in to* cbaumbre Iwi wente l»an 

Per lai pe ladi briht so blom 

And whit so {« tepet of swan 
C (I) (I. Hälfte). 

Anon as pe knigt was icome 
130 t)Tpe eorl in hert was wel glad 

Bi pe hond pe knist was ynome 

And to a chambre forp Uad 
(Die zweite Hälfte dieser Strophe gehört erst zur dritt- 
aächsten Strophe von V.) 

25 V. 

205 De dore was barred ful skeet 

For no mon Bchoide heore serewen seo 
Heo feolden* to pe knyhtes feet 
De cbildren tweyne of herte freo 
Saite teeres heo ^er leet 

210 Dat rönnen doun to heore kneo 
De brol)ur and pe sustur eh 
Do poujte pis knybt hou mai pb beo 
C kürzt. 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



Ankunft des Ritters. 



24 

R. fehlt. 



24 V. 199* ist wohl verändert aus eome [Prat. ^.); vgl. 
hierzu Diss. p. 44, Zeile 12 — IS. 

V. 201* Rüa scheint nach T 14,16: 

Par la main ü tint si Vmena 
Ens en la ehambre a aa »oror 
Zusatz zu sein (vgl. auch C(I) 131] E^. 261 liest nur: Meint i» 
deuant la sorur. 

V. 202* Über das Fehlen des Artikels vgl. Koch, Satzlehre 
S 175, 5; B. auch G 671, C 1057. 



25 



26 V. 207* 1. feUen. 



Beratung mit dem Ritter. 

Y. 

De kuyht aeide icham to ow i Bworen 
goure mon bicomen for wele or wo 
Wbi falle ye on kneo me bi foren 
So he aeide scholde 3e not do 
Wil> serwe he says beore bertes i köre 
And tok bem in bis armes two 
Heo Beiden vr soules beo> for lore 
But God VB belpe and pou ako 

C kürzt. 



Whon heo hedden i told beore tale 
Ri3t as beo bedden don and )K>u3t 
De knibt bem blame* sum dale 
Sucb Werkes ]>at beo bedden i wroust 
DeoB beo|> seide |>e knibt* no sunnes smale 
Wi'tA strong penaunce a moten be boujt 
Crist schal bringen ou out ot bale 
Xienkep on bim and doutep se noust 

C(I) (IL Hälfte). 
In to t« chambre I»o he was broust 
And t>e eorles soster also 
Hi tolde l« knigt al her Jioujt 
Hou bi were ibrou^te in wo 

V. 

Ffor no^iing t>at may bi tyde 
Dat men schal helpen ou at nede 
Aseines alle pal gon and ryde 
Forte soflre woundea blede 
Wel we schulen hit belen and buyde 
Dorwb God we schulen pe beter spede 
Of alle pai ben in {»is world wyde 
Schal no mon witen of vre derne dede 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



BeratuDg mit dem Ritter. 

26 

B. fehlt. 



B. fehlt. 
A. fehlt. 



27 V. 223* i. blamede; vgl. T. 15,5: 

Je lui voatre am ne diueia 

Ena voa meitre ä meg piia 

Li genlils hom te haiaaa jus 

Si Va enUoa enbedeu» aua 

Descocert li ont e retrait 

Tot le pecM e le meafait 
Eg. 274 richtet ahnliche Worte nur an den Herzog. 
V. 225*setde he oder he a. gibt eine glattere Lesart und 
stand wohl im Original. 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



Der Rat des Ritters. 

C(I). 
Seide ]^ knist bo god me fede 
While t>at ich mai ride and go 
Ichulle 30U helpe at t>is nede 
Fforto bringe gou of wo 
Bot>e in wo {and) in wele* 
Jchulle 30U helpe al pal ic mai 
And al 3oure consait wole hele* 
Bo^te bi nijl and bi day 



V. 

1 I)e cbildren glad and hlipe* 
Whon heo hedden here wiile of t>at 
And iHJnked bim an bondred Bit»e 
240 De wordeB Jtat he to hem spac 

Ich wot be seide hit iB neib hire time 

Der of icham Bore a drad 

gif heo her stille dwelle bi me 

De fame schal beo wyde i sprad 

C(I) (I. Hälfte). 
145 DI>e eorl Beide geo gretet» faste 
Of sclaundre sore icbam adrad 
gif 3eo dwellet» bere ate laste 
Dl>e sclaundre wolß heo wide isprad 
(Die zweite Hälfte dieser Strophe gehört zur folgendei 
Strophe von V.) 

30 V. 

245 Sire qua)) "pe kniht doute t>e nou3t 

Jchulle ow teile hou hit schal be 

gif ]iou dost after my ]>ou3t 

De ladi schaltou sende to me 

TU heo beo out of serwe i brou^t 
250 Bi bim t>at sit in Trinite 

Me schal hire kepe and 3eme soft 

And don al pat hire wille be 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



Der Rat des Ritters. 



2» V. 237* vgl. T. 16.7 (Eg. fehlt): 
Li damüels e la meaehine 
En sotpiranl de joie endine 



R. fehlt. 

C(I) (II. Hälfte). 
Sire quäl) he care l»u nouat 
And t>ou wolle do after me 
To mi Gourt 3eo schal beo ibroust 
And per seo schal deliuered be 



A. fehlt. 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



32 Der Rat des Bitlers. 

31 V. 

Dou schalt trewely on ^i play* 
Wenden in to ]>e holy lond 
255 Do nou rigt as i J« say 

I rede {le riht and nofiing wrODg 
To Morwe whon l»at hit is day [Fol, tö v. 1] 

Do come pi folk in to pin hond 
And ar pat l>ou wende a way 
260 Dou Bese ^i snster wifi al pi lond 
C(I) (1. Hälfte). 
And ic rede tat Jtou take 
Jfpe wey to pe court of Rome 
155 And ichulle hire loke for ]?m sake [Fol. 154 v 2] 
Trewliche al forte ]>u come 
(Die zweite Hälfte dieser Strophe gehört zur folgenden 

Strophe von V.) 
_ _ 

Ffor auentures feie pat mouhte bi falle* 

Men gop and nutep neuer whon heo come 

Dou do hem to feute sweren pe alle* 

Bi foren pe alle wip good loue* 
265 gif pou dye wip inne pe terme 

Dat schal ben i set ar pou go 

Dat no mon beo so hardi beerne 

Aftur pi day pi suater do wo 
C(I) (II. Hälfte). 

Ffor drede of dep er pu wende 

Make pi sosteres stat so stronge 

tipal noman to hire liues ende 
160 Beode hire non manere wronge 



De Erl him grauntede his wille i wis 
Dat pe knibt hedde to him i tald 
De Barouns pat were muchel of prts 
Wel sone were bi fore him cald 
AI bis lond {tat euere was his 



Uiqitl^cdbvCüOglC 



Der Rat des Ritters. 



81 V. 253« Tgl. T. 16,23: 

E ai te pUist ai lur diraa 
Que en JerusaUm iras 
Eg. 306 Ka a seint sepukhre eniras 
Hartmann 573: durch got tem heiligen grabe 



32 

B. fehlt. 



SS V. 263*^ aüe ist offenbar Zusatz, der ursprüngliche Reim 
war savren; dann braucht aber auch V. 261* einen neuen Reim: 
Horstmann schlagt statt bi faüe feren (ae. feran ,sich ereignen') vor. 

V. 264* vielleicht ist lone (ae. ISn ,Lehen'} zu lesen. 



, Oregorlualcgende. 3 

c,q,t,=cdbvGoogle 



3( Abreise des Ritters. 

Bi foren bem alle songe and olde 
275 He Berede* bis suster vnp che! and pri's 
Hat moni asikynge hedde for him solde 

C(I). 
Dpe eorl grauntede bim bis bon 
Of ^at he badde him bisou3t 
Alle bis grete consail Bon 
Bifore bim ])0 bi were ibrou^t 
165 Her consail was son itake 

Hi comen ful redi to bis bond(vgl. V. 258) 
And gode chaitres be let make 
And sesede bis soster wip bis lond (vgl. V. 260) 
_ _ 

And bi taust bire ]>at ilke knibt 
Pat trewe was in tonge and tale 
De ladi forte seme ari^t 
280 Wip blisse out of eueri bale 
Der was serwe and feorly sigt 
Wbon beo scbolden a twynne fare 
De Erl wolde han died vprijt 
He nuate wbom to teile bis care 

C(I) (I. Hälfte). 
Ppe eorl bitoke big soster pe kni^t 
170 Dpat trewe was of tonge and tale 
To kepe pat leuedi faire and brijt 
TU seo were bet of bire bale 
(Die zweite Hälfte dieser Strophe gehört zur folgendei 

Strophe von V. und A.) 
~35 \. 

285 De knibt tok leue and wente bis wei 
WitA pe ladi brist so blosme on brere 
Ne stunte he for clot nor cley 
Er be at bis hous were 
Der com a ladi bribt so day 
290 A seyneg him mid glade obere 
And seide welcome beo pou ay 
Mi trewe lord and pi fere 



uiqiti^cdbvGoogle 



Abreise des Hitlers. 



Hier beginnt Mb. A. 

1 Derl bim graunted bis wille y wiß [Fol. 1 p.] 

Dat pe killst bim badde y told 

Xte barouns ^at were of miche pri's 

Bi Sota bim ^i weren y cald 
5 Alle t« lond }>at euer was bis 

Biforn bem alle soog and old 

He made bb soster cbef and prüs 

Pat man! sijeing for him had sold 
SS V. 275« 1. MMde. 



A. 

And bi taust bir >e knist 
Dat trewe was in tong and tale 
To kepe ttat leuedi arist 
Wit> bluBe and wi^t euerlicbe bale 
Der was ferly Horwe and sist 
When |>ai scbuld asondri faie 
Derl wald ney dyen vprijt 
To noman couf« be teile bis care 



C,q,t,=cdbvG00g[C 



Unterredung der Geschwister. 



C kürzt. 



C(I) (II. Hälfte). 
Dfe kuigt tat leuedi undcr nom 
And ladde Hre forp wit> moche honour 
175 And to his owne cowt he com 

And brouste bire priuelicbe in bis tour 



3« y. 

Fful wel he him* vndurstond*' 

Wbon heo weoren on foote a libt 
295 And Berued hire to fot* and hond 

As be was bende and trewe kniht 

Be 1« bond his wyf* he nom** 

And in to cbaumbre heo wenten ariht 

And tolde hire* and nouht torsok 
300 What treu])hes heo hedden i plibt 

C(I) (I. Haltte). 
P^KJ pe leuedi was ali^te 
And in to chambre was ibroust 
To bis wif went \tat kniete 
180 Lengore wolde be abide noujt 

(Die II. Hälfte dieser Strophe s. folgende Strophe von V. 
und A.) 

37* V. 

As pou louest pi Rentes ryf 
Or eny |)ing pat myn may beo 
Lete neuere no boren lyf 
Her of witen böte we preo 
305 Mon in londe Child ne Wyf 
As pou art ladi gent and freo 
Pat i her aftur heere no atryf 
Of pat pou schalt bot>e heren and seo 



Uiqitl^cdbvCoOgle 



Unterredung der Oeschwister. 37 

A. 
De kni^t toke leue and went bis wsy 
WiJ) hir Imt was brist bo blosme on brere 
No Stint he for no clot in clay 
20 AI what to bis owen were 

Der cam aleuedi bri^t eo day 
Ojeinea bim wit glad chere 
And Beyd sir welcom be ]k)u ay 
Mi trewe lord and sour tere 

36 IL fehlt. 

A. 

25 Wel teir be bir vnder stod 

Dan Bcbe was of bors abst 

And serued hir wLJ) glad mode 

As he was trewe and gentil knist 

Bi t>e rist hond bis wüf* he toke 
30 TU achaumber sehe* went arist 

And told bis wüf and nou^t forsoke 

What trewet« [tat be badde hir plist 

86 V. 293* 1. hire; V. 293** 1. atod; V. 295» ist fot in den 
Reim zu stellen; V. 297' fcw wyf ist mit V. 299* kire zu vei^ 
Unschen, vgl. C (I) und T. 19,4 (SJinlich Eg. 359): 
Li sireg l'a par la main priae 
Ena en la ehamhre Va menee 
Puia a aa femme apeU (s. Dies. p. 31,'). 
V. 297** 1. tok. Auch A. 29* ist hü wiif offenbar nach 
A. 31 hia tviif verschrieben; zu lesen ist hire; A. 30* erwartet 
man heo bez. ^t. 



87 V. u. A. Strophe 37* (ursprüngl. V. u. A. 38) habe 
ich aus inhaltlichen Gründen der Strophenfolge von C (I) 
parallel gestellt und V. u. A. der ursprangl. Strophe 37 (jetzt 
V. u. A. 38) vorangehen lassen (s. auch Diss. p. 32,*). 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



Unterreduag der Geschwister. 



C(I) (II. Hälfte). 
And seide dame bi pi lif 
Ffor Don {linge pat mai be 
t>t>at >u ne segge maide ne wif 
Of t>mge {lat schulle teile pe. 



38 V. 

He hire tolde word* and otiur 
310 Hou3 hit was of p&t dede 

Wip chllde heo göp wip bire bropur 

We moten hir helpe al hire nede 

Wboa hit may ben non ot)ur 

Jesu crist hire helpe and spede 
315 And* eueri mon scholde for opur'* 

And helpen him at his nede 

C(I) (I. Hälfte). 
185 Dame ]>e leuedi pat here is 

Ffor sei« dame hit is non oper 
Hit is ]>e eorles dou^ter iwis 
And is wij> chUd bi hire hroper 
(Die zweite Hälfte dieser Strophe siehe folgende Strophe 
von V. u. A.) 

39 V. 

De ladi him onswerde sone 
Jesu crist hire may vnbynde 
As be made sonne and Mone 
320 Blosme on brere and lef on lynde 
Icham gl ad of hire come 
And caretul l»at ich hire such* fynd 
AI hire wil schal beo done 
And elles we weren of kun vn kynde 



uiqiti^cdbvCooglc; 



UnterreduQg der Oeschwister. 

A. 

Also pou louest t>i rentes ruf 
For noping ^at may be 
Ne lete ^ou no bom liif 
Der of wite bot we pre 
No man in lond child no wiif 
Astow art leuedi gent and fre 
Dat ich no here t)er of no strüf 
Of t>at I>ou schalt here and se 



R. fehlt. 
A. 

He told hie wiif word and oper 
Hou it was falle of pat dede 
Witt child Bcbe goti wi^t hier broper 
We moten hir help at l>is nede 



88 V. 309* word and opur = ord and oper ,den Anfai^ 
und den Rest'; vgl. hierzu "Guy of Wanvick", ed. Zupitza Anm. 
7927; "Word = ord occurs too often to be taken for a mere 
clerical error. Compare also in Halliwell: wolde (M. E. — otäe) 
and Pfocka (=oaks) , morth^r (=other) , ifoth (=oath) , woto (=oats) , 
in modern Dialects." Vgl. ne. wkore, whoU. V. 315* der Sinn 
■verlangt ^l statt and (Eelat. Pron. zu Jesu erist). V. 315** 
for oßur ist zweifellos aus frouer {ae. fröfrian) verderbt; vgl. 
auch V. 1086 (hier fropur statt frouer). 



39 



89 V. 322* scheint von dem Bfidlichen Schreiber aus tüu 
Terleseo zu sein (^^1. A. 50). 



Uiqitl^cdbvGoOglC 



Gregorius' Geburt. 



C(I) (II. Haltte). 
Sire quap t>^ leuedi po 
Swete leuedi hire unbinde 
Ffor me schal iwite namo 
Bi him t)at mad leof on linde 



40 V. 

325 Whon pe tyme schulde* come 

De ladi schulde delyuered beo 

Heo hedde a blisful bern lo Bone 

Deij hee* were comen of cunne freo 

Denne spac Iw ladi trewe of loue 
330 To hire ^at was so bri^t of bleo 

Dou hast heo seide t>e louelokeste* gerne 

Dat eni mon mai vrip ei^eu eeo 

C(I) {I. Hälfte). 
Di)o hit time come non lette Iw nas 
Hpat 360 scholde deliuerede beo 
195 Of a knaue ideliuerede geo was [Fol. 155 r 1] 

Dlie leuedi pat was bri^t on bleo (s. V. 330). 
(Die zweite Hälfte dieser Strophe gehört zur folgenden. 
Strophe von V. und A.) 

41 V. 

Bat atte berynge of pat wiht 

Was noping lyues* in londe 
335 But pe ladi and» pe kniht 

De kyng of heuene sende hem* sonde 

Wip Rymes as i con rede a risl 

Wip toi^ speke and stille stonde 

Seint Gregori was boren pat nist 
340 *Dat Seppen was mad pope in londe 



Uiqitl^cdbvCüOglC 



Qregorius' Qeburt. 

Ä. 

De leuedi him answerd sone 
Jesu hir wele vnbinde 
Also be made sonne aiid mone 
Blosme on brere ief on linde 
Icbam glad of bir coming 
Sori pal ich hir sike finde 
Dureb l»e help ot beuen king 
We schul ben bir wel kinde 



Dan tie time y comen was 

De leuedi scbiild deliuerd be 

Asone »che badde l»urcb Godes grace 

Y comen be was of kin fre 

De leuedi seyd as scbe was won 

To bir \tSLt was wbite so blosme on tre 

Dou bast gebe seyd alefli sone 

Ab ani sinful man may se 



40 V. 325« I. was (vgl. A. 53); V. 328* das letite e isi<o 
verbessert; V. 331* vielleicht hat loueliheste in der Vorlt^ ge- 
standen. 



41 V. 334* ist wie A. 62 zu lesen; zu dem Genitiv li/ues 
vgl. Matzner Wb. unter "lif". Der Genitif steht oft adverbial: 
,am Leben, lebendig'. V. 335* 1. of statt and; vgl. hierzu Diss. 
p. 8,«). 

V. 386* ist besser durch A. 64 his zu ersetzen; V. 340* vgl. 
hierau Eg. 374 (T. fehlt) Ke apoatoilea deuint de romt. 



bvCoü^lc 



Gregorius' Oeburt. 

C(I) (II. Hälfte.) 
Pl>e gtorie berep witneese a rist 
Who so tdkep "Per of gome 
Suppe pe child wae mad knijt 
And per atter he was pope of Rome 



12 V. 

De niht pat be was boren to mon 
His Modur hedde a selli pouht 
Hou he -wBs geten and of whom 
D&t heo wip serwe deore a bouht 
i5 Wit> tonge speken sone heo gon 

WttA serwe strong icbam porwh souht 
Help me lord for i ne con 
Hou pis child schal ben forp brouht 
C. fehlt. 
Vgl, jedoch C. 201, 202 mit V. 345 und 346. 

13 V. 
gif he dwelle stille here 

>0 Me wol wyde J>erof speken 

Hit wo! springen fer and ner 

Hou be was i boren and geteu* 

Bote ge don as ich ow lere 

*Nul i neuere ete mete 
»5 In opur londes pen ben here 

Help and socour he may gete 
C(I). 

Dpe leuedi seide wip milde chere 

Me penkep min hert wole to breke 

gif pe child is bi me here 

Mani on wole per of speke 
)5 Bote ye do as ic 30U teile 

HaBteliche wipoute delai 

A liue ne mai ic longe dwelle 

Ic deie attan haste dai 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



C^gorius' Geburt. 
A. 
At tiat bereing of (tat wi^t 
Waa DO liuee ^ing inlond 
Bot t>at leuedi artd pat kni^t 
Db king of heuen aent his sond 
De stori j can rade ariat 
Wip tong speke and Btille atond 
Seyn gregori was born ^at nijt 
tat Bellten waa pope in Jond 



R. fehlt. 
A. 

Dat ni^t pat he waa born to man 
His moder was in gret pougt 
Hou he was bi^eten and of wham 
Hou dere sehe him hadde y bou3t 
Witi tong alle on wip outen man 
WiJ) care icham alle purch aouat 
Helpe leuedi for y no can 
Hou pis ehild schal forp be broujt 



A. 

§if pia childe duelle stille here 
Men wil per of speke and wite 
De Word schal spring fer and ner 
80 Hou be was born and bi^ete 

Bot men wil don as ich hem lere 
No schal y neuer ete mete 
In oper londes pan ben here 
Help and socour be may gete 

4S V. 352« e der ersten Silbe ist < o verbessert; V. 354* 
vgl- T. 20,16 {Eg. 390) Certes Jamals ne manjerai. 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



44 Anfertigung von Boot und Tonne. 

44 V. 

Heo bad anon men schulden take 
A tonne pat newe were i wroujt 
A Bol vppon t>e brumme make 
360 gif* hit mihte driuen on lost 

A Cradul ^at heo noust ne late 
De chüd were* vfip Inne i brougt 
Denne gönne heo sike for bire sake 
And dreri were* in heore Jwust 

Cd). 
Carpenteres je schollen take 

210 Loke pat se ne taille nou^t 
And a tonne let hem make 
Hasteliche pat hit beon wroujt 
Loke pal hit beo anon idigt 
Dpat pe tonne beo stronge ojid god 

215 And in a böte aboute midnist 
Hit schal beon ipult in pe flod 

C (I) Zusatz, 
gif iesu crtst is ipaide per one 
Dpat hit was bi3ite and ibore 
He wot wel what is to done 

220 He wolle nougt aoftre pai hit be lore 
And sif bit were a3en bis wille 
Oper ibore oper bijite 
And in pe see let bit Spille 
"Diper schal noman bit iwite 

45 V. 

365 De kniht sauh heo wolde dye 

Bote nie wolde graunte hire bon 

He sende after wribtes sleiae 

Hire wille a non torte den 

And wrouhten a bot wip bordes heige 

370 And a tunne per inne to don 

A Cradei pat me wel wüste and sege* 
To pat child was redi bon 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



Anfertiguag von Boot und Tonne. 



A. 

Sehe bad anon men schuld take 

Atoime pat was newe y wrougt 

A bot on ])e brim make 

pat pe winde il mijt bere aloft 

Also acradel wij) outen wrake [Fol, 1 v.] 

Dat t« childe were per in y brougt 

Do gon t>Eu sike for hir sake 

And dreri weren in hir t»ou3t 



V. 360* der ZuEammenhang fordert ßat (vgl. A. 88); 
• were fordert pat pe child. V. 364* were scheint na<A 
. 362 verschrieben zu sein; man erwartet was. 



46 V. 371* and ley scheint für to fe^ (ae. ß^an ,fQgen') 
verlesen zu sein. 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



Cb^^riuE wird in die Tonne gelegt. 

C(I). 
Dt>e kniat seis )>e leuedies wille 
And seide madame hit schal be do 
Auon he wende tor^ wel stille 
And hiede carpenteres faste perto 
As mani as miste wurche t>eron 
To make J« tonne hi were ibroujt 
Hi wüste what hi hadden to don 
Anon hit was per iwrcu^t 

T. 

Whon he hedde i graunted peX 
Hire wilie t>ere al forte do 
Der heo in boure on bedde sat 
Hire child heo heold in armef* two 
De furste word p&t heo per apac 
Ho* seide mi gomen is al ago 
Fforso^ie heo seide wite ^e of pat 
Nas neuere wommon t>us ful of wo 

C(I). 
Dpo t>e tonne was imad al preste 
Dt>e leuedi for hire child was wo [Fol. 1&5 r 2} 
geo mad pe croig uppon his breate 
And Beide aias me is wo bigo 
Dt>e fürst child pat ich haue ibore 
Nou schal tc hit neuere more iseo 
And mi soule pcrfore beo lore 
Nou awete iesu mi soker p\i beo 



Whon heo hedde i aiue pe child a souke 

And in |>e cradul i bounde faste* 

Wip riebe dopiM al aboute 

De Gros heo made vppon his breste 

Markes foure of gold prout« 

Vndur his hed heo hit kest 

Ten Mark of seiner* per wip oute 

Vndur his fet pat no mon wist* 



Uiqitl^cdbvCoOglC 



OfegorivB wird in die Tonne gelegt. 

A. 

De knist seye sehe wold dye 
He seyd hir Jiat it schuld be bo 
A bot pai token bi pß weye 
Hir wUIe l)ai tondea for to do 
Dai token wristee of werkes sleye 
AI for to grant hir hone 
And & cradel t>at sehe per seye 
Hir wille pai fonded for to done 



A. 

Per Bche on hir bed Bat 
Hir child sehe held in armes to 
De first word pat sehe per spak 
Sehe seyd mi gamen is al go 
Now Jesu crist pat sitt in trone 
Bade me wele for to do 
And sende me pi grace sone 
No was me neuer er so wo 



W V. 376* / in aimef ist von anderer Hand hinzugesetzt; 
. 378* = heo. 



47 V. 382* der Reim verlangt fest, doch kann für den Dia- 
lekt des Originals nur das Verbum fest(en) (ae. feitan) in Be- 
tracht kommen; vgl. die Lesart bei A. 110; V. 387* vgl. T. 22,13 
(Eg. 425): Enpres i a du mar» mueis 

de hon argent deaos sea pUs; 

V. 888* zu Witt im Reim auf e vgl. Diss. p. 48, VIII a). 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



Gaben fOr das Kind. 

C(I). 
Dpo 360 hadde hit jeue ones souke 
§eo mad pe croij uppoD hia brest 
Fforte hit saue iram pe pouke 
Pl)0 hit was in ^ cradcl fest 
geo toke a aomme o[ seluer and golde 
And leide hit under t>e cradel heued 
Ffor Bom man scholde hit biholde 
And helpe pat hit were noujt ded 



48 V. 

Tahlea riche heo tok to hire* 
390 Pat weore i mad of Jueerbon* 

And wit) hire hoad heo wrot twre* 

Hou he was bi 5eten and born 

Alias heo aeide what schal i do* 

Winne and weole ichaue for loren 
395 No tonge may teile of pe wo* 

De eerwe pat me is leid be foren 
0(1} (I. HÄltte). 

A peire tablea anon seo toke 
250 Of yuorie pat hire leie bifore 

geo wrot and in non oper boke 

Hou pat child* geten and ihore 
(Die zweite Hälfte dieser Strophe siehe folgende Strophe 
von V. und A.) 

49 V, 

Vppon pe tables heo wrot pore 
Hon he was bi 3eten anp of whom 
And Pat me scholde sette him to lore 
400 And siuen him nome and Cristendom 
gif auenture feile more 
He com to lyue and wox a Mon 
He mihte seo pe sunne aore 
Hou be was bi 3eten and of whom 



Uiqitl^cdbvCoOgle 



Gaben für das Kind. 

A. 

t>an sehe hadde ^ouen him souke 
10 And in t*^ cradel fast him fest 

Viip riche clo|ie8 sehe gan him lotike 
De croice sehe made opon hie brest 
Markes four of gold prout 
Vnder t»e heued sehe had y fest 
15 Ten mak* of siluer Jwr wip out 
Vnder Jie fet sehe hadde y prest 

47 A. 115* 1. mark. 



48 B. fehlt. 

A. 

Tables sehe toke sone riche 
Of yuori layen hir bifore 
Wil> honden sehe wrot and sore gan eike 
120 Hou he was bigeten and bore 
Sehe seyd waleway wel gare 
Mi ioie ichaue alle Torlore 
No may no long teile Jie care 
Dat is me now rigt bifore 

48 Das ursprüi^liche Reimschema 4 a b ist durch Ver- 
^eich der drei Hss. noch zu erkennen und wiederherzustellen; 
V. 389*1. Aaro;V. 390» ist nach A. und C. (1} zu bessern; V. 391* 
1. Pore; V. 393* ist nach A. 121 zu bessern und V. 395* durch 
•cojw (s. A. 123) zu ersetien; C. (I) 252* was fehlt. 



, aregoiiu«ieg«nde. 



C,q,t,=cdbvG0dgle 



GregoriuB wird ausgeeetzt. 



C(I) (11. Hälfte). 
And bad on lond whar hit com 
Ä liue 3if Iiit were ibrouat 
MeD scholde Mt jeue cristendom 
Ffor bis loue ^t alle ha)> iwrou^t 



50 T. 

405 A clop of selk heo wond bim looe 
Dat newe was and feir of bleo 
De tables beo leide -vndur bis cbinne 
Dat men hem miste fynden and sea 
Do was he don pe tonne wip Inne 

410 De ende ajein set ful feire of tree* 
And bereu him doun to t»e brimme 
And bi taujte bim god and pe salte aee 

C(I) (I. Hälfte), 
geo leide pe tables under bis hed 
Of yuorie pat were iwrougt 
And anon t>e leuedi bed 
260 To watere Iwt hit were ibrougt 
(Die zweite Hälfte dieser Strophe gehört zur folgenden 
Strophe von V. und A.) 

51 V, 

Anon to hire beo comen wel sone 

Der heo lay ful seek in pouht 
415 And tolden bou beo hedden i done 

Of ]?ir^ 'pat heo hem hedden* bi souht 

*A Bot we founde redi aboue ** [Fol. 45 v 2.] 

Vppon t>e Brimme newe i wrouht 

De tonne and )>e lujrtel grome 
420 In to Iie See we han hit brouht 



Uiqitl^cdbvGoOgk' 



Oregorius wird ausgesetit. 

A. 

For no {ling Bche no lett 

In pe tableB wrot sehe [laime 

Dat men him schuld to scole bim sett 

And 3if him name of cristen manne 

gif auentour bitide euer more 

He com to liue and wer« aman 

He mijt se )>e sinnes sore 

Hou he was seten and of wbam 



A clot> of ailk sehe wond bim imte 
Dat was of Bwil« feir ble 
De tables sehe leyd vnder bis chinne 
Dat (men) mist hem bol>en per y* se 
Dan was he don pe tonne wi]» imte 
De bot was feir made of tre 
And bar bim doun to ^ brim 
Bi taust him god and t« salt ae 



60 V. 410* das letzte e isKo korrigiert; A. 136* y ist Ober- 
flOadg. 

51 R. feUt. 



fil V. 416* 1. AftW»; V. 417* ^1. T. 26,7: 

Ituee (TMwrenl un batet 

Dtdenä acittrent U tonet 

L'enfant ou tot le tonetet 

Ont mit dedens tot loaoet 
'B%. 481 La trouennt un uoid batet 

Si unt aaie era le tonet 
V. 417** L bon(e), vgL V. 872. 

U,q,.,=cdbvG0ügle 



«2 Tod des Vaters. 

C{I) (II. Hälfte). 
(C. weicht hier sehr ab; vgl. jedoch die Reime der ersten 
Hälfte dieser Strophe mit V. und A.) 
To pe böte hit was ibore 
Aad ipult in {le salte flod 
DJte moder was sori perfore 
And ful dreri in hire mod 
C(I). 
265 Dpe eorl hire broper he was gon 
Ffor sorwe ofte (he)* aiked sore 
And lai adoun sike anon 
Ne aroB he neuere ^er Riler more 
Sori he was for his sinne 
270 T>pa.t he wip hia soster dude 

And for hi scholde parti atwinne 
Hob he neuere up of pe Btude 



V. 
Dat opurday* l>at child waB boren 
Den her de heo a careful red 
A Messager com on {le Morwen 
And tolde J)at hire bro^mr waB ded 
De knihtes {tat weore to hire i 
Tolde hire titiinge fat* loue gret 
Dat he was to de)>e i coren 
As cold as chiBel vndur led 

C(I). 
Dt>e leuedi to chürche was ^n 
In child bedde as 3eo lai 

p{ier com a messager anon [Fol. 155 v 1] 

Rist wipinne t»en fridde dai 
And tolde pal hire broper was ded 
Erliche in a someres morwe 
Dpat was to hire a wel colde red 
Dpo was hire bodi fulie of sorwe 



b, Google 



Tod des Vaters. 



A. 

Dan iiai come to hir wel Bone 
Der 8che lay wel sike in t>ou3t 
And tolden hou iiai hadden done 
Ot p&t hye* hadde hem bisoust 
De bot foir y made wi}i brome 
Vp l»ö water newe y wroust 
De tonne and pe litel grome 
In to t>e see we han y brou^t 



52 R. fehlt. 

A. 

Dat o^ier day on pe morwe 
150 Dan herd sehe areufui red 

A messanger com viip aorwe 

And teld hir Jiat hir broper was ded 

De knijtee |)at wer to hir swore 

Brou3t hir word and to hir seyd 
155 Dat he was to def y drore 

And vnder etpe schuld beleyd 

&2 Statt V. 421* opur liest C. (I) 276 prüUe; die frz. Fas- 
EUDgen stützen C. (I): vgl. T. 27,7 (Eg. 495): 

Quar aneor le tiers jor, aoant 

Que A messe alatt itenfant 

Un matinet en aini jornee 

AnfoU que Vaube just ereeee 

0-cos par le ehasUl errant 

Un messager que caä querant 

A grant besoing la damoiaeU 
(Vgl. hierzu V. 447, A. 175; V. 455, A. 183); V. 426* 1. 
and ioude gret (ae. griotan), s. Diss. p. SS,*). 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



S4 Die Trauer der Mutter. 

5S T. 

Do was hire care eft al newe 
430 SikyngeB grete heo drou3 i>reo 

And wox al won of hire heowe 

t>at er was briht so blosme od treo 

Denne seide ]?e kuiht vfip loue trewe 

I wot ne gome^i ^ no gleo 
435 Helpet> bit no tiing forte rewe 

At Godus yrille schal hit al beo 

C(I) (I. Hälfte). 
DlMD Beide "pe knijt pal was trewe 
Conforte [te dame for charite 
Hit nis (non) böte bis dep to rewe 
Ffor aa god wole hit schal be 

(Die zweite HäUte dieser Strophe gehört zur folgenden 
Strophe von V. und A.) 



T. 

Dow achalt greipe pe ful sare 
gif pov dost aftur my }ihou3t 
And to ]>i brotiur burienge (are 
Er ho beo in to eorpe i brouht 
Helpe]) hit no|)ing forte care 
For hit geynet> pe riht noubt 
I nouh pow wo8t or serwe and ca« 
peys pou sie pi seif fornouht 

C(I) (II. Hälfte). 
Dame pa schalt pe make sare 
And let sorwe out of t>i poujt 
And to his buringe pn schalt fare 
Er he beo to eorjie ibrou^t 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



Die Trauer der Mutter. 



A. 

Do was hir care newe 

Sehe tok sikeinges [ire 

And wax al wan ot hir hewe 

Dat was wite so hlosme ontre 

Dan seyd (»e kni^t was to hir trewe 

T wot no gamep t)e no gle 

No helpe|> it notiing for to rewe 

Aa god wil so schal it be 



A. 

Dou achalt grait)e 'pe ful sare 
§it t>ou dost after mi ])ou3t 
And to lii brojier blriing fare 
Are he be in erpe y brou3t 
No helpet it no ting to care 
Y not no gaynet) it pe nou^t 
Di feir rode to make it bare 
And sie pi seif wi^ idel Jwuat 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



Die Fahrt zur Leiche. 

V. 

Do heold fe ladi hire stille and milde 
Pei^ pe sunne were strong and steme 
De l»ridde day ot hire childe 
Heo eode to chirche of hire berne* 
In World niß wommon aon bo wilde 
Dot euer* may hire weordes weme 
Dat heo ae schal aoffren in toun or felde 
Dat god hire hap set stille or* deme 

C. fehlt. 
_ 

Heo buakeden hem* to pe burienge 

De kniht pai coude of al pe roun 

De pridde dai of hire Childynge 

No lengore nedde heo soiourn 

Erliche in pe Morwenynge 

Heo set hire on a palfrey broun 

Wip dreri herte and care mornynge 

Wente fe ladi out of pe toun 

C(I). 

Dpo was tie leuedi idist al boune 

Dpat was bope gode and hende 

And isette uppon a stede broune 

To hire bropcr forto wende 

Wip sorweful hert and dreri mod 

Toward pe burienge forp geo rode 

Dporu30ut hire eyen rönne ablod 

Dpfflt neuere a ter oper abode 

_ 

*To sen hire bropur per he lay 
Heo fei a swowen bi foren hem alle 
Heo Seide alias and weilaway 
Whon heo seih hira vndur palle 
Heo Beide alias pis ilke day 
De knihtes on hire duden calle 
And from pe bere hire token a way 
Lest heo in swowenyng hedde ifalie 



Uiqitl^cdbvCoOgle 



Die Fahrt zur Leiche. 57 

B. fehlt. 
A. 
Do sehe beld hir Btille and müde 
Hir Borwe was atrong and Sterne 
De {iridde day of hire childe 
To chjrche sehe gede of hir beme 
Nis non in J)i8 worldea bo wilde [Fol, 2 r,] 

No be he neuer so stille 
Dathe ne mot be milde 
And soffre Codes wille 



Dai boeked to ^ birüng 

De knijt Jiat coulie of l« roune 

De }iridde day of hir childing 

No lenge hadde sehe soioure 

Wel arliche in amorwening 

Opon ap%ltrey broune 

Wit» dreri hert and wi{) moming 

De leuedi went out of pe toune 



56 V. 453* man sollte he busked hir erwarten. 



67 V, 461* (t. scheint nicht die ursprOngliche Leaart von 
Strophe 57 zu sein; T. 30,17 (Eg. fehlt) stütit A. 190: 
De totes pars plorenl 
et Orient; vgl. auch C (I). 
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58 Begräbnis des Vaters. 

C(I). 
tfpo 360 com in to pe halle 
Hire BODge was wope and weilaway 
geo fei adoun amonge hem alle 
300 Vppon pe bodi Iw hit lai 

Ftor sorwe per geo swowened prie 
And amonge alle pat per were 
Hi wend alle jec wolde deie 
Hi nom and ladde hire tram pe bere 

58 T. 

Do was he in eorpe i brouht 
470 And huled viidur clottes colde 

Wip reuthful note* liyth" on loft 

Wip ErleB and wip Barouna boJde 

Pe knihtes pat han pe resun wrouht 

Bi twenen hem pe tale tolde 
475 His Buster pat dreri was of pouht 

Hie tounes faeo token faire to holde 

C (I) (I. Hälfte). 
305 Dpo pe eorl was bm-ede an under melde 
Noman dude faire non outrage 
Ab rijt was pat seo Bcholde 
geo entrede in to pe eritage 
(Die zweite Hälfte dieser Strophe vgl. mit der folgenden 
Strophe von V. und A.) 

59 V. 

Denne was heo po i kud ich wene 
A ladt bi pat londes syde 
A Maiden i faolden of bodi clene 
480 Hire los gon springe ferly wyde 
Princes proude pat was i Beene 
To hire heo dihten hem to ride 
And wolden hire wedden and han to fere 
Bot loue mist per non bityde 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



Begräbnis des Vaters. 

A. 

Dan sehe com to hir halle 
Per was Bikeing and wayleway 
Sehe fei adoun to forn hem alle 
Bifora hir bro{ier per he lay 
Dan Bche Beye him vnder palle 
Sehe seyd allaB fat ilke day 
De knisteB on hir ^n calte 
And fram "pe bare token hir oway 



B. fehlt. 

A. 

Do he waB in ert>e y brou^t 

And leyd vnder cloudeB cold 

De leuedi was vnp Borwe parch Boust 

Hir knijtes were stark and bold 

WiJ) rijt pe tale it was y wroujt 

De knijtes pe tale hir told 

De leuedi Jiat dreri was in I)0U3t 

Hir tounes wer take in hir hold 



S8 V. 471* nach note ist and zn ergänzen; V. 471** — 
entweder lüa (auch im Havelok und King Hom findet sich für 
lüu liA geschrieben; vgl. R. 486* aoutk = souht) oder ~ an. 
Uödr. lydr. 

69 
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Das Leben der Hutter. 



C(I) (II. Hälfte). 
D^o was hit pupled and noust ihud 
Dpat al pe eorldom was hire owe 
Ffor clene maide jeo was ikud 
Bot« wip heye and ek wip Iowe 



60 V. 

485 Alle hire loueden wylde and tarne 

Hat hedden wip hire er i speke 

Ffor heo halp bot)e seeke and lame 

And cIot»ede pe pore and gaf hem mete 

Heo lette ChircheB and Chapeles make 
490 And ^ouste fe bÜBse of heuene to gete 

De riche men of hire hedden game 

And loueden hire wit» outen hete 
C(I). 

Vpe leuedi liuede wi]» worldes winne 

Dai and oper and seres feie 
315 And was sori for hire sinne [Fol. 155 v 2] 

And portede of hire worldes wele 

To pore men pat hadde nede 

geo gaf bope mete and clop 

Of hire godes geo nas nougt gnede 
320 To weorne l« pore hire was lop 

61 V. 

A Riche Duyk of migt ful stro;^ 

Of Rome he was as ge mowen here 
495 Ffor Coueytise of hire lond 

He wolde hir wedden and haue to fere 

Denne bi gon heo syken and serwen among 

And dreri was in hire chere 

I wia heo seide ge han* wrong 
500 For i loue him no l>ing dere 
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Das Leben der Mutter. 

A. 

Do was Bche koowen t>at leiiedi 
Bi alle pe londes side 
And maiden clene hold of hir bodi 
Per ol l« word [(wide)) sprong wide 
Princee proud ]^t weren y sene 
To hir t>ai busked faem to ride 
No was t»er non so lef ich wene 
Dat gehe t>ou3t to bis loue abide 



Alle loued bir wild and tarne 
Dat wit> inout>e herd hir speke 
Sehe balpe ])e pouer and "pe lame 
De deuel fram hir for to wreke 
ChircheB chapels bope y eame 
Werche sehe dede turch Godes wille 
De riebe of hir badde game 
De pouer loued bir loude and stüle 



61 V. 499* 5« hart paOt nicht für den Zusammenbang; 
A. 227 liest besser he hap. 
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Die Werbung des Herzogs. 

C(I). 
Dt>^ was a duke of moche mi^te 
And in bis bert be bit food 
Fforto wedde t>at beord brist 
bpat was Bo riebe womman of lond 
He sende pider knist and sweyn 
Fforto wite what was hire poust 
And 3eo him sende word aseyn 
Dpat 360 wolde him babbe noust 

V. 

De Duyk saib be mihte not spede 
No ping of bis wil]e do 
Do lette he strengl« on hire beode 
Wit> al {tat he mibte ride or go 
Awei be seide he wolde hire lede 
gif be mihte come hire to 
Abouten hire he sette bis sege 
Hire tounes he brende to and fro 

C(I). 
DJto Iwt he hurde of hire answere 
Vipat pe leuedi him hadde forsake 
He gadrede ost wip scheide and spere 
hpo bigan werre forto awake 
Bote he mijte }« leuedi winne 
He t>ou3t to sehende al hire lond 
Werre he tjougt forto biginne 
And ate laste inouj be fond 

V. 

De ladi swop beo nolde hire gelde 
Bote he hire wit> strenf^ wonne 
Til {lat cbild weore come to elde 
Dat be(o) let fastnen in pe tonne 
git may God such grace sende 
Dat wrouhte ])e see and pe sonne 
Dat he may to lyue wende 
And wreken al t»at beer is bi gönne 
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Die Werbung des Herzogs. 

A. 

A riche douke of mijt Btroog 

Of rome he was as ^e may here 

For coueitise of hir lond 

He wtüd hir wedde and haue to fere 

Oan gan sehe sike and sorwe among 

And dreri was inhir chere 

T wia sehe aeyd he hat wrong 

T loue him nou^t in hert dere 



He seye he migt no t)ing apede 
No nou^t v/ip hir his wille do 
Bateyle on hir he gan bede 
Wit alle pat mijt ride and go 
And seyd he wald oway hir lede 
gif l>at he mi3t comen hir to 
A beuten hir he sett his segge 
Hir tounes Jwm brent he J)o 
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Gregorius fährt zur See. 

C(I) führt hier zwei Strophen. 
Dpan Beide pat beord brist 
Dt>o werre bigaii forte awake 
To tte gode trewe knijt 
Dpat hire brotier hire hadde itake 
P^e duke schal neuere mi bodi weide 
Bote hit beo wif strengpe wonne 
Er mi sone beon of elde 
Hpat was istopped in "pe tonne 

gif he hat) 'if iwonne 

Dporus helpe of him pat al haj) wroujt 

Dt>is werre pat is neu bigonne 

He mal helpe to bringe to noust 

Df o t« grete lordes of hire iond 

DjK) hi wuBte whar to hit droug 

And comen al redi to hire hond 

And founde pe duke werre inoug 
_ 

Neu wol I Festen me astounde 

Of pat ladi lete we be 

Hou pat child was boren and founden 

Lordynges lustnep alle to me 

Ne sonk hit no ping to grounde 

Dat god wole i saued schal be 

Ribt as bis Modur bim hedde i wounde 

De wynd him drof in pe see 

C{I). Schluß u. Überleitung zu C (II). 

Let we nou pat leuedi freo 

Werre wip pe duke astonde 

C(II). Im Folg. als C. bezeichnet. 
*De lady lette we stille beo [Fol. 156, r 1] 

How pat litel child was founde 
Hende in halle herknep me 
I cbote be sänke not to grounde 
Dat god wole al schal saued be 
Rigt as bis moder him had iwounde 
De wynde hym drof in to pe se 
In pat tonne wel y bounde 
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Gregorius fahrt zur See. 



A. 

Sehe Bwore Bcbe schuld hir neuer jeld 
Bot he wij> strenge hir woone 
Til pat "pe child were comen to eld 
Dat Bche lete faeten in pe tonne 
gete may god swiche grace sende 
Hai made bo^e mone and aonne 
Sete he may liue and wele ende 
Pat ^ douk him ha)> bi gönne 



Now lete we pia leuedi be 

And teile we hou |)e child was founde 

Listene^ now alle to me 

T wot it sänke nougt to pe grounde 

AI t>at God wil haue don {lan schal be 

Rist as his moder him hadde y wounde 

De winde him drof fer in l« se 

Swipe fer in pilke stounde 



64 C. (11) 355* (im Folg. als C. bezeichnet). Von hier bis 
Strophe 183 ftthrt, wo eben möglich, C. statt V. 

Kelter, Oregorlu siegen de. ,-. S. 



66 Gregorius von zwei Fischern getunden. 

65 T. 

525 Twey ffisBcbers per weoren i went 
Hat breperen weore as ich wene 
Out of an abbey Jwi weoren isent 
Wijt netes and mp ores kene 
To caccbe fisch to pe Couent 

530 Alle pe Monkes forte qweme 

Dat niht no grace was hem Bent 

De stormeB were bo atrong and breme 

C. 
Twey fisscheriB per weren ywent 
Dat breperen were bot« ^'^ wene 

365 Out of an abbey were Isent 

Wi^ nettes and wit> hokis kene 
To take fissches to t>e couent 
De monkes for hij wolden queme 
Dat nyjt nas hem no grace ylent 

66 T. 

Fful erliche in pe morweninge 
Whon liht com vp of I« day 

535 Heo Bejen a Bot cum Bwymminge 
De luytel child per Inne lay 
To lyue God him wolde bringe 
HiB wille in londe i wrou3t beo ay 
De ffiBBchers wenden gold to fynde 

540 And token to him pe rihte way 
C. 

370 Wip* ligt leome spränge pe day 
HiJ Beien a bat come walwynge* 
De Ute] child Per inne lay 



De fisscheriB wenten good to fynge* 
And wenten pider pe rijt way 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



i Fischern gefunden. 



To fischers weren out y sent 
Hat bret>ereii were bol>e y wene 
Out of an abbay I)ai weren y sent 
Will nettes and wij) ores kene 
To lache fische to ^at couent 
De monkes >ai ))0U3t to queme 
Dat day was hem no grace y lent 
For Btormes tat were so breme 



Grlich in a moming 

Er li3t com of pe day 

t>ai seye abot cum waiueing 

Wit» Jie child pat in pe cradel lay 

To liue god him wald brii^ [Fol. 2 v.] 

His wille in lond WTOugt be ay 

De fischers miri gun sing 

And liider Jtai tok 1« rijt way 



M C 370« 1. whan; vgl. V. 534 und T. 34,12: 
Quant li Jon fit hien estiarci 
Eg. 621 Bien matinet al ior luieant 
C 371* dem Dialekt des Originab entspricht mehr A. 263 wai' 
ueing (an. ve^a); C. 373* 1. fynde, vgl. Diss. p. 35, II, a.). 



J 



Gregorius wird geborgen. 

V. 

Anon to hem ])e tonne heo nome 
rat newe was wip honden wroust 
Rousten heo neuere wher t»e Bot bi t 
Hat hit hedde pidere i broujt 
To reate rijt as eode ^e Mone 
Der rise, etronge tempestes on loft 
Of ffisch heo mihte take no wone'" 
Vp to londe heo hedden i tiougt 

C. fehlt. 



68 V. 

Ffaste heo drowen hem to pe londe 

550 WiJ) netes and wij) oreB kene 

De Btormes were so stark and Btronge 
Adreynt alle heo wende to beone 
Pe abbot com vp to ])e etronde 
His ffisscherB 3if he mihte i aeo 

555 Aa God him hedde i aent his Bonde 
De luytel chüd i saued scholde beo 
C. 

375 And faat drowen hem to lond 
WitÄ orcB good ymade of tre 
De atormya dryue hem to atrond 
Adreynt wenten hij to be 
De tonne token hij on honde 

380 And bare here of pe aalt see 

De abbot com >ere on t»e londe 
Hia fiaachers jif be my^t y ae 

69 V. 

In to heore bot hit was ihent 
De child and {le tonne of treo 
Deron waa heore heorte iwent 
560 Den bi spac tw Abbot freo 



Uiqitl^cdbvGoOglC 



Gregorius wird geboten. 69 

n R. fehlt. 

A. 
De tonne anon to bem pai nome 
270 Dat was swipe wele y wroujt 

Dai HO roust whider t« bot yer" com 
Dat t« tonn pider brroust* 
To rist ri3t as jede "pe mone 
Der rieen stormes gret aloft 
275 To lache fische hadde t»ai no tome 
To touD to nim was al her foust 

«! V. 547* Dialektform für no one, none; A. 271» 1. Per; 
A. 272* < brou^ verschrieben. 



A. 

Fast [lai drowen to pc lond 

Wit» ores gode y made of tre 

For stormes wald ^ai no^ing wond 

Drenched wende ptä wele to be 

Dabot com opon pe strond 

De fischers gif he migt se 

Also god sent bis sond 

Dat cbild schuld y eaued be 



c,q,t,=cdbvGoogle 



Qregorius wird zum Abt gebracht. 

Whonne was ow ^ia tonne i lent 
And what ping t>er Inne be 
Ne Baij ich neue/« such a prasent 
In fisscheres bot «it> Inne }« see 

C. 
Ab god hym hadde tiider ysent 
Dat ]>e child Bcbold ysaued be 
Ri^t to "pe abbot he* was ylent 
De tonne ["it was maad of tre 
Deron was bis eyse ywente 
AnooQ Beide pe abbot fre 
How was Jiis bot ysent 
And what t>ynge may per ynne be 



7« T. 

565 De ffisscheres seiden botie i liclie 
De abbot heo onswereden aone 
Bi Jesu kyng ot heuene riebe 
Vr pinges bep per inne i done 
Wip tiat Pe child bi gon to skrike 

570 Wip Bteuene aB hit were a grome 

De ffisschers wenden to han ben a* swike 
Heo ne wüsten what to done 

C. 
Pis fisscberis seie)>* bojie ylicbe 
And pe abbot answerip sone 
By pe kynge of heuene riebe 
Sum* Pyage is Per ynne ydone 
395 Dat child bigan for to Bcrycbe 

WttA Bteuene as hit were a grome 

De fisscberis wenden bisiliche 

Hij nusten what hij mystten done 
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Oregorius wird zum Abt gebracht. 

A. 

De abot p&t was pider sent 
Biheld >e tonne was made of tre 
Der on were bis ey^en y lent 
Anon seyd pat abot fre 
Whare baue se Jiis tonne y hent 
And wfaat may 'per in be 
No Bey3e y neuer swiche apresent 
In fiscberB bot in pe se 



6t C. 885* 1. heo « ske, da {he) sich nur auf tonne (ae. lunn« 
f.) beziehen kann; merkwOrdig berührt hier die Erhaltung des 
grammatischen Oeschlechtes, ein ahnlicher Fall tmd%t sich 
C. 1038*. 



A. 

De fischers anawerd boj« y liehe 

To t>e abot fiai speken anon 

Bi >e king of heuen riebe 

Out Ringes be per in y den 

Dat child pan bi gan to scriche [Fol. 156 r 2] 

Wip steuen as it were agrome 

De (iacherf were adrad of wreche 

Dai nist what pai mijt done 



70 C. 391* vgl. Diss. p. 65,11; C. 394* T. und Eg. statzen 
FrbeiV. und A.:T. 36,5 /i li ont du: „de rws afairea 
Sire , n'i a de ehote guaires 
Eg. 656 C U reapunent eest noatre afairea; 
V. 571* 1. münden harn be pe eivike, wahrscheinlich sind die „it" 
Reime bei V. die ursprttngHcheren; vgl. Diss. p. 51,'). 
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Qregorius wird zum Abt gebracht. 

T. 

De abbot bad hem wip outen wouh 

Vndo ps torene Jiat he fer eayh 

De ffisBcbers were redi i noug 

To don bis wille pat ilke day 

A dop of selk pe Abbot vp droub (Fol. 46 r i] 

Dat on pe cbild in pe cradel lay 

Do lay pe luytel child and loub 

Vppon pe Abbot wijj ejen gray 

C. 
De abbot bad wij) oute wen 
De tonne vndo pal he ])are Bay 
De fiBBcberiB redy were ynow 
His wille hij duden al pat day 
Acloj) of selk pe abbot drowe 
Of pe cbyld pat in pe cradol lay 
Do lay pat child alyte hit lowe 
Vpon pe abbot wip eygen gray 



V. fehlt. 

C. 
De abbot huld vp* bis faonde 
Wip bert good to god ywente 
And sayde yblessed be py sonde 
My lord pat pou me hast ysent 
Of smory pe tablys longe 
De abbot fond per in preBent 
He toke hem in his bond 
And byhuld what per waB writen and dempt 



V. 

De abbot bed pe fflBscbers bope 
Ten Mark and pe Grade] take 
And pat heo scbolden not ben wrope 
For pat luytel childes sake 
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GregoriuB wird zum Abt gebracht. 



Dabot bad wij» outen W0U3 
Vndo )>e tonne ])at he t>er say 
De fischerr were radi anous 
To don bis wille pat ich day 
A dop of BÜk pabot vp droua 
Dat on pB childes cradel lay 
Do lai t>at litel cbild and I0U3 
Opon t>abot wij) eysen gray 



R. fehlt. 
A. 

Dabot held vp bo^ hie houd 

Wip hert gode to crist y weat 

And seyd lord y pank pi BOnd 

Dat pou me hast souen and lent 

Of yuori tableB long 

Dabot fond per in presaent 

Der to he gan sone fong 

And aeyge what per waa writen and dent 
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Belohnung der beiden Fischer. 

Do weoren heo al t>at so^e a knowen 
Hou heo founden pat luytel knape 
De Abbot seide forso|)e i trouwe 
Dis U a child of goode whate 

C. 
De abbot bad t>e flBscheris bo^ie 
Tot mark of* pe cradel take 
Dat hij ne scholden nojt be wro^ 
Ne Bory for pe childes sake 
I wote hij stoupeden adoun bope 
Dat treBoure hij ^nne to item take 
Do weren hij alto gedere yknowe 
How hij founden pat lutel knape 



Dat ffisschere was riebe of weole 
And bedde halles of lym and Bton 
Dat opur hedde Children feole 
Pore he was seiner hedde he non 
De abbot tok him hom to bere 
Ten Mark whon he wente hom 
Heere counseil wel forte heie 
Vndur foote so stille as Bton 



Dat fisBchere waa riche of wele 
And hadde halle and boure of stoon 
Ddt oper hadde children feie 
Pore he was good hadde he noon 
De abbot him gaf wip him to bere 
De ten mark whanne he wolde hom goon 
Here consayl pat bij scholden heele 
AI vnder fote aa stille aa stoon 
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Belohnung der beiden Fischer. 

A. 

Dabot bad t>e fiscberB bot>e 
Ten mark and pe cradel take 
And bad J>ai schuld noust be vtrop 
For t>at litel childes aake 
Do was t>at ailuer alle her owe 
De tresore to hem fai gun take 
Anon liai were alle biknowe 
Hou pai fond fat litel knape 



78 C. 416* of (out of) wird gestützt durch T. und Eg. 
T. 37,20 Qu 'ä quürent les X man ^urgent 
Eg. 695 Prendre a aes piet di» man dargerU 
8. auch Diss. p. 12,*.). 



325 Dat o fischer was riebe of wele 
And hadde halle of lim and ston 
Dat ot>er was pouer and had children feie 
Gold no siluer hadde he non 
Dahot toke wip him to bere 

330 Ten marke 
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Gregorius wird untergebracht. 



V. 

Dat opur Mon he bi tauhte 
Forte seme l>at luttel grome 
And ^at he tolde for non auste 
In what Mauer bit t>ider come 
But 8it«n* Mb douhter in l»e nihte 
Sent hire iB pe luytel Bone 
And preye pe abbot gif he mihte 
Cristene fait for GoduB loue 



C. 

De riebe man per he bitau^te 

Ffor to keke* wel pat gome** 

Dat he ne Bscholde for none aujte 

Teile how* ham was bicome 

*Bote Bay pi dou3tere in pat nyjt** [Fol. 156 v 

Sente pe pat lutel sone 

And preyde pu BscboldeBt witA *pi myst 

Take hit* cristendome 



7« T. 

605 He tok pe child wip outen bete 

And wente him hom pe rihte gate 
A wommon sone he hedde i gete 
De child to bere and crtBtendom take 
Whon pe fiaschere hedde i gete 

610 Wolde he nout hiB ernde late 

But wip pe Abbot he pouhte to speke 
And fond bim atte heise ^ate 



uiqiti^cdbvCooglc; 



Gregorius wird untei^bracht. 
B. fehlt. 



330 and t« litel grome 

And bad him teile for non au^t 
In what maner he was y come 
Bot sigge bis douhter {lat ich nau^t 
To bere pat child for god aboue 

335 And bid pe abot jif he mau^t 
CriBtea him for godes loue 



75 C. 432* 1. kepe; C. 432** der Sinn fordert grome (s. V. A.) 
vgl. auch Diss. p. 49 XI ; C. 434* ist hü zu ergänzen ; C. 435* ff. 
scheint in der direkten Rede verderbt lu sein: das Fri. hat hier 
wie V, und A. direkten Redeweise; 

T. 38,23 E dUt qu 'ä die ä ses oeieins 
Qe de sa fäle iert li /neaekins 
39,1 E ai Venveie A don abe 

Qu 'Ü le fasae erestientS 
Eg. ?20 £ aeunur a aea ueiaina 

Ke de aa fäle ert li meaekitta 
S il eueiat pur baptizer 
A dan abe a aon muatier 
Vielleicht faßte der südliche Schreiber C. 435 aay als II. 
Sg. Imper. statt als Infinitiv auf; störend mögen auch die allein 
bei A. bewahrten ursprünglichen Reime nau^ und mau^t für 
ihn gewirkt haben, die wir für C. 435** bez. C. 437* (1. sif pu 
(he) mau^ einsetzen werden; V. 601* 1. aiy, vgl. A. 333 sigge. 

78 



c,q,t,=cdbvGoogle 



Oregorius wird getauft. 

C 
He toke pat child vyp oute hete 
And wente hyra home pe rist gate 
A womman soon he bap ygete 
To beren hit criatendom to take 
Whanne ps couent hadde y eete 
Pe fischer nolde hiB ernde late 
Wit» t*6 abbot he wolde speke 
And mette bim rist at t>e säte 

T. 

De Abbot wuate Jjer of i noub 

Dat ernde was was bim no piug lo)i 

De [fisBchere aone per out drouh 

De child and I>e crisme clot> 

And Beide my doubtur bit sende 30U 

To cristeu hit wip outen op 

De Abbot stod wel stille and louh 

And Beide to bem to chirche gop 

C. 
De abbot wist per of ynow 
His comynge nas hym noping Iot> 
De fiaacber forp wel soon drow 
De ehild wip pe eriBme clope 
And Beide my doujter sent hit ou 
To cristne* wijt outen oop 
Do stood pe abbot stille and lou 
And seide wrtA hym to cbiu-cb be goj» 

T. 

De Abbot men calleden Gr^ori 
De cbildes nome per be tok 
Wil» Monkes pat stoden perbi 
Wip laumpe liht Condul and bok 
Do waB he wip clerkeB Bleib 
Bapti^ed* in pat holy flod 
And Jiorwb god Jiat ait an heih 
Offred vp to pat boly Rod 
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Oregorius wird getauft. 

A. 

He tok paX child vilp outen hete 
And bar it hom wi^ outen wrake 
A wiman bad he sone y gete 
Htm to bere cristen to make 
When pe fiscber y eten badde 
No wold he no lenger late 
To pabot BOne he ladde 
And [ond him redi atte gate 



Dabot wist per of anous 
It no was him no ping lo)) 
De fischer t>an twcbild forp drou; 
Wit> Salt and vip ^ criame dop 
Mi doubter sent 30U pis child 
To cristen it wipouten op 
Pabot I0U3 pat was milde 
And wip hem to cbirche he gop 



77 C 452* bt kym oder hit zu ergänzen. 



C,q,t,=cdbvG0ügle 



Gregorius' Erziehung. 



De abbot me clepid ^gorye 
His name t»er ttat child he toke 
And monkes many Btonde])* by 
Wit» candel Ugt holdet»* lie book 
Do was he wi^i derkis slye 
Ifolued* in t>at holy flood 
Drouj god ^t BemJy Bist* an hye 
Dat Bched for vs his hert blöde 



V. 

De Abbot waB )>e cbild ful hold 
De clol» of selk he tok to holde 
And t>e fqijre Mark of gold 
And Jte tablea pat ich of tolde 
De child was ful Milde of mod 
In clopus riebe he gon him folde 
De ffisschere was trewe and good 
De child he tok to gerne and holde 

C. 
De abbot was pat cbild* hoolde 
De doj) of Belke he toke to hoolde 
And ]>e foure marke of t>e* golde 
De tables t>at ic of erore tolde 
De Intel childe was myld of mode 
In clot)es hij gönne hym faste holde* 
De fisscher pat was trewe and gode 
De childe he toke to loke and holde 



Wbon he was comen to jeres fyue 
Wel hende was pe child to loke 
De Abbot was of him ful blit>e 
And sette him anon to boke 



uiqiti^cdbvGoogle 



Oregorius' Erziehung. St 

Ä. 

Pabot was cleped gregorij [Fol. 3r.] 

Per pe child his name he toke 
355 Prest and clerk stode t>er bi 

Wil> tapers ligt and holy boke 

And pe chüd feir and sleye 

He cristned in pe salt flod 

And Belit>en baren (it) vp an beyse 
360 Offred it to pe holy rod 

78 C. 457* ist wohl aus atode + abgekürztem per verlesen 
(■^I. V. und A, ) ; C. 458» besser liest A. 356 and holy b. ; C. 4«0* 
ist nach Offe, Diss., Kiel 1908 um 1400 nicht mehr anzutrelfen; 
C. 461* 1. m (S. V.); V. 626« 1. baptüed. 



Pabot dede so he schold 
Pe clop he tok wele to hold 
. four mark of gold 
And pe table(0 t>at ich of told 

mode 

In dope fast t>ai ^un hi?n fold 

and god 

Pe child he tok wele to hold 



79 C. 463* ist fid zu ergänzen; C. 465* ist Schreibenusatz; 
C 468* 1. /oUe mit Rücksicht auf das alliterierende fa$te (s. 
V.. A.). 



Keller, aregoriutlegende. 
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Gr^orius' Erziehung. 

And bad him leorne faste and 8wit>e 
Sone i schal pe ful wel loke 
gif 3« wolen t>is storie lil>e 
Je mowen here pe wordus sote 

C. 

Whanne he was come to seris fyue 

We] bende he was {tat childe to loke 

De abbot spedde him awype blyue* 

Hat child sette to l>e büke 

And hym lerede fast and ewype 

Ich 1» wol helpe to hond and tote* [Fol. 156 v 2] 

ge pat wollet t>is story lyl>e 

Wit" wille herej» wordes Bwote 



81 T. 

645 What helpep hit longe forte drawe 
Gregori cou))e wel hie pars 
Muchel in wit and wya of lawe 
And muche he vndurstod of btb 
Children od a day maden aplawe 

650 Atte Bars heo maden a tras 
A coiu-8 he tok vnp bis felawe 
Bote Gregori l>e strengere was 

C. 

What helpet» hit longe drawe 
480 Grogorye can ful wel bis pars* 
He can ful muche also of lawe 
And muchel vnderstonde of ars* 
He wende in aday to plawe 
De (^ildren ouruen at pe bars 
485 Aeours he toke wttA o* felawe 
Gregorie Jie swiftere was 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



Oregorius' Erziehung. 



men to jares fiue 

Wel hende it was pat child to lok 

|mt it gan prius 

He nam and sett it to boke 
hi* lere fast and swit« 
Y schal t>e finde anou3 y wie 
Who so wil ])e stori li^ 
Wordea he may heren of blis 



80 C. 473* 1. blipe, vgl. Diss. p. 38, IX a 
(^.764): Li abea P a en eonrei pris 
E en la elottrt d lettre» mia 
C. 476* vgl. Diss. p. 36, a.); A. 373* 1. him. 



A. 

What helpef) it long for to drawe 
Oegorü cou))e wele his pars 
And wele rad and song in lawe 
And vnder stode wele his ars 

. werit he on aday to plawe 
Ab children don atte bars 
. . . toke wit> his felawe 

Ac gregorij [« stronger was 



81 G. 480* pars = 'grammar"; zu C. 480», C 483* vgl. 
dieReimebeiT.41,15 Qui ä dous ans sot bien see pars 

Lire e enlendre des ars 
C 485* o scheint mir zu unbestimmt zu sein, da mit felaive der 
Vetter Ch^gore gemeint ist; besser legen V. 651, A. 383 Am /. 
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Oregorius wird verhöhnt. 

T. 

After bim a lupe he tok 

Wit* honden he sesede him ful sket 

De opur was vn müde of mod 

For teone of herte eore he wep 

And wente him hom as he weore wod 

Wil> grim cri loude and gret 

And tolde hia Moder per heo stod 

How pat Gngori him beot 

C. 
After hym he leop pas wel gode 
Wip bonden seysel) bim vrith *fkept 
Pat Oper was vnblil« of mode 
Ffor tene of herte Bore he wept 
And ran faome as he were wode 
WitA grim crye and loude grette 
And told bis moder per he* stode 
How (tat gregorie him bette 

T. 

WommoD IB a wonder ping 
CoD heo DOubt hire wordes lete 
Wip outen enyacurmes dwellyng 
Bi gon heo Gregori forte prete 
And seide pou traytur and fondelyng 
Whi hastou mi sone i bete 
In a] pis World nis Mon liuyng 
Dat wot on whom pou were bi 3ete 

C 
Womman is a wonder pynge 
Heo can none hertea wille lete 
Vfith oute more dwellynge 
Gon heo gregort to prete 
Sey pu traytoure and fyndlyng 
Whi hastou my sone ybete 
Iß alle pis lond is noon libbyng 
Hat woot where pu were ygete 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



Cb«gorius wird TerhObiit. 



385 8 he were wode 

To him fast sone he lepe 

88 of vnmild mod 

For hert tene sore he wepe 

to hia moder sone 

390 Wip grim hert and wip gret 

wit« anoß 

Hou gr^^ij him hadde y bede* 



88 C. 488* wip ake(p)t = an. tkjotr finde ich ais Subst. 
nicht bel^; vielleicht stand in der Vorlage tvel »ket (s. C. 1161), 
^1. Dias. p. 36, f. p 2.); C. 493* der Sinn veriai^ fteo; A. 392* 
\.ybeU. 



A. 

>8 awonder t^ing 

No can ache neust hir wordes lete 
Wip outen anis kines duelling 
Sehe gan Gregori to prete* 
And seyd t>ou treytour fondJing 
Whi bastow mi sone y bete 
In t>is World is man liuiing 
Dat wot hou t>ou was bijete 



8S A. 896* r ist ans < e korrigiert. 
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Chvgorius klagt beim Abt. 

V. 

Gregori Btod stille ae ston 
V/ip carfui herte hom he nom 
Ottur word spac he per non 
TU he bi fore pe Abbot com 
Wip dreri herte hom he nom* 
Denne seide t>e Abbot my dere sone 
Whi artow come dreri hom 
Ho hal» do pe out böte loue 

C 
Gregorie stood as stille as Btoon 
With berte sore pat wey home he nome 
Oi>erc word seip he noon 
Fforte he bifore ps abbot come 
WttA herte sore he made bis mone 
Do seide pe abbot for bim aboue* 
Wbl artou come pus sory home 
Who hap pe seide oute bot loue 

y. 

A sire he sei|) porwh alle ttyng 

De ffisBcheris wyf pat is vohende 

He(o) clepefi me tratur* and fondelyi^ 

And seij) i am not of pi* kuynde 

Nou god t>at is beuene kyng 

gif me grace forte wende 

Mi seif to loke to pat wonying 

Der ich was born and schal ende 

C. 
Do* seide pat child in al pynge 
De fisBcheris wif my modere* ic wend 
Clepip me traitoure and fyndlyng 
And seit* I aas noute of here kende [Fol. 157 r 1] 
Lord pal art of alle Itynge* 
Dou sende me grace and pidere sende 
My seif to pat wonyinge 
Der ich was boren and sscbal an* ende 
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Gregoriue klagt beim Abt. 



A. 

(^gorij atod stille so ston 
Wi)i dreri hert hom he nome 
A Word spac he \)er non 
TU he to ^bot come 

. hert tro he made his mone* 
Dan Beyd t)abot leue aone 

. artow comen so dreri hom 
Who hap l>e aeyd (don) oust bot loue 



84 C. 508* vgl. Diss. p. 49, XI 3.); V. 673* mm ist<« 
korrigiert; A. 405* n ist < r korrigiert. 



8S R. fehlt. 

A. 

. yd t>B child wij) outen lesing 
410 De fischers wif is vnhende 

. ed me traitour fondling 
And seyd y ne am nougt of fi kende 

$S G. 511* die Trz. Has. leeen wie V. 677 Sire: 
T. 45,10 Sire la femme al peduior 
%. 837 La femme sire al peschur 
C. 512* 1. moderi = 'aunf, vgl. auch T. 45,10 St (fthnl. Bg. 837) 
Äire la femme al pecheor 
Qui freres a celui esteit 
Qui mis oneles estre deveit. 
Vgl. Diss. p. 12, Zeile 25 ; G. 515* alU Pynge scheint nach C. 511 
verschrieben zu sein, in der Vorlage stand wohl heusne king 
(s. V. 681); G. 518* 1. han\ V. 679' = traytur (s. V. 665); V. 
6S0* (A. 412) pi ist dem Zusammenhange nach ausgeschlosaen; 
nur C. 514 here kann Id Betracht kommen. 
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GregorioB will Ritter werden. 

T. 

De abbot Beide sone hold fe etitle 
Dyn idel t^u^t let al be 
Dou couBt rede and synge fcrille 
Derfore ^ia hous is graunted ^ 
Di neodeB ichulle so folfulle 
To vre eouent t>at is so fre 
Whon God of me hat» don bis wille 
Heore abbot beo scbulen make t>e 

C. 
Do Beide pe abbot holde pe stille 
Suche pou^t and wordes" let pu be 
Du canst wel rede and synge sscbille 
Der fore pis houe ic graunte pe 
Di nedes I schalle bo fulfille 
•WitA al t»e monkee pot per be 
Whan god of me hap done bis wille 
Abbo* I schal** make pe 

V. 
Nay forsot« he seide ful BOne 
Di poujt and myn is fer i tibt 
Ac 3if pou woldest out for me done 
Ordre i cholde taken of knybt 
To pat Mester icham al boim 
Helm to Bere and brunye briht 
Oliur Ordre kep i non 
De while icham so jong and liht 

C 
Nay quap be forBot»e sone 
Di t)0U3t is from myn herte ydist 
Bote 3if pu woldest ouat for me done 
De armes woldy take of knyste 
To pat myster ich am ful bona 
Scbeeld to bere and brunye brijt 
Oper ordres kepe I none 
Wbile icham pus jonge and list 
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Gr^:oriuE will Ritter werden. 89 

8S R. fehlt. 

A. 

I)abot be stille 

Swiche I)0U3t lete pou be 
415 rade and sing schirlle* 

Per fore \tis hous ie graunted Jte 

schal ful fiiie 

Wil> alle l»e monkes her in be 

When god of me ha)) don his wille 
420 Dou schalt ben abot atter me 

« C. 520* vgl. T. 47,1 : Puis si li dist: „or aUs paia. 

Cor ja „parier" n 'en orr4» mais. . . 
Eg. 870 Ja maia nen oserunt „parier" 
C 524* s. Diss. p. 24,«.); C. 526* 1. abbot; C. 526" Die frz. 
Hss. statzen den Plural bei V. 692: 

T. 47,16 Que ü jeront abe de tei 
Eg. 875 Ke ahe frunt cainz de tei; 
A. 415* 1. sdirtUe oder tehiüe, beide sind bei Stratmann belegt. 



A. 

Nay for bo)« qua)) he Bone 

Di pou^t is now fro min rijt 

Ac gif t>ou wilt ougt for me don 

gif me Order to be knist 

To ^t mister ichil gon 

Helme to bere and brini brigt 

0>er miater wil y non 

Der whiles icham so gong and li^t 
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Oregorius wird Ritter. 

T. 

Bi him t>at made lond and watur 
And lef to springen on grene treo 
Til i wite ho* was my fader 
Ne Bcbal i neuere blit>e beo 
And who rae fürst leide in cradel 
Til I my Moder mow knowen and seo 
Dcrfore to drenchen in salte watur 
Out of t>iB Bchome ichulle fleo 

«. 
By hym Jwit made wynde and watcr 
And leef to spryng on grene tre 
Ti] ic wite who be my fadere 
Ne HBchal ic neuere blyt^e be 
And who mc first bound in my cradel 
Fforte ic my moder knowe and ae 
Dat* forto adrenchon in pe v/ater 
Out of \tia toune wol ic fle 

V. 

De abbot Beide sone hold pe stille 

Din idel tx>u3t t>ou lete a stounde 

Pe abbot nolde t»e child lete grille 

For no bode of pons rounde 

De cloj) of aolke leite fort» fette 

Dat he bedde ben inne i wounde 

His nedes sone he t>er bette 

And kniht him made in astounde 

In his hond his table s he sette 

And bad him rede l>at he l»er founde 

De abbot pat child ne mygt lette 
Of" no biheest of penyeg rounde 
De clot» of selk he leete fette 
Dat gregorye was yn ywounde 
Hijs nedes pere he wel bette 
He saf* hym knygthode in ostounde 
De tables in his honde he sette 
And bade hym rede what he per found 
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QregDriuE wird Ritter. 



Bi Mm pat made (t>e) water 
And lef to spring on grene tre 
Til ich wite who be mi fader 
No 8cha] y neuer blit>e be 
And who me 3af clo|) and hater 
Til ))at y mi moder se 
Der fore to drenche in salt water 
Fro l»is Bchame y wil now fle 



8S C 541* kann aus abgekürztem per verlegen sein {s. V. 
und A.]; dann gehurt C. 541 inhaltlich zu C. 539; sehr nahe liegt 
aber eine Lesart pat for (Prät. zu faren) to drenehe mt in ße 
«roter für die Vorlage von C. anzunehmen und ^( auf modtr zu 
beziehen; V. 703* = who. 



Pabot no mist pat child lett 

For no bode* of pans rounde 

De clo}) of Silke he per fet 

Dat gregori was in y wounde 

His nedes feir he ])er bett [Fol. 3 v.] 

And made him kniat in pat etounde 

His tables In his hond he sett 

And (pat) bad him rede pat he per founde 



89 C. 544* I. for; zu C. 548* vgl. Eg, 898: 
Dune li donat trestut dolens 
De eheualier les garnemenz 
T. 48,19 Doner li a fait garnimenz 
E ne porquant fu dolem 
438* dist < t gebessert. 
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92 Gregorius erfahrt seine Herkunft. 

T. 
9t Pe child him onswerde a seyn 
720 As hee* pe tables heold on honde 
AI one heo* bi twene hem tweyne 
He radde t« lettres Iwt he per fonde 
gif hit beo Bot> Jtat )>e lettres seyn 
I fynde beer a wondur strong 
725 Of a child pat was for leysen 

But bit tellel» not of wbat lond 
C. 



§if pis is BOip p&t pus lettres seyn 

I fende here auentres* gtronge 

Of a child alutei t>eyn 

I not of what lingnage he sprenge* 
_ 

Whon he hedde t« lettres irad 

Dat in ^ tables weren i write 

He Beide wher was pat child be stad 

Dat in t>e Tonne was bi steke 

And whodur hat» t>e watur him lad 

Tel me sire yt \iou wite 

De Abbot him bi heoM and bad 

Dat he scholde bi bim site 

And he wolde bim teile word al sad 

As muche as he of him couJ>e wite 

C. 
Do he hadde iw lettres radde [Fol, 157 r 2] 

Dot in J>e tables weren ywrite 
He Saide wherc was pot child bi stad 
Dat in pis tables* was ysmyte 
And whidere put water hap him iladde 
Tel me sirc sif je wite 
De abbot anone pat cbilde bad 
And seide child by me sitte 
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Gr^;orius erfahrt seine Herkunft. 9S 

91 R. fehlt. 

A. 

445 De knist answerd Bone ojein 

De tables Iter held an hond 

Bitven hem wi^iouten sweyn 

He radde alle J)at he (wr tond 

gif it be aope "pe letters seyn 
450 Michel it is opon mi poust 

Of asong child adou3ti eweyn 

Ol what lond he is no teilet» he noust 

•0 C. 552* = auentures; C. 554* die In. Lesarten stützen 
V. 726 tond: 

T. 50,23 (Eg. 9S8) Maü ce ne sai-fe dire paa 
De quel „paU" fu icü In»; 
vielleicht ist also C. 554 alliterierend Ungnade and Und zu legen; 
ttber die Neigung von C. Assonanzen zu beseitigen vgl. Diss. 
Kap. IV, p. 33 und p. 35 II. c.); V. 720* das letzte e scheint < 
* korrigiert zu sein; V, 721* ist wohl he zu lesen. 



Dan he hadde pe lettera rad 
Dat in pe tables were y wr . . . 
Whar was pe child he seyd bi stad 
Dat in pe tonne was y lete 
And whider pe water hap him lad 
Teile me sif J)at ge wite 
Dabot biheld pe child and bad 
Dat he schuld bi him fite 



n C. 558* I. tonne, da augeBSChelnUdl ein 8chi«ibfehler 
nach C. 556 vorliegt. 



b, Google 



94 GregoriUE erfahrt seine Herkunft. 

92 V. 

I schal teile ]>e sone anon 

In wfaat Manere ))ou were i founde 

De ciöp of selk pou hast on 

740 Dat pou were inne i wounde 
De tonre Mark of gold vchon 
I haue hem kept in to pis stounde 
De tablen ai of yueer bon 
Lo bem her al hol and sounde 

C. 
And told him ristsone anone 
In whicb gates he was founde 

565 Dl« cIo^wb" of selk Jiu haddest"* vpon 
My sone i»at t»ou were inne ywounde 
And markes of gold many oon 
And penyes* bop faire and rounde 
Dis tabies of yuorie boon 

570 Ich haue hem loked bool anä sounde 

93 T. 

745 A sire he Beide pe time is come to >e e: 
I ponke hit Jesu heuene kyng 
Dou hast to me ben a good frende 
And i nam böte a fondelyng 
In to opur londes ichul wende 

750 Der my schome mai more ben hid 
To Sechen aftur pat ilke kuynde 
Dat ich was boren and of* sib 

C 
Sire ^ tyme iß come to ende 
*Wel iknowe and wide ykud 
AI wote bot>6 sibbe and frende 
Icham afyndlynge faere ikud 

575 To Oper iondes wo! ich wende 
Der my schäme may be bore* 
And seche after myne owne künde 
And wi{i pat be gronet> sore*. 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



OregoriuB erf&hrt seine Herkunft. 95 

92 B. fehlt. 

A. 

He told him wel sone anon 
In what maner he was y fouiide 
De clot> of silk fou hast opon 
Dat J>ou were in jong y wounde 
465 Dine markes of gold euerichoii 
Lo hem bere hole and souade 
And t>iiie tables of yuori hon 
Dat feir ben and eke rounde 

»2 C. 565* I. doP; C. 565** I. hast, vgl. neben V. und A. 
auch T. 51,8 (ahnl. £g.) S 'eat-tu miismes, bei fiOetd 
E le bliaus gue „aa"' vestu 
De eel nUismes „paile" fu 
T. 51,11 Q 'eneemble o Ui fu ti-ovi 
C. 568* Bl*hl im Widerspruch mit C. 428 und 465, vgl. auch 
noch V, 385, 387 sowie T. 51,12 E V or ai-je moü bien ganU; ob 
Verschreibung aus ^ ben ywis bop f. a. r. vorliegt? 



R. fehlt. 

A. 

Now iB ^ tinae comen to Jiende 
Y Bwere bi Jesu heuene king 
Dat y nam neust of pi kende 
Bot y hold for a fondling 
Now Jesu leue me graee to wende 
Der Uli schäme may be faed 
And Sechen after mi rist kende 
Dat ich was of comen and bred 



98 C. 572* ist wahrscheinlich aus wol ik nowe to wide aid{e) 
verderbt; b. auch Diss, p. 13,'.) und p. 50 XII, a.); C. 576* 1. 
kid; C. 578* ist nach V. 752 zu bessern. Der Grund zu den Ab- 
weichui^n bei C. liegt wohl wieder in der Assonanzecbeu des 
Schreibers, vgl. Diss. Kap. IV; V. 752* 1. boren of and aib. 
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Ore^rius kommt in das Land seiner Mutter. 

V. 

De abbot porueyde him a Bchip 
Der monye and feie atoden a Rowe 
De Schild was hende aod wie of wit 
At heore partyng he wep a prowe 
De Ropes wel faste weren i knit 
De seil was per on i drawo 
De wynd tul harde Jjcr on was set 
Aad faste hit gon him forp blawe 

C. 
De abbot pwrchaset)* him aechip 
Der monye and feele stondep arowe 
De knyjt was hende and wise of witte 
At his portynge he wepe aprowe 
De ropis fast weren y knyt 
De mast iset pe seyle vp drowe 
De wynde wel euene was yhit 
Dat euene and fast gan to blowe 

V. 

Hit droub faste to pat londes syde 
Dat was in his Modur hond 
Gregori com pider wip muche pryde 
As knibt vnkoup of opur lond 
Mon may walken fer and wyde 
Muche heren and seoi> a mong 
But atte laste him schal bi tyde 
His auenture beo hit neuer so strong 

C. 
And drof hym to pat londes side 
Dat was alle in his moder honde 
Gregorie cam al wip pruyde 
As knyst comet> in vncou]) londe 
Mon may gon fer and wyde 
And muchel iseo aiid lerne among 
Atte last hym schal bi tyde 
*Be hit gode opcr strenge 
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Oregorius kommt in das Land s 



Dabot present him aschip 

Der ttat mani stode arouwe 

De child was hende and per in lip 

At her parting be wepe aprouwe 

De ropea wer fast y knett 

To iH! se pai gun drawe 

De winde oq her seyl was sett 

And hard he gan for to hlowe 



1 C 579« Tgl. Diss. p. 65. Zeile 22. 



A. 

And drof him to i»e londes aide 
Dat was in his moder hond 
Gregorij com wip michel Pride 
As knigt of vncoupe lond 
Mani man wendep fer and wide 
Moche may* heren and sen among 
Atte last him scba' bitide 
His auentom' he it neuer so strong 



96 C. 594*. Die ganze Zeile ist Subjekt zu C. 593; A. 490*: 
Über das Fehlen des Pronomens als Subjekt vgl. Matzner Qramm. 



Keller. Oregoiiu siegen de. 



..:,.,C0Üg[c 



OregorEuE bei dem Hafenmeister. 

V. 

Gregori wente in to* t>st bärge 
Ichot he hedde a ful good stede 
Helm Bnmie scheid spere and Targe 
Kniht he semed rist god at nede 
Dia fei in I>e tyme of Marche 
Dat ich of nou synge and rede 
He tok bis In as kniht do^ large 
And to 1» portreues he ede 

C 
Whanne gregorie com oute of bärge fol. [157 t. 1] 
Ichot he badde vel good stede 
Helme brunye and wel good targe 
Knyjt he serne)) good at nede 
Dia fei in t« tyme of marche 
Dat ich 30U teile se* and rede 
He toke an In as a fcnyst ful large 
At 'pe portreues houa and >ider jede 

T. 

De port Reue Bau3 [lat be was hende 



To him he seide vuel ne good 
TU pat |>e Jtridde day atte ende 
Ah beo seten atte bord 
He askede whoder be wolde wende 
And Gregori spac not a word 

C. 
De portreue sey pat he was hende 
De knyst wel faire he vnderstode 
Hem* )>ou3t he was of grete künde 
To him he Bei> wel* muchel good 
Atte t>ridde day at ende 
AfkeJ) as he sitte at bord 
Whoder hastou mynte to wende 
Arst gregori ne spake no word 
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Oregorius bei dem Hafenmeister. 



R. fehlt. 

A. 

Pan gregorij cam out of pe bar^e 
He hadde awe) gode Btede 
Helme and brini and brist tar^e 
Knijt he semed gode at nede 
Du feile in pe time of marche 
Dat ich of sing and rede 
He tok his in as kni^t large 
To t>e portreues hous he sede 



M V. 769*: Das FraHzöeiBChe, welches in den Reimen 
mit dem Englischen fibereinstimmt, stützt bei C. und A. out of: 

vg]. T. 53 (Eg. weicht ab) Quant Gregori i»t de la borge 
iMvaX ot bon e forte targe; 
C. 600* 1. aey. 



De portreue seyge pat he was hende 
And wel feir faim vnder stode 
Hirn }>ou3t [(he )>ou3t)] he was of gode kende 
And eke a milde man of mode 
505 Bot at t» pridde dayes ende 
Als Bo )>ai säten atte bord 
His ost seyd wider wiltow wende 
And gregori no spac no word 

87 C. 605* 1. him; C. 606*: Das Französische stützt inhalt- 
lich die Lesart von V. 778 vuel (m. evü) ne goad: 

Vgl. T. 53.13: Eg. 1054: 

II iert de bei eontenement E ai li aemble riebe her 
E de grant ferti de talent Ee ne li oae demander 
Que ToMe» n'oaa demander 
Qui ä eiteit 
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Or^^rius bei dem Hafenmeister. 

V. 

Bote a noQ witen he wolde 
§if per were eny werre strong 
Or eny Mon pai durste holde 
A knibt vnkout> of oipur lond 
De port Reue him sone tolde 
Such werre is vs a mong 
Vr bestes beop robbed and solde 
Vr touniM bei» brend in vre hond 

C. 
Bote in a day witen he wolde 
gif per were eny werre strenge 
Or eny man fiat dorst holde 
An vncoup knyst ol oper londe 
De hostace sone tolde 
Werre grete ham wesse among 
Oure bestis bet» robbed and solde 
OuTc townes brend vnder oure hond 



Gregor! seide what eylej» t»at 

Whi drawe ge not to a cord and loue 

Qwat> Jte port Reue and sone spac 

Der to bit bringe Marie sone 

A Ladi semely per heo sat 

Dorwb hire is vg fis werre i come 

And tK>rwh a Duyk in vn hap 

Hire wolde wij» force to wit ha nome 

C. 
Gregon seide what eylep pat 
Why ne drawe ge to a cord and loue 
ge seyp "pat oper and sone Ipak 
Der to brynge hit god aboue 
Alady feraely per heo sat 
Drou3 hir |)is werre is vs bicome 
And of aduke I)is strenge faap 
Dat wold hir haue to wyte ynome 
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Gregorius bei dem Hafemnafsler' ' 



A. 

Ac ble)ieliche wite he wold 
Hap her ben ani wer long 
O^r ani man pat dorst hold 
Akiu3t vncout>e t>at wer strong 
His ost wel Bone him told 
What wer was faem among 
Out bestes ben robbed and sold 
Out tounes brent al wip wrong 



Gregorij Beyd what aylep >at 

Whi ne drawe ze to acord and loue 

HU ost seyd sone for what 

Bi Jesu {lat sitt ous al aJsoue 

Purch amaiden hende of pris 

Is pis werre al y come 

And purch adouk pat vnhende is 

Dat wold hir haue to wiue y nome 
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lOä' 6fegur{us-adl.i1U QFfttin, seine Mutter, sehen. 
100 V. 

So trewe in londe ne wot i non 
800 0( bodi feir chast and freo 

To morwe aif l»ou wolt tul son 

Pou schalt t>at ladi at chircfae seo 

To hire stiward schaJ i gon 

And teilen faim al fe tale of pe 
8(ß Receyued schaJtou ben a non 

gif fou wolt seruen and v/ip hire be 
C. 

To morwe jif t»u weit for one 

Pe lady pu my^te in church yge 

*So trewe in lond note ich noon 
630 Of body chast faire and Ue 

To oure stiward schal 1 gon 

And teile hym pe tale of l»e 

Reseyued Bchaltou ben anone 

Ichot jif I»ou wolt wil> hir be 

"löi T. 

Gregori was whit so pe Milk 
And louesum of bodi to bi holde 
He clol)ede bim in Riebe selk 
810 Whon pe dai com p&t ich of tolde 
And seide cum for)i jif pou weit 
Redi icham to chirche i wolde 
De portreue wüste what he ment 
And wende torj) to pat buirde bolde 
C. 
635 Gregori was white bo mylk [Fol. 157v2] 

Wel faire on body to biholde 
Iclo^d he was al in selke 
*And Igysed in mony tolde 
And sei]) com fort> 3if pu weit 
101 C. 638*: Die frz. Lesarten passen besser zu V. 810, 
R. 208, A. 536: 

Vgl. T. 55,13 (Eg. 1104) Par matinet quant Bis ee done 
Qux la cloche del moatUr soTie 
Gregoire Pott bien e entent . . 
vgl. DisB. p. 27. 
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Gregorius soll die Qräfin, seine Mutter, sehen. 
IM 

R. fehlt. 



525 So trewe in lond y not no may 

Of bodi BO feir and so fre 

To morwe sone when it is day 

De leuedi tfouscbalt at cbirche se 

To hir Steward wil y gon [Fol, 4r] 

530 And teilen bim ^ 80t>e of I>e 

Reseyued bestow sone anon 

gif t>ou (wüt) serue and vnp hir be 

100 C. 629*: Im Französischen geht wie in V. und A. der 
Preis der Schönheit der "Icdy" dem Vorschlage des „portrtuet", 
QngoT vorzustellen, voran; vgl. Dise. p. £6. 

_ 

2% Gregori was afayre man wi'tA outen fayle [Fol. lOSr] 
And of body strong to be holde 
He cladde bym in arich(e) sayle 
Whan t>e day was comen aa I (er) tolde* 
He sayde syf pa wilt (now) cumon faste 

210 Ffor I am redi to chercbe I wolde 
His ost also was redy in haste 
[And wenten hir way as hardy men and holde] 
Pei [wj 3oden hir wey as good men scholde 

A. 

&egori was feir wit> alle 
bodi for to bi hold 
535 Schred he was in gode palle 

When day com l>at he go schotd 
Arise)) he seyd jif ^e be jare 

101 R. 208* o ist < e korrigiert. 



104 Oregorius in der Kirche. 

640 Ich am redy to church io wolde 
De ost wote wel of hia wille* 
And geji* among J>e burdes** bolde 

101 C. 641* of hia iviüe ist durch V. 813 ivhat he menl 
(1. t) reimend auf woü (1. t) zu ersetzen, s. auch Diss. p. 40, 
XIII, 3.); C. 642* südl. Form, besser ^(e) (Prät.), ygl. Diss. 
p. 65, Zeile 11 ff. 

C. 642**: Das Französische stützt inhaltlich A. 540: 

102 V. 

815 Whon he was to l« chirche i come 

To seo t>at lady bende and god 

Gregorj tat loueli gome 

Grette bis Modur per heo atood 

De ladi bi heold 3erne hire Bone 
820 Der be knelede bi fore }>e Rood 

De clot> of selk heo kneu^ on bim a boue 

Dat heo tok bim in to t)e flood 
C. 

Do bij were to cburche ycome 

To se )>e lady trewe and gode 
645 Wel bende was pat louely gome 

He grette i>e lady t»er beo stode 

De lady bihuld bim wel sone 

Afl beo* lay byfore pe rode 

Dat clop of selk beo knew anone 
650 Dat beo ^af bere sone in to t>at flode 

108 C. 648* ist nach T. 55,21 (£g.lll2) aus Ae verschrieben: 
Quant Gregoire enire en l'iglUe 
U la eontetse ot le aereiee 
Deiiant le erueefix e'areate 

1*3 T. 

De gentil ladi feir of heowe 
Saij bim wip bire ejen two 
825 Ac no ping heo bim ne knewe 
So longe be bedde ben bire fro 
De clop of selk beo kneowb al newe 
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Oregoriue in der Kirche. 105 

Redy icham to chirche y wold 

Hia oBt Space and saf auswäre 

&40 And jede fort wi)> pe bird so bold 

Vgl. T. 55,17: Eg. 1108: 

E son oste fUt $u» leuer E loste roue sus leuer 
Quar o »ei le voleit mener Ke ensemble od li uoldra aler; 

Tielleicbt ist C. 642 along wip ße bürde ao bald zu lesen. Zu 

bird = ,70ung man', itg\. Murray Dict. I. c. 

102 B. 

To [lei were to cherche ycome 

To Ben t>at lady so fayre and so good 
215 Wel bry3t of coloure }>at lady schone 

He grette bis moder ]>er sehe stood 

De lady a non be held hir sone 

Her he knelid beforn t»e rode 

De cloth of sylk sehe knew a none 
220 Dot sehe leyde on hym witA f^ see flode 
A. 

When he was to chirche y come 

To se 1« leuedi hende and gode 

Wel gentil was pat feir gome 

And gret his moder Jter sehe stode 
545 De leuedi pat was so trewe of loue 

Der sehe lay bi for t>6 rode 

De clol> of silk sehe knewe aboue 

Dat sehe him jaf in to {« se flode 

Puia ai dre^a ä mont aa teste 
Enelina li parfondement 
Puia aalua dociement 
Vg). hierzu Diss. p. 22, III. 

183 R. 

Dat fayre lady bryjt of hewe 
Hym sehe seyg wttA hir eyen tuo 
But no thyng sehe hym knewe 
So loi^e he hadde ben hir fro 
225 De cloth of sylk sehe knew al newe 
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106 Die Oratin sieht Gregorius, ihren Sohn. 

Pat heo him jaf whon hire was wo 
Hire egen ful taste heo t)rewh 
830 And )ihu3te hat* heo him louede t>o 

C. 

Dat comelich lady faire ot hewe 
LokeI> on hym wi]) eisen two 
Bote of hym nottynge ne knewe 
He hadde be here bo longe fro 
655 De clot)es* of selk bel>** al newe 
Dat heo him gaf po hire was wo 
Od hym fast here ei3eii heo t)rewe 
♦Do'hir btt>ou3te )fat lady l» 

108 C. 655* vgl. C. 565*; C. 655** zu dem Gebrauch des 
Präs. trotz dee vorangegangenen Imperf. vgl. Eng). Stud. IX, 

104 r. 

De ladi hire bi toust* t>o* 
Dat mony a clo)i is ot>eres i liehe 
DMore heo tok Jie lasse goome 
Of I>at kniht of vnkoupe riebe 
835 De stiward ful sone herde bis bone 
And receyuede him corteislicbe 
Do was )>e stronge Duyk of Rome 
Icomen and bi seget ^te castel diche 

C. 
De lady bere (hi) I)ou3t sonc 
660 Dat mony aclot> is oper iliche 
Derfor heo toke pc lasse gome* 
To paX knystes kuime riebe 
De stiward berd sone bis bone 
Receyued he was curteislicbe 
665 Do was J« stronge duk of Rome 
*Iset aboute pe castel diche 
104 C, 661* Uuse (Kurzform eu ae. Co») ="betr(lBerisch"; 
gorru {ae. gama) = "Spiel" ; C. 666', vielleicht hatte die Vorlage 
Äboute to büet pe e. d.; vgl. T. 58,1 : 

Un jor que li <tux rtpaira 
Molt ot grant gent ai „asteya" 
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Die Gräfin sieht Oregorius, ihren Sohn. 107 

Xtat sehe jef hym whan Bche was wel woo 
Hir eyen faste on hym sehe drewe 
And pou^t in hir herte sehe louede hym po 

Ä. 
De comely leuedy leir of hewe 
550 Loked on him vip ey^en to 
Bot noping sehe him knewe* 
So long he hadde ben hir fro 
Hir eysen on him fast sehe prewe 
And seyse wele sehe loued him po 
And seyge wele sehe loued him jio 
555 De doip of silk sehe sey^e al newe 
Dat sehe him aaf p&n hir was wo 
251, 307; C 658* ist zweifellos nach C. 659 verschrieben; V. 
890* 1. ^; A. 551* n ist < e verbrasert. 



De lady bepoust hir wel sone 
Dat many cloth is othir lyche 
tterior sehe tok t>e lesser jeme 
To liat knygt of kyn riebe 
De styward pat herde hys bone 
Resseyued hym wel quyklyehe 
Do was l>e stronge duk of rome 
Comyn to besetten })e castel dyche 

A. 
De leuedi sone anot«r {toujt 
Dat clot> was öper y liehe 
Sehe loked on him }iat oub boust 
De kni3t of kin (sehe) }>ou3t riebe 
De Steward per (sehe) jaf pe dorne 
Vnder foi^ him queynthche 
Do hadde l>e strong douke of rome 
AI bisett hir castel diche 

La cUe 

Eg. 1154 Änceia que miedi fust passe 

Et cus Uisstdt ala eite 
Vn rieke duci lad „ategee". 
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108 Die Belf^erung. 

105 V. 

I piht he hedde bis pauiloun 
840 Wil) tentes sprad and tild ful wyde 

Bauers vp set and Gonphanoun 

Aboute i>e Cite wttA muebe pruyde 

De knihtes pal lokeden l^e toun 

To )fe castel a gönne ride 
845 To witen onswere and resoun 

gif a Bcholden J)e Duyk a bide 
C. 

I pi^t he hadde bis pauyloun 

Tentes* Itild Isprad wel wide 

Bauers ysette and gonfay noun 
670 Aboute {>e cite al wi^ pruyde 

Kiiy3te8* pal Bcbold loke pat toun 

To pat caetel gönnen ryde 

To wite cooseil and resou« 

gif hij BBCholden pe duke abide 

105 C. 668* Tgl. T. 58,4 (E^. fehlt) e tendi aea UmUs; 
vgl. V. 202«. 

106 T. 

Oegori was feir of entayle 
Strong and stark in vche a li{i 
Schome hit is saunfayle 
850 Longe to liuen in serwe and aibp* 
De bauberkes of Mayle 
Gastel» hem on and gop me wip 
And we schul siuen l>e batayle 
Vppon pe Duyk pat wo! no grit) 

C. 

675 Gregori was man of faire antayle [Fol. 

Wise and trewe in vche aligt* 
Schäme hit is wit oute falle* 

106 C. 676« I. a Hb (s. V.); C. 677«, 681* vgl. mit den 
bei T. 
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Die Belagerung. 109 

B. 

Pyst he bad redly bis pauelyvn 

His teates apred and teltyd wel wyde 

BaneryB vp set and gonfaiiouii 

AI abouten ^at cite wttA pride 

De knysttea Jtot kepten >e toun [Fol. 108v] 

Vnto l>e caBtel pei gan ride 

To weten counsel and reaun 

Der t>ei wolde >e duk abyde 



565 Y ti^t he badde Mb pauiloun 
Hia tentea Bprad ful wide 
BanerB vp Bett and gomfeynoun 
About t« eaatel vnij? pride 
De knisteB pat loked I>e toun 

570 To }« castel gun ride 

To wite corefey] and resoun 
gif t>ai schuld t>e douk abide 



106 R. 

245 Gregori was afayre man of entayle 
Of bonyB Btyffe and Btronge 
Scbame it is wilk outen fayle 
To lyu in Borwe longe 
Dei pat ban havberk or mayle 
250 ge käst it on and go me wyth 
And we schul taken pe bata^e 
Vpon J»e duk wttA mekil grytb 

A. 
Gregori was feir of teyle 
Streng and stef in eum lip 
575 Schäme it is be seyd saunfeyle 

T. 58,15 Tresluü eommunemtnt sent faOe 
Chevauchent vers Cott ä bataite; 
V. 850* p in sikp ist< i vom Schreiber verändert, säit hat wohl 
in der Vorlage gestanden; vgl. hierzu Diss. p. 42,*). 
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110 Vorbereitungen der Besatzung zum Ausfall. 

To It^e lange in sorewe and gn}> 

Dat babbet> hauberk stronge of maile 

680 S^ aschulen hem were and go }>er wit> 

We sechulen take >e batayle* 

Vp pe duke pat nul no gri]» 
__ _ 

855 De knihtes alle in louely achroud 
Gönne bent arme swi^ie wel 
De gaynes stille and no t>ing loud 
Heo schoten vppon* pe Castel 
At t>e posteme t>ere heo eoden out 
860 Wit> sdiarpe speres i mad of Btel 
Gregori was kniht ful proud 
De Duyk bi heold vche a del 

C 
De knystes on louelich sschroude 
Hij gon hem arme swit>e wel 
685 De sates stille and noujt loude 
Schütten fast of ^ castel 
Gregori was a knyst wel proude 
De dukes folk* bihuld vche del 
And at aposterne he* went out 
690 WttÄ scharpe spere and »werde of stele 

107 C 688* ist Objekt; das Subjekt {ht) fehlt; Ober die 
Freiheit in der Setzung bzw. Nichtsetzung des Pronomens als 
Subjekt vgl. A. 490* und Diss. p. 25,"); C. 689*: Das 
PraozAsische fordert heo bzw. pei {s. V. A. R.) vgl. 
T. 58^ (E^. fehlt) Li ekeualitri qui dedent erent 

Seiu cri e sens noise a'armerent 

Les porUs firent fermer tost 



108 



Ichot a stede per he bi strod 
And tok a launce hol and sound 
Dorwh pe host he }>er rod 
Der he drof hem to pe ground 
Ab he me seip pat pe storie wrot 
He won worp a pousund pound 
Wip Bvrerd and wip spare good 
He made feise pat he per found 
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Vorbereitungen der Besatzung lum Ausfall. 111 

For to libbe in sorwe and sip 

Arme we oub and take bateyle 

And ich me seif schal wende 30U wi^i 

De doukes ost we schal aseyle 
580 Dat ne )ouet> no peys no gri]) 
lOT K. 

De knysttef alle in louely schroude 

Pei gun hem armen swithe wel 
255 De gatea wel stille and nouat loude 

Dei sperid fast of ])e castel 

And at pe posteme pei geden out swyde 

Witft scharppe speris y mad of stel 

Gregori was a knyjt {and) fei wilk pryde 
260 De dukes ost he be held ryjt wel 
A. 

De knist alle in feir schroude 

Hirn gan arme sv/ipe wel 

At apostern p&i wenten out 

Wi)> Bcharpe speres and swerdes of stiel 
585 De waites wer atiUe and nol)ing loude 

Dai schoten out of pe castel 

&egori was of hert proude 

De doukes ost he bi held eueridel 

Mok redotoient la grand ost 
Quant armi furent par leiair 
Une parte firent oprir. 
Die leisten vier Strophe nzeilen bei C. sind .offenbar vom 
Schreiber verstellt worden; vgl. Dies. Kap. V, p. 66; V. 858*: 
Der ffinn verlangt (out) 0} (s. C. A. R.). 

lös IT 

Gregory agood stede be be strod 
And tok alaunce pat was sounde 
Thourgh al bis ost gregori rod 
Dat pe erthe denyd in pat stounde 
265 As pe clerk sayth pat pis stori wrot for sothe 
He wan per the worth of thre thovsand pounde 
WitA swerd and witA spere wel gode 
He fellid doun al pat he per fonde 
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Der erfolgreiche Austall unter Gregorios. 

C. 
*Ichot a stede he bistrood 
And toke a spere t>at was aoiinde 
Byfore al Jie ost he rode 
[>e er{ie dunede and alle pß grounde 
As he seit) tat pe storie wrot« 
He won {tat was wort> many apound 
WitA apere and dunt of swerd wel brode 
He felde many on in astound. 



108 C. 691* vgl. T. 58,17 (Eg. 1160); 

Gfigoire est el front depant 
Deatrier a bon e bien eorant. 



De foJk out of {K Castel com 
WitA launce on loft and gonphaynoun 
De Duik was wel iwar of hon» 
Will route gret vndur fe toun 
Riht aluyte bi fore pe Non 
Der was craked moni a Croun 
Moni akniht polede I>er bis dorn 
Ar pe sonne wente a doun 



Dat folk out of pe castel come 
X) WttA launces and wip gonfaynouree 
De duk was wäre of hem wel sone* 
WiJ) route grete vnder ]?e toun 
Alitel wigt aftcr "pe none 
Was iknocked many a crowne 
)5 Many a kny^t hadde to done 
Ar t>e sone drowe a downe 

109 C. lOl« vgl. Diss. p. 34, b.). 



Der erfolgreiche Ausfall unter Oregorius. 



A. 

Ich wot ast«de he bi strode 

He toke alaunce holle and sounde 

Der pe doukes ost him rode 

De erte dined and 1« grounde 

Ab he t« stori wrot me seyd 

He was per worl» an hundred pounde 

Wip spere scharp and swerd he leyd 

Adoun al )iat he ^r founde 



R. 

De folk out of pe castel cam 

WitA speriB alofte and gunfanon 

De duk was wel war of bem 

WitÄ agret oat vndir J»e toim 

A litel while after pe noon [t>eB] witA stryt 

[Der were hedyB craked manyone] 

Der was craked many a croun 

Many aman per leet pe lyf 

Longe er pe sunne gede a doun 



De folk out of pe castel cam 
Wip launces beye and gomfeynoun 
De douk was wele y war of tem 
WiJ» grete route vnder pe toun 
A iit«l wijt after pe none 
Der was y craked mani acroun 
Mani aknigt l)er died sone 
Er paa pe sonne gede adoun 



, O rigor) utiescnde. B 



OregoriiiE besiegt den fremden Herzig. 

V. 

StroQg hit were me to teile 

De folk tat ]?eTe was i slawe 

As [lou seost watur gon from welle 

De blöd a doun 1« hui gon drawe 

Ichot i scheide longe spelle 

Ar i toldc al in a prawe 

Ab 36 mowen heren in specbe and teile 

Nas ^ no gamen ne childes plawe 

C 
Wel streng hit were me to teile 
Dat folk iHit per was feld and slawe 
I sschoM longe here dwelle 
Good is ic reste me a {irawe 
Many man ^tous flessch and feile 
Was ysmyte to Jte raawe 
Aa l)u seost water of t>6 welle 
De blöde wM ])e hui a doun gan drawe 

V. 

Gregori soujte aftur Jie Duik 
Dorwh al ^ host and al pe bere 
Wil» grim noyse and eriende aloud 
Alaunce ichulle to pe bere 
De Duyk was of herte proud 
And to him dressede ano^fer spere 
Gregori bar him ouer his hors croup 
Dat he gnmte as a bere 

C 
Gregori rode after ^e duk [Fol. l&8r 2] 

Drous l>e OBt in al bis gere 
WitA grym voys he gradde aloude 
Alamice ichille to Jm bere 
De duk was wrop vrith hert proude 
To him he dressed po his spere 
He was bore ouer his borse Croupe 
Dat he grynte as a bere 
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Oregorius besiegt den fremden Her»^. 115 

B. 

A gret thyng it were to teile [Fol. 109r] 

Of [t>e men] alle po men pat per werin Slawe 

Ryjt as water goth fro \ie welle 

De blöd doun be fe Ul [gan drawe] of hem gan drawe 

I wot I schulde 30W longe dwelle 

It Bcholde noust ben teld in (a) long throwe 

Ab 36 may in speche heren teile 

It was no childys gamen to schewe 

A. 
Streng it were me to teile 
De folk |>at "per was y slawe 
Also pou Best Jie water of welle 
De blöd of pe hille gan doun drawe 
Y wot y Bchold long duelle 
Alle t)at sotie for to saye 
So men may here speke and spelle 
Per no was no childea playe 

B. 

Gregori souhtte after {le duke 
Thourgh al bis ost t^»* leyen j»ere 
WitA grym voys he spak lovde 
A launce I wilJe to t»e berc 
De duk was wroth and of berte provde 
To gregori he dressid a nothir spere 
He was born of his bora Croupe 
Dat he gan roren as abere 

A. 
After t>e douke soust gregorij 
Durch his ost and liurch his here 
Wip grim noise he made acri 
Alaunce ichil to pe bere 

De douk was proude wip outen feyle [Fol. 4y1 
To bim be dresced anoper spere 
He bar pe douk over his hors teyl 
Dat he groned as a here 
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Ite Friedeneschwur des gefangenen Her«^. 

112 V. 

895 Do was pe Duyk wttA atreregt« itake 

And to I>e Contasse i lad ful eone 

Heo bad me scholde him ^eme and wake 

Por him pat made sonne and Mone 

Heo swor he scholde neuer askape 
900 De ladi briht so pe hlome 

Pforte he hedde hire pes y make 

Of al paX sohome he hedde hire done 
C. 

•Do was I)e duke witA streynt« itake 

And to pat lady ladde biforne* 
725 Heo beet mew sschold him biwake [Fol. 46vl] 

Ichab him ated sel)t>e ic we^ boren 

Heo seide he schold neuere askape 

De lady brijt so blosme on brom 

Fforte he wolde bis pees make 
730 Of al t>^ sschame {lat be hir hadde done 

' 112 C. 723* vgl. T. 66,23 {E^. fehlt): '~~ 

Pris fusli dux e sa mtisn^; 

113 T. 

Deih he were prmce bold and proud 

Raunsun for bis bodi heo tok 
905 Pfui Bone be dude sweren a loud 

Bi foren hem alle vppon t)e bok 

So aeruede heo Jie riebe Duik 

Dat diBtriccion nout foraok 

Heo awor he schulde gelden out 
910 Eueri peny and fert>ing nok 
C. 

He gon to swere al aloude 

To fore hem alle on a boke 

Dei he were bold prince and proude 

Dat* ranaon for bis body be toke 

118 C. ■334*^ ist vielleicht aus 3il(s.R. 302) verschrieben; 
C 733, 734 ist mit C. 731, 732 zu vertauschen ; auch in den frz. Hss. 
folgt der Sdiwur der Forderung des Lösegeldes ; vgl. Diss. p. 66. 
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Friedenssdiwur des gefangenen Herzogs. 117 

2 R. 

Do was pe duk vrith strei^bthe taken 

And to Iwt [cunteBBe]* lady led ryjt aone 
95 Sehe bad men schulde hym kepen and waken 

He sayd I haue louyd t)e sithen I was a grome 

Sehe swor he Bcholde hir neuer askapen 

Dat lady brygt so blosme on Jte brom 

But 3if he wolde hir pes maken 
[X) Of alle pe harmee he had hir don 
A. 

Do was pe douke wip strengte y take 

And broust to t>e conteise Bone 

Sehe bad men schuld him kepc and wake 

For him ])at made sonne and mone 
25 And seyd men schuld neuer slake 

His bondes for no mawnes bone 

Bot sif he wald hir peys make 

Of Jmt he hadde fair misdone 

G. ■324* vgl. T. 67,1 (E^. fehlt): 

E devant la dame amenez; R. 294* vgl. Einl. X, 3Sff. 



R. 

D0U3 he wer£ a prince proud of houd 

git raunson for bis body sehe tok 

Der to sehe dede hym for sweren hir lond 

Be forn hem alle vpon abok 

Du8 Bcmyd sehe pat riebe duke worthy 

Dise covenauntys he nou3t for soke 

He swor he wolde jelden euery peny 

•It scholde ben paycd in acerteyn woke 



Dei he war proude and prince beld 
Raunsoun for his body sehe toke 
Wip grim eysen sehe him btheld 
And dede him swere opon aboke 



b, Google 



GregorioB will weiter ziehen. 

So Beniede heo J>at riohe duke 
De destniccion he nou3t forsoke 
He Bwore he wold selde al quyk* 
AI iKtt he )>er mys toke 

:; vgl. Diss.p. 33, V.d: k: (; R. 308* steht 



Aton pei werea wip outen les 

And per nas no more strif 

Do mihte l>e Contasse liuen in pes 

To pe endynge ot hire lyt 
915 A wei from hem he wente sipen 

In to bis lond wip pes and grip 

He* Beide a jift ichul pe siuen 

Dat i nul neuere beo pi wyt 
C 

Whan pat ranson waB yseue 
740 Dat per nas no more Btrife 

Do myjte pe lady in pees lyue 

Euer more pe dayes of here lyfe 

And a wey he wende seppe 

In to his londes wip his lif* 
745 Heo Beide asefte ic schal pe geue 

Schaltou neuer me haue to wif 
" 114 p. 913* 1. Heo; C. 744« vgl. Disa. p. 38, IX, b.) ; R. 312«T/n 
ist offenbar mit Fn (R. 314) vertauscht worden ; R. 314* Tgl. R. 161*. 

"üs v! 

Gregori was muchel of Mounde 
920 Bote pat he was wodur* pore 

In to opur londeB he wolde fonde 

And Sechen aftur grace more 

To winnen weole and penies rounde 

But ofte his sykes were ful sore 
925 Whon he pouhte on harde stounde 

Hou he was bi aeten and bore 

116 V. 920* I. «pondur. 
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GregoriuG will weiter liehen. 

To pay pe ransoun at Jie time 
Wi^i outen ani kines striif 
De Itridde day at heye prime 
Oper Iie schuld lese his liif 



Do weren ^i in [sythe] pes sithen 

And paii was per no mor« stryf 

Do myst pe cuntasse in pca leuyn 

In* to pe ende of hir lyf 

A wey fro hem wente he sithen [Fol, 109v] 

Vn to bis londes and to his eritage [rys]* hlyve 

Sehe sayde a jyfte I wil pe seuyn 

Du schalt neuer haue me to pi wyve 



Do was per pays wel gode in lond 
And per no was no more striif 
Dai ponked alle godes sond 
And liued in pes alle her liif 
Fram hir went pe douke po 
To his lond and to his hous 
Bateyls no loued he no mo 
For he was per al confous 



B. 

Gregor! was often in mynde 

D0U3 he were pourc and bare 

In to a nothir lond he wolde wende 

gyf he ony g(ra)ce myst haue pare 

In mo* bataylis to wynne penyes rounde 

But often his sykynges grenyd hym sore 

Whan he pougtte on pe harde stounde 

How he was beteten and bore 



I. R. 160* und R. 614* (im Reim). 



120 Die Gräfin will GregoriuE nidit ziehen lassen, 

C. 

Gre^ri was knyjt ot muche mond* 
Ac he was wonderliche pore 
In to öjw londes wolde he fonde 
750 D«r eny groce mygte be more 

To wynne wel Je penyea round — 
Oft« were his sikynges sore 
Whan he poujt on ^ hard stound 
How he was by sete and bore 



116 C. 747* vgl. Murray sb* poet: maanä^"haad; power, 
strength"; ^1. auch lat. Waüh. manu fortia; ebenso mhd. »in 
htü ae 8ln«R handen. 



He seide from hirc he wolde fare 
More in londe of armuf to do 
De Contesse tio hedde care 
And seide sire Bchul je noust so 
To hire stiward spac heo pare 
What mowe we ai^en him to 
He may not wenden pus bare 
For he wrac V8 on vr fo 

C 
He Seide he wolde fram hem fare [Fol. 158vl] 
In londe of armes more to do 
De contesse >o hadde care 
And seide sire l)u eechalt noust so 
Wit hire stiward spac heo ^aire 
What mowe we him jene and fugste* to 
He may not wenden awey ^as bare 
Dou wost he wreke vs of oure fo 



IIS C. 760* ist wohl «uf^e bzw. im Dialekt des Or^nals 
»eye xa lesen. 
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Die Orafin will Gregorius nicht ziehen lassen. 



Oegori was michel of mounde 

Bot he was wonderliche pouer 

lato ol>er londe he wald founde 

Grace more for to couer 

To win wele and pans rounde 

Bot oft he gan sike sore 

When he foust or> l*e hard stounde 

Hou he was bijeten and bore 



R. 

He sayde he wolde fro hem fare 

In othir londes more of armes to do 

De cuntesBe pan had gret care 

And sayde sire pa schalt noujt don ao 

Vn to hir styward sehe spak Jare 

What thyng may I pmy ^i& knyjt for me to do 

He may nou^t wende a wey 1>U8 bare 

I wot wel he wrek vs on oure fo 



He seyd he wold oway fare 

More of armes for to do 

De cuntas po badde care 

And seyd fir schal je noust go 

To hir Steward spac sehe t)are 

What may we jenen him er he go 

He no may noujt wende o way so bare 

He hap y wroken ous of our fo 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



122 Gregorius wird mit der Grafin, seiner Mutter, vermtkhlt 

117 Y. 

935 De stiward onswerede bire "pare 

Such a kniht knowe i non 

Ichot t>ou dest t>i Bei! gret akape 

gif [lou letest bim fro ^ gon 

He ie trewe in tonge and tale 
940 Stif and strong in vcbe a bon 

And sif 3e wolden a lord haue 

On such a kniht ^e mihteo wel don 
C. 

Here stiward anBwerid herc wel rat« 

Suche a kny^t in lond nys noon 
765 Ichot >i aiüfe fu dost Ekat>e 

gif l>u lest bym from pe goon 

He is trewe bo god me saue 

Stif and stronge in euery boon 

gif ))at [lou weit slord haue 

770 On suche aknygt l>u mygt wel done 
_ 

118 Do was pe counseil i giue« and Jte dorn 
hat pe kniht scheide bis Modur weddf 

945 To Cbircbeward beo wenten aone 

Barouns two pe lauedy ledde 

AI pat men scheide at weddyng don 

De pregt in bok song and redde 

As Mon pat bis wyf wol vndurton 
950 To haue and holde at bord and bedde 
C 

De consail was geue and Jie deine 

Ddt he SBchold l»c lady wedde 

To churcbe wentew hij wel sone 

V/ip barons pal pe lady hadde" 
775 AI pat me sschal at speusyng deon 

De prest pere in boke radde* 

As man sschal bis wif vnderfon 

At bend* at bord and at bedde 
" U8 C. 734* 1. ledde; C. 776* 1. redde; C. 778* scheint auf 
and ft0Ue(n) verschrieben zu sein. 
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Gregorius wird mit der Gräfin, seiner Mutter, vermählt. 123 

1 R. 

De Btywar(<l) hir anawerede ratbe 

Swilk aknyjt in sour« lopd is non 
15 I wot my seit Im doiat gret Bkathe 

§yf pa tete hym fro t>e gon 

F^oi' he is trewe in tunge and tato 

Styf and strong in ilke ahon 

3yf pu ony lord haue schale 
lO On Bwyche akyny^t pu mystest wel don 
A. 

De Steward hir answerd J>are 

Swiche knijt no wot y non 

Y wot Itou dost pi seine care 

§if pou left bim fro pe gon 
i5 For he is trewe in ich atale 

Strong and stef inich a bon 

Mani man he ha)) don bale 

On bim pou migt Jpi loue wele don 



De counsel was souen anon 

De knyjt schulde his moder wedde 

To chirche pei seden son 

Barounes and kny^ttes hir ledde 

AI thyng (utt men schuld at weddyi^ don 

De preet it sayde and on I>e bok it redde 

As man schal wyf vndir fangen 

And holdyn hir at bord and at bedde 

A. 

De conseyl was seuen and aone don 
De kni^t schuld bis moder wedde 
To chirche pai went 8wiJ)(e) aone 
Tvay baromis pe leuedi ledde 
Alle tat men schuld to spouseing don 
De prest song pe clerk redde 
Als men schuld wiif vnder fon 
And holden hir to bord and bedde 
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OregoriuB als Graf. 

V. 

Po waB ^ Erl of miht strong 
Knowen and kud in Aquitayne 
A lord i holdea of al t>at load 
De folk of him was wonder fayne 
He louede riht and not>ing wrong 
Monreden he tok pat is to sayne 
To beo boxum to bis hond 
Erl Baroun kaiht and awayne 

C. 

Do was Je* eorl ot mygt stronge 

Ikud and clepid in aquitayne 

And lord tholde in Imt lond 

Dot foik Ol bim were ferly fayne 

He louep rist and no wronge 

Manredene* t>at was to sayne 

To be boxum to bis bond 

Hij sworere him feute knygt and swayne 



119 C. 779* 1. Ä« , da C. 781 and durch R. 351 gestützt wird ; 
p« statt ^ist sehr leicht zu verlesen; vgl.Diss. p.l7, Zeile 3 ; C. 784* 
fehlt he tok; vgl, hier T. 69, 3 (Bg. fehlen die letzten drei Zeilen): 

120 V. 

De riebe Ert forjat noubt 
960 De serwen pat bim weren i aolde 

Vppon bis Tables was bis poubt 

Dat lysen in bour to gedere i folde 

AI one he wente t)ider ofte 

And tok hem pera {»ei weoren to holde 
965 Ffoure Mark of gold ^lider he broubte 

And 3af ]>e porterue redi itolde 
C 

De riebe eorl for 3at hit nou^t 

De sorewe tat bim was so old 

Vpon bis tables was his t>ou3t 
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Gregorius als Graf. Hl 

R. 

Po was he erl (mad) myjtty man and stronge 

[Fol. llOr] 
Knowen and kyd in Aquytayne 
And prince holden of pat londe 
Pe folk of hym were glad and faync 
He loved euer ryjt and no thyng wrong 
Manhod he tok })at is to sayn 
To ben buxum to his hond 
Dei aworen hym fevte bothe knyjt Ond sweyn 

A. 
Do was he erl of gret anour 
Y knowen in alle aquiteyne 
Bo^ie of caBtel and of.tour 
De folk of bim waB ful feyne 
alle pe gode man of I>at lond 
Manred he toke pat is to seyn 
To be boxom to bis hond 
Bojte knist and eke sweyn ' 

Quand orent defini lur plail 
E noees e graut joie fait 
Gregoire ot en sa baillie 
Terret e autre manenlie 
E ot ivceu ses omages 

B. 

I>e rich(e) erl he for gat nou3t 

De care and Jie sorwe J>at to hym weren sold 

Vpon bis tablys was prinsepally bis pou^t 

Dat leyen in pe tonn to gedir yfold 

AI alone be wenten thedir wel softe 

And tok vp bis tablys and gan hem folde 

Markes foure of gold wel wroust 

He 3ef it to pe porter as I be forn toldc 

A. 
&egorij forsat bim noujt 
Of pat sorwe was in bis hold 
On bis tables was al bis {loust 
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126 Gregorius' Sorge uod Trauer. 

790 Dot layen in t« tonne yfold 
AI one to hem he wente ofte 
And toke hem "per on to bihold 
* Markes fourc of gold ywrouat 
He 3af {»e portreue al y tolde 

120 C. 793* vgl. T. 69.16 

Les tables pris si enporta 
Les III Tnars d'or li doaa 

121 \. 

Aftur tmt he wente hom 

As pri'nce proud in all hiB pruyde 

And* what him was best to doa 
970 And where be mihte his tables huyde 

In to a Chaumbre he wente anon 

Dat derne was in someres tyde 

Pe tables be leide vndur aston 

Dat no mon sayg twt stod bi eyde 
C 
795 After tat he wende eone* [Fol. 158v2] 

Ab prynce proude in bis pride 

He l)ou3t what him was to done 

And where bis tables myjt hide 

To acbaumbre be wente anone 
800 Pat derne was in someres tide 

De tables leide vnder a stone 

Dat no man sey ne* stode bi syde 

121 C 795* vgl. Diss. p. 35 d.); C. 802 •!. pat. V. 969* 
nach and fehlt ppuhle. 

122 ^ 

975 Deime was bit wel ofte bis wone 

In to p&t chaumbre al one wende 

Der Inne mihte no mon come 

Ne of bis serwen witen ende 

He was a dreri Modur aone 
980 Whon he \ie tables bedde in bonde 

Ofte {>enne bit was bis wone 

Him seif for serwe al to ronde 
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GregoriuB' Sorge und Trauer. 127 

Der l)Bi were in tonn i fold 

Dider he went and sone soujt 
690 Der l)ai wer in tonn to hold 

Markes of gold wele y wroujt 

He 3af Jie portreue redi told 
Gg. 1284 liest nur A laste Unte lor e la male. Die tan Mark hatte 
der Abt dem armen Fischer bereits gegeben; vgl. auch noch 
einmal V. 385 — 388. 

365 Aftir {«it he wente hom 

As prince proud in al bis prtde 
He (be) pougtte hym what he mygt don 
And wher he scholde ^o tahlys hide 
In to a chaumbir he wente aaon 

370 Dat pz-eue was in ^ BOmyr tyde 
De tablJB he leyde vndir a ston 
Dot no man it sey {tat stod per be syde 



After tiat he went wel sone 

Ab prince proude in pride 
6 And Jjougt what he mijt don 

And wher he migt bis tables hide 

To aohaunber he gede alon 

Dat dem was in somera tide 

And leyd hem vnder aston 
K) Dat noman seye Jiat stode bieide 
- _ 

Do was he wel ofte wone 

In to txit chaumbir allone to wende 

^5 Der in myst no man come 

Of his sorwes to sen non ende 
He was a careful moderis sone 
Whan he (lo tablis had in his hond(^ 
Wel olten he was redy and bone 

JO WitA sykynges hy/wseluyn haue* al to rende 
122 R. 380* haue ist aberflUssig. '~~ 



128 Qregorius' Traurigkeit wird bemerkt, 

C. 

Do vraa bis wone oft al oae 

In to {xit chaumbre oft to wende 
805 Der inne most noman come 

Ne of bis sorwe se none ende 

He was adryre* modir sone'* 

Wbile he ^ tables huld in hond* 

His beere "pat was faire and bone 
810 Wil> fyngres he wold draw rounde* 

182 G. 807* ist wohl aus drery verschrieben; C. 807** 
moder gone ist hier als Compositum aufzufassen (vgl. ae. mödur- 

123 V. 

Nis ^er non so derne dedc 

Dat Bum tiyme hit may be seilen 
985 Hou ])e Erl nolde wip bim lede 

In to his chaumbre knibt ne sweyn 

A wommon tok per of good hede 

And I>ou3te hit was pe lawe a ^eyn 

Dat he to his chaumbre eode 
990 Wip outen eny Chaumberleyn 

C. 
tter nys noon so deorne dede 
Dat sunt stound nul be seyn 
De eorl nold wip him lede 
To Jiflt chaunbre derk ne sweyne 
815 A womman toke per of heede 

Whanne he wende per pe tables leyen 
Aboue to ^t chaumbre he ^eede 
'And out com ofte drery ajeyn 

18S C. 818* wird allein durch das Frz. gestOtzt; auch bei 
T. und Eg. wird durch das traurige Aussehen Gr^ors das Ge- 
heimnis verraten, vgl. T. 70,33 (ahnl. Eg. 1316 ff): 
Sovent feit üueques uint 
E tant cele ohoie matntinl 
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Qregorius' Traurigkeit wird bemerkt. 129 

A. 

Derafter wel oft it was his wone 
Into pat cbaunber for to wende 
Der in most ao man come 
No of hiB sorwe wite non ende 
705 He was adreri moder sone [Fol. 5r] 

When he held his tables long 
Derfore wel oft it was hia won 
His bodi forto pine strong 

eild]; C. 808* 1. kend {an. hendr); C. S10 ). and rende, vgl. Dias, 
p. 14,".) 



Per is non so preuc adede 
Dot sum tyme it may ben seyn 
De kny^t wolde nou^t witA hym lede 
In to Itat chaumbir knyst ne sweyn 
385 A woman per of tok wel good hede [Fol. llOv] 
And lK)U3tte it was pe lawe ageyn 
Dat he 80 preuele Jwr in jede 
WitA outen ony chaumberleyn 

A. 

Der nis non so dem dede 
710 Dat sum time it schal be sene 

Dider in wald he noujt lede 

For BOpe noijter king no quene 

A wiman ^r of toke hede 

Dat it was pe lawe ogeyn 
715 Dat he so oft t>ider in sede 

Wil»uten knist of-or sweyn 

71,1 Qu' une danctU Vaptavat 

Qui maiatre -— chambriere fut 
Quanl el le vu lea oilz larmer 
Un jor eomence ä penser 
Vgl. auch Diss. p. 14,'*.) 

Keller, Orcgoriuilegtndc. ,-. 9 , 



130 Die Gräfin erfährt von der Traurigkeit ihres Gemahls. 

T. 
124 An huntyng on a day he wetite fer 
Wil» inne t»e dale of o Hörest 
Vfi^ houndea t>at were liht on Moor 
To rennen attur a wylde best 
995 Pe ladi atom aat brigt so flour 
Dat one was wiji outen geat 
Der was hir told tipinges Btour 
Wher of heo hedden* wondur mest 

C. 
To hontyng on a day he wente 
820 WitA ynne a dale in {lat foreat 

WttA houndea Jxit were list and* lent 
To* leten of lece to cacche beste 
Dat lady brijt in boure was aent 
Atome waa wip outen ehest 
825 A tyt>ing Jwr waa barde* istent* 

And perol wonder badde heo meat 
124 C. 821*, 822* der Sinn verlangt, daß and mit to vi 
tauscht wird: to lend = to go, to depart; C. 825* scheint a 

T. 
126 How t>e Erl him seif alone 
1000 A wommon tolde hire pe tale 

In to pat chaumbre he wolde gon 
WiJ) oute felawe gret or amale 
Der inne he makep dreri mon 
Gode ladi leef my tale 
1005 De se/nblant ))at i se him on 

He comet) out bope won and pale 

C 
Hou pat bere (lord) himself alone 
A womman toid herc of pat sawe 
In a cbaumbre he wold gone 
830 Wipouten aweyn oper felawe 

Der inne he made adrery mone 
Heo aayde lady trowe my tale 
By aemblant pat hym is opon 
He comep per oute wo* and paln 
1S& C. 834* ). won. 
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Die Gräfin erfährt von der Traurigkeit ihres OemahlB. 
B. 

I Vpon a day to huntyng he sede 

WitA in a dale in pe forest 

W(tA houndes Jtat ben lyjt on erthe 
To laten hem rennen aftcr pe best 
Pe lady at hom as bryjt as pe floure 
Dat was so fayr witA outen ehest 

5 Per was hir told tydynges soure 
And per of sehe hadde wonder mest 

Ä. 
On bunting on aday be fore 
Wit> in adale in a forest 
Wi|» houndes jMit were lijt on more 

For to take pe wüde best 

Pe leuedi at hom so brist so flour 
A]one left wi^iouten ehest 
Pan was hir told atiding stour 
Der of sehe hadde wonder mest 



R. 

Whan Jie erl hym seluyn allone 

A wontman telde hir ]>i8 tale 

In to pat chaumber he wil gone 

WitA outyn ony man gret or smale 

Per in he makes wel careful mone 

Ffayre lady be leuys on my tale 

pe cbeer Jtat he make$ men may bere bym grone 

He comes out ageyn bothe wan and pale 

A. 
Hou pat ])erl him selue alon 
Awiman told hir pe tale 
Into pe cbaunber was wen to gone 
Wi^i outen felawe gret and smale 
Per in be makel) reweli mone 
Leuedi leue pou wele mi tale 
Pe bewe ^t he hat> )>an opon 
It is bope wan and pale 
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132 Die (bafin erkennt in ihrem Gemahl ihren Solin. 

126 T. 

De ladi wonder hedde Jerfore 
For deol of bim heo wolde dye 
What wolde he in pe chaumbre "pore 
1010 And wberfore inaket> he ]^t crie 

Heo bad hir Maidens to* chaumbre go 
Aluyte stcuode forte pleye 
Ichot t« Maydens dude so 
Out of Ite chaumbre heo tok Jie weye 
C. 
835 Dat lady hadde wonder po [Fol. 159rl] 

Ffor deol of hym heo wolde deye 
What wolde he in pat chaumbre do 
Wherc forc (hap) he toun and treye 
Heo heete her maydenes for to go 
840 In erberes for to pley 

Icbot I>at heo* dude also 

Out of l« chaumbre hij toke berc wey 

12B V. 841* man erwartet hij, da heo im Mb. C. sonst nur 
fem. Sg. ist; V. 1011*1. of. 

127 V. 

1015 AI one pe ladi lafte per Inne 

Nuste heo nou3t what heo muute 

De Contasse nolde neuer blinne 

Er heo pe dore of hokes heute 

And souhte and gon pe tables fynde 
1020 D'>t heo wip hire sone sente 

And kueuh pat he was of hire kuynde 

Dat heo in hire armes hente 

C 

Alone pat lady lefte per ynne 
Nusten hij not what heo munte 
S45 De lady nold neuere blynne 

De chaumbre dore of boke beo bente 
And Bougte and founde pe tables per yn 
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Die Gräfin erkennt in ihrem Oemahl ihren Sohn. 

12t R. 

406 De cuntasBe had gret wondir po 

Flor sorwe of hym sehe wold ]?er dye 
WLat wil he in pal cbaumbyr do 
And wherfor makis he al pat treye 
Sehe [hir] bad hir maydenis alle go 

410 In to 1« erbere forto pleye 

Alle hir boure maydenis jeden per to 
Ont of pe cbaumber Iiei token hir weye 



De leuedi wonder hadde po 

For diol sehe wald dye 

What wil he in tat chaunber do 

Me to BOrwe and to treye 

Sehe bad hir maidens t)er out go 

Astounde forto pleye 

And [lai deden also 

Out of pe chaunber Jiai toke pe way 



Allone t>ei leften pe cuntesse per inne 

De maydenis wist noujt what pe lady mente 

415 De lady nolde neuer blynne 

But pe cbaumber dore of bokis sehe heute 
Sehe flouthte and fond pe tablis tweyne* 
Dot wttA hir sone in to t>e see* sente 
Dan knew sehe pal he was of hir kynne 

420 Dot a nyjt in hir armes (sehe) wente 
A. 
Dan alon sehe left l>er inne 
Non wisl what sehe ment 
De cuntasse noid neuer blinne 
De chau7d)er dore of hokes sehe bent 

127 R. 417* 1. minne s. V. 44* und Einleitang p. XIII, 
Zeile 15; R. 418* Offenbar ist wert zu erganzen (s. C 848). 
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Trauer der Grafin. 

Dat witA here sone a wey were eente 
And knew wel pat he was of here kynne 
Dat anyst in here armes wente 



V. 

Whon 1« ladi hedde l>e lettres red 
bat heo vfip hir hondes wrot ich wene 
Do falewede al hire white neb 
Dat alle pat wüsten gon hit rewe 
A reu^iful note heo gon to reme 
Men herden hou heo was bi stad 
De Btiwaid com hire to queme 
And preiede hire ben in herte glad 



Do txit lady hadde ft leUres radde 
Dat beo wil> honden wrou^t ic wene 
Alle falewef here white nebbe 
And wez al wone and wonder grene 
855 And lel a doune on Jiat webbe* 
WitA reuful cri gan heo reme 
Men herden hou heo was bi stedde 
De Btiward sone come here to queme 

188 C. 855* pat webbe hat keinen Sinn; nach C. 878 ist hir 
bedde m lesen; vgl. Diss. p. 37, IV, 2.) 



T. 

Heo bad a non men schulden fette 
De Erl hire lord hire bi fore 
And t>at notting schulde lette 
As he is trewe and to me swore 
De Messager vppe t>e hors him sette 
De Erl he fond vndur a {»orn 
And tolde bim ^ heo weren mette 
Dat he hedde neig bis ladi lorn 
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Trauer der OrUin. 

Sehe 80U3t and fond wi^ hert vnmild 
De tables paX wip hir aoae Bche sent 
And knewe it was bir owben cbild 
Dat in hin armes anigt sehe went 



Whan Bche pe labelis hadde red [Fol. Ulr] 

Hat ache hadde wretin I wene 

Dan ladyd ei hir white neb 

And wex bothen wan and grene 

Sehe fei per and Bwouned on hir bedde 

WitA careful noyse sehe gan to mene 

Men herden how sehe was he stadde 

Do cam hir stiward bir to queme 

A. 

Do ^ leuedi hadde J« latters radde 

Dat sehe wrot ich wene 

Sone sehe bicom al mad 

And wex bol»e pale and grene 

Sehe fei aswon on bir bed 

And loude bigan lor to reme 

Hir Steward berd hou sehe was bisted 

Sone he eam bir to queme 



B. 

A non sehe bad men schulde don fette 
De erl hir lord in haste hir beforn 
And txit no tbyi^ schulde hym lette 
As he was to hir and sehe to bym swom 
A Bweyn vpon a stede hym aette 
De erl he fond vndir a thorn 
And telde bis lord Whan J>ei* mette 
How his lady be hadde for lorn 
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Gregoritts eilt zu seiner Gemahlin. 

C. 

Heo bad me sBchold a noite fette 
Herc owne lord hir by foren 
Dat noman sschold leite 
As hij were hende and to here sworen 
Asquyerc* vpon a stede hym sette 
De eorl he fond vnder a Iwrne 
And told him l>o hij were* ymette 
Dat ]^ lady was al tor lorne 

Ift C. 863* vgl. T. 73,13: C 'ü fm nuinUr un eteuitr 

Isneüment »or son dettritr 

£g. 1376 C il fait munter un esquier 

Ignclement sur son deätfier; 

V. 

De Erl nold no lengor a byde 
At wode he leuede hia houndes alle 
HiB palfrey he smot in ei]>er syde 
Dat he com to his owne halle 
Dorwh t»e chaumbre long and wyde 
He herde godes wordea calle 
On bedde be felde hire be syde 
Dat comelich was i sprad wij) palle 

C. 
De eorl nold no lenge abide 
At 1« wode he lefte his houndes alle 
De stede he smote in bot>e aide 
FfoFte he come in to bis halle 
Drou3 t>e chaumbreB longe and wide 
His wif to god herd calle 
On bedde he feile hir beside 
Dat comelicbe was isprad wttA palle 



De ladi brijt so blosme on bouh 
Hire lord custe heo wel sone 
Sori heo was and ao)>yng louh 
And clepte to god pat Bit in trone 
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Qrq^rius eilt zu seiner Gemahlin. 137 

A. 

Sehe bad anon men schuld hir fett 
Hir lord I>erl hir bifore 
And pat noman schuld him lett 
760 As he was hende and to hir swore 
A knigt on opalfrey him sett 
De lord he fond vnder a tre 
Aud teld hou pe leuedi gret 
And non wist whi it mist be 

C 865* Tgl. Murraj II Intransitive senses: sometimee con- 
jngated vrith be; R. 435* nach C. und V. ist iveiv Übersehen. 



Ite erl wolde per no lenger abyde 
At wode be leet his houndis alle 
His atede he smot on eyther side 

440 To he cam hom vn to his halle 

Thour^ pe chaumber so long and wyde 
He herde his lady crien and calle 
On his bed he fei be hir side 
Dat semly was spred -witk palle 
A. 

765 Der! nold no lenge abide 

At pe wode he lete his boundes alle 
De stede he smot bi pe side 
Til he com to bis owhen halle 
Durch cbaumbers hope heyje and wide 

770 To Jesu he herd hir calle 
On bed he fei hir biside 
Ysprad it was wip grene palle 

isi ü 

445 De lady bry^t as blosme on pe bowe 

Hir sone and hir lord sehe kyssed wel soi 
Wel carefui sehe was and no thyng lowe 
And callid on god pat sittia in trone 
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138 Gregorius sucht seine Gemahlin zu beruhigen. 

Ofte heo faedde* ioyes i nouh 
Wi]> coBses fltiUe for ])e none 
AnopUF ping to serwe hire drouh 
De Bunnes p&t heo hedden i done 
C 
875 De lady white so hiosme on bow [Fol. 159r2] 

Here Bone cust per wel sone 
Sore wept and nopynge low 
And clepiti to god fat bü in throne 
Ofte hij hadden haad ioye ynow 
880 WitA coBsea feie tor Jre none 

Ano[>er l>ynge to sorwe hem* drow 
De symie pat hij hadden ere done 
ISl C. 881*: Der Zusammenhang verlangt hire; V. 1051* 
Über den Gebrauch des Pr9t. in der Bedeutung des Plusquam- 
perf. vgl. Koch, Satzlehre 11, 34. 

l32 Y. 

105Ö Do heo was waked of {lat res 

Heo sais hire sone siken sore 

Heo seide toraö^ vnip outen lees [Fol. 46v2] 

Ichulle i witen wher pou were bore 

Be stille dame and hold {li peea 
1060 Let suche wordus ben vnkore 

Ffor loue lady pou me ches 

Icham pin owne and to l« swore 
C. 

Whanne heo awoke of ^t rees 

Heo Beide* here lord him** bifome 
885 Iwiten ichulle wifioute lees 

How and where pu were ybome 

He bad here stille to* be in pees 

And lete t»at wordes be ylome 

Ffor loue dame ^u rae che es 
890 Icham pyn owne and to "pe sworue 

182 C. 8B4* seüU scheint ursprünglich die folg. Zeile C 
885 eingeleitet zu haben und versehentlich für xye (Pfttt. lu ae. 
*4on) (vgl. V. und R.) eingerückt worden zu sein; denn die 
Abweichungen in C. 884 — 886 von V. und R. lassen sich nur durch 
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Qregorius sucht seine Gemahlin zu beruhigen. 

Many tyme "pei han had ioyes y aowe 
WitA kyssingis feie vn to (pe) none 
And otbir thyng to sorwe hir drowe 
De synniB pat sehe hadde dedly y done 



A. 

De leuedi brijt bo blosme on bous 

Hir sone sehe kist evfipe sone 
775 Sori sehe was and not>ing I0U3 

Sehe crid to God pat sitt in trone 

Ott sehe hadde ioie anoug 

Bitvene 1« prime and pe none 

A nöper l)ing to Borwe hir droug 
780 De Sinnes t>at sehe hadde done 
_ _ 

Whan sehe was waked of pat res 

Sehe seyj hir sone hir be fom 
^5 Sehe sayde 1 wil wetin w^tA outen les 

In what cuntre {lat pu were in born 

He bad hir be stille in pes [Fol. 111 v] 

And lat t>o wordys ben lorn 

Ffor loue lady pu me ches 
460 I am tbyn owyn and to pe sworn 
A. 

When sehe waked of pat res 

Hir sone sehe seye hir bitore 

Sehe bad him teile wi^outen les 

In what lond be was y bore 
785 Be stille he seyd and haue pi pes 

And lete swicbe wordes be forlore 

For loue leuedi t>ou me ches 

Icham t>ine and to Jte swore 

Zeilenverschiebung erklaren; C. 887*: Das Frz. stütit V. R. A. 
in der direkten Rede: ftUle be; vgl. T. 76,9 (£^. 1444) Laina 
m 'en pai». 
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Gregorius ersShlt seine geheimnisvolle Herkunft. 

T. 

De tables longe of yuori 

De ladi drouh out o! hjre Bleue 

Of whom t>ou beddest pis stori 

Sei me jif hit is ]?i leue 

Wlion tat no moQ Btond pe bi 

Dou leuest in pi cbaumbre ^tin faeowe 

Ichot forsoj« tH>u art BOri 

Di care Ib euere ilicfae neowe 



I>e tableB torp* of yuory 
De lady drou of her slyue 
Heo Beide of wbom is pia Btorye 
Seie Bire gif pou art to leue 
895 Wban pat noma/t Btond vb by 

*Du wendest in to t)e cbaumbre er eue 

Ichot ynou pu art drery 

Dy BOrewe my* no man )>e bireue. 

188 C. 891* foi-p scheint nach dem Frz. hinter drou C. 692 
zugehOren;vgl.T. 76,14. Les tabks trai ,Jor»" de sa manche 

Eg. 1449 Si traä malt tost „fort" de sa manee 

Lei tablea belea de iuorie. 
An Stelle von jorp C. 891 tritt am besten rieht (vgl. £g. 

134 V. 

He onswerde hire at p&i sawe 
Wiji herte cold ae eny snowe 
And seide he was t>at ilke knaue 
Dat in t>e watur was i l>rowe 
1075 Bijeten ich was agein Jk lawe 

To God and to [le icbam a knqwe 
Euere whon I l>e tables sawe 
Myn bertc for care libtep ful lowe 

C 
t}e eorl bim sat in tiougt a prow 
900 WttA bert cold so is ]>e snowe 

And he mygt nout him wit drowe 
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GregoriuE erEählt seine geheimnisvolle Herkunft. 141 

133 R. 

De tabelis longe of yvory 

Dflt lady tok out of hir aleve 

Of wbom Bche Baydo is t>iB story 

Sey me pe sothe as I Jie leve 

[Sithen no man standis vs by] 
465 Du gost in to pat chaumber on heye 

Dat Qo man scholdc (of) pi counsel knowe 

I wot tor Bothe pu art heuy 

Di BOrwe is euer like newe 
A. 

De tables riebe of yuori 
790 De leuedi tok out of bir sleue 

Of wbom scbe seyd is fis stori 

Teile me 3if y may t« leue 

Whenne noman stoat pe bi [Fol. 5v] 

In cbaunber J»ou letest al pine hewe 
795 Y wot Jiou art wel dreri 

Dine Borwes ben euer aliche newe 

und A.);8.auchDis6. p.l5,".);C.896*: Das Frz. stützt allein C. 
Vgl. T. 76,21 je sai bien 

Que ehascun jor aokz aler 

La em vos tabks reganier{s. Diss. p. 15,".); 
C 898« 1. may. 

134 R. 

He answerde bis moder jerne 
470 WttA berte cold as is snowe 

He sayde I am pat seinen barne 

Dat in ^ aee was a tbrowe 

I was be jeten aynfully 

Of my fader ageyn t>e iawe 
475 D«" of I aske god mcrcy 

And t« lady I am ber« aknowe 
A. 

He answerd at pat sawe 

Wi|> bert cbeld so ani ston 

And seyd Icbam wele bi knowe 
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142 Gregoriufi erfährt das Geheimnis seiner Herkunft. 

Wit» hir he spake witA tunge lowe 
He seip ich am "pat ylke knawe 
Dat in 1)6 se was yl}rowe 
905 Bygeten ic was age t»e lawe 
Good is ]}at iche fae ykitowe 

135 V. 

Alias heo seide mi care is come 
1080 So sunfol wommoa nis non ot>ur 

Now icham wedded to my sone 

Dat on me bi gat my bropur 

Lord t»at semly Bit a boue 

Don wOBt hit al from ende to o^iur 
1085 Di muchele Merci and pi loue 

May sunfol wommon helpe and frot>ur 
C 

Heo Bei]) alas my care is come 

So BunfuI womman nys none ot^r 

Now io am weddid to my sone 
910 Dat bigate myne owne hröper 

Lord pat semely Bist aboue 

And wo8t al from ende and* dper 

Di muchel mercy and pi loue 

Vs Bynful wrecches helpe and {oT^er* 

186 C. 912* 1. to (Die Abkürzungen fUr to und and sind sehr 
leicht SU verlesen); C. 914* vgl. V. 315** und Diss, p. 41,',) 

lü T. 

Nou seidc pe Erl i seo and fynde 
Dat i wel ionge haue i souht 
Dat i schal nou pus knowe my kaynde 
1090 1 wis ne likep hit me noubt 

He pat waa bi tore schal beo bi binde 
De tend pat* vb per Inne hap brouht 
And careful ben* atte endynge 
As he was glad po we hit wroubt 

ItM V. 1092* pat ist überflüssig und fehlerhaft; V. 1093* 

und R. 491 »istbehe (vgl. C. 921 ) zu lesen. 
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Gregorius erfahrt das Geheimnis seiner Herkuntt. 143 

Dat in Iw se ich was y don 
Bi3eten ich wae o^alnes J>e ]awe 
To god and to t>e y sigge 
And out of ioie icham y blawe 
Mi soule is broust lowe to ligge 

B. 

Sehe sayde alias my sorwes arn come 

So synful woman was neuer non o thir 

Now I am wedded to my sone 

Dot be 3at on me my brothir 

Lord Jesu ^at semely ^u sittist aboue 

Du knowest pat on ende and fe tothir 

Din gret mercy and Jtin loue 

To synful man it may helpen and furthir 

A. 

Sehe seyd alias mi soule won 
So sinful no was neuer no noiper 
Now icham wedded to mi sone 
Pat on me bisat mi broticr 
Swete Jesu t>at sitt aboue 
Pou wost fram ende to oper 
Pi michel merci and pi loue 
Pat sinfulman may help and frouer 



485 Pan sayde pe erl I se now and fynde 
Pat 1 many a day haue south* 
Now 1 schal ]}us knowen my kynde 
Trewely it lykys me nou3t 
He pal was beforn schal be be hynde 

490 Pe fend per in he hath vs broust 

And careful ben* of oure amendyug 
As he was glad of pal we wrou^t 

R. 486«Tgl.V. 471** 



144 Mutter und Sohn wollen Bu&e tun. 

C. 

915 Do Beide t>e eorl io se and fynde [Fol. 159vl] 

Dot ich haue longe aJter j^u^t 
Now i schal pus know my kynd 
IwiB ne likef) hit me noust 
He {tat was to fore eechal be bihynde 

920 De tend here inne vs ha]) ibrousl 

And as carful be he of pe amendyng 
As he was glad ol Jiat we hauet»* wroust 

186 C. 922* hauep scheint sp&terer Zusatz zu sein aus 
Orfinden, wie sie Diss. p. 65 dai^legt sind; vgl. auch Diss. 
p. 56 II. Prat. Plur. 



137 V. 

1095 Sone what schal me to rede 
I syke for vr beyne sake 
He bad hire louen a]mu£ dede 
And penauQce for hire surnies take 
In to heuene hit wol l>e lede 

1100 And of l)i soule a good seint make 
Do Modur as ich haue I« bede 
And eiper schal bidde for otteres sake 

C 
"Myne blisses habbe)> y be wel gnede 
My sorwe ne sschal neuere aüke* 

925 Sone what schal me now to rede 
Me rewej» sore oure beirc sake 
He bade here loue wel almesdede 
And penaunce for hir synnes take 
To heuene iwis hit wolle pe lede 

930 And pi soule holy make 



18? C. 923», 924 ist mit C. 925, 926 z 
Dise. p. 66; C. 924* 1. aslake. 
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Mutter und Sohn wollen Buße tun. 



Po Beyd l>erl y ae and finde 

Dat ich long haue y soujt 

Dat y schal ]>ub knowe mi kinde 

Y wiB, no likep ^t me noust 

He t>at was bi fore schal be bi binde 

Dat hat» ous in aorwe broujt 

And carefui he schal oway winde 

As he was glad of our l>ougt 



B. 

Sone what schal ben my red [Fol 

1 syke for oure bothen sake 
Myn ioyes schulde ben to me qued 
Myn BOrwes schulde neuer aslake 
Moder he sayde loves wel almesse dede 
And penaunce for thyn synnis p\i take 
To [he] heuyn blysse it wil J« lede 
And of [)yn soule agood seynt make 



A. 

Sone what schal ine to rede 

Y Bike for our bo)}er sake 

Mi blisse schal ben euer gnede 

Mi strong sorwe schal neuer slake 

He bad hir loue almose dede 

Penaunce al for to take 

To heuen blia it wil 1« lede 

And of t>i soule a gode seynt make 



, OrcEorlu liegende. 10 



Gregorius wird Bnßfahrer. 

V. 

Moodur nou wole we parten a twynne 

In one etude neuer eft V8 fieo 

Bote ate dorn ot al monkuime 

Bi fore god so schal hit beo 

He bap vb cald and c]ept fro Bu/tne 

De holigoBt persoaes l)reo 

Betere is täte pen neuennore blinne 

Vre )>ral soules to make freo 

C 
Modir now we mote parte atwynne 
In stude neuer efte ol>er y ae 
Er t>aD Ite dorne of almankynne 
Bifore ^ face of god sschal be 
He haj) va now clepid fram synne 
De boly goost in pcrsonys ]>re 
Beter is late pan neuere blynne 
Oure souleB pral make we fre 

A. 

Moder now we schul part atvinne 
And neuer o))er in pis lond ae 
He hap ous cleped and cald of sinne 
De boly gost and persones pre 
Bifor pe dorn of alle mankin 
Bifor godes face so schal it be 
Better ia lat pan neuer blinne 
Our aoules to maken fre 

V. 

Robea riebe be lafte pon 

As prince proud in al bis miht 

Pore wedes be per nom 

Lowe was penne bis berte a liht 

AI bis lordschupe he wente from 

Er pe day gon lerne liht 

Out of bis lond whon be com 

Penaunt be semed wel aplibt 
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GregorioE wird Bufifahrar. 147 

138 B. 

Moder we schul now parte« a twynne 

In DO place neuer more vs to ee 

But at t)e dorn of al man kynne 

Be fem l»e face of god schal we be 
505 He hath vs bothen callid fro syrme 

De holy goat persones thre 

Better is late t>an neuer blynne 

Out« Boulis ben thral malte we hem fre 
R. fügt hier noch 2 Strophen zu, die die übrigen Hu. 
nicht belegen und wohl Zusätze des Schreibers sind; TgL 
auch die Reime. 

He fei per doun on bis kne 
510 Beforn bis moder as sehe stod 

Moder he sayde for charite 

3yf me soure blyesing wrtÄ herte good 

My dere sone sayde "pat lady meke 

Goddcs blissyng and myn be witÄ t>e ay 
515 t)an fei he doun and kussid hir fete 

And sitben res vp and sede his way 

My moder and my wyf now haues good day 

Ffor now I wille to wUdernesse wende 

An anker to ben closyd ^yf I may 
520 Syf god wil (Mit graee to me sende 

Ffor myn synnis gladly I wil now wenden 

Penaunce to suffer bothen nyjt and day 

Theder 'pat Jesu me wil senden 

To chaEtyBe(n) me as he best may 

139 R. 

525 Rohes riebe he hadde Pm [Fol. 112v] 

As a prince pat was of gret myst 

Poure wedes he caste hym on 

Wel lowe was bis herte and lygt 

AI bis kynrede he ^ede fram 
530 Er pan 1« day gan lernen lygt 

Out of his lond wban be cam 

Penaunce hym semyd to berin rygt 
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148 Gregoriufi kommt zu einem Fischer. 

C. 

Robes riche he hadde vpon 
940 Aa prynce pat was mucbel of myjt 

Poore wedea he per nome 

Lowe waB his bert al ny3t 

*Out of his lond whanQe com 

Penaunt he semep wel of siat 
945 AI his kynne he wende tram 

Er "pe day lerne gan lijt 

189 C. 943*, 944 und C. 945, 946 sind zu vertauschen; 
1^1. C. 923», 924. 



A pyked staf he dressede of his spere 
1120 Aa palmers don pat walket) wyde 
De ttridde niht he com to aftiaahere 
Oat wonede bi pe see syde 
Oegori bi souhte him ^re 
To esen bim a nlbtes tyde 
1125 And sif tat bis wille were 

Wip him til day he wolde a byde 

C. 

A pik he made him of his spere 
Ab palmeres dop pat walkip wide 
De pridde nyjt to a visschere 
950 He com pat wonep bi pe ee side 
Gregor i bieoust to herberowe per 
Dfii- to he pat nystes tide 
gif hit his wille were 
Wip him forte day he most abyde 

141 T. 

De ffiaschere seide as he wende 
Me pinkep pou art on a spye 
Di bodi is whit pi flesch is tendre 
1130 Dis lyf miht pou not ionge drie 
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Qregorius kommt zu einem Fischer. 



Robes riche hadde lie t»an 

Ab priDce I>at was miche of mijt 

He toke c)ol)es of pouer manne 

I>e loue of god waa on him lijt 

At bis moder leue he nam 

Ar pe day was vp brigt 

Out of bis lond t>an be cam 

A penaunt he semed pouer apligt 



B. 

A pyke he made hym of bis spere 

Ab paJmeres don pat walken wyde 

De thridde nygt after he cam to afysscber« 

Dat woned be pe se aide 

Gregori be [lougtte hym perc 

To resten bym pat nygttes tyde 

gif it l« fyBBcheris wil were 

WitA hym to day be myjt per abide 

A. 

A pike be made of bis spere 
So pabner pat walkep wide 
De ttridde iiigt to afischer 
He cam bi t« se side 
Gfegorij wold duetle stille 
AI pat ich DijteB tide 
And jif it war bis wille 
TU day pat he most abide 

a 

De tysschere sayde cum pu non bender 
Me thynkes wel t>u art a spye 
Di body is wyht pi flessche is tender 
Dia lyf may pu nougt longe drye 
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Gr^^riiu bei dem Fischer. 

gif l)ou weore al nibt me beoinde* 
Dow wost do me vilenye 
Bi god tat aJ folk may amende 
Iq myn hous schaltou not lye 

C. 
De tiaachere seide as he wende [Fol. 159v2] 

Me penkel) he seide \iu art aspye 
Di bodi is white ^i fleBBch teadre* 
Dis lijf nastou nout longe ydrie 



Bi god pat al ]fiage may amende 
960 In myn bous no sschaltou lye 

Hai! faü'il, cum ü est gras 

E blana e „tendrea" sur hs dras; 

V. 1131* 1. be hende (an. Plur. hendr). 

__ , _ 

1135 Gregori cout« him not preyse 

No lengore nold he bim bi secbe 

Bote wente fort» in bis weye 

Bare fot bis sunnes forte bete 

De ffisBcheres wyf as i ow seye 
1140 For him heo gon sore wepe 

Ffor deol of bim heo wolde dye 

But he moBte in hire hous slepe 
C. 

Gregori geynep him neust preye 

No lengore pere he nold abide* 

FforJ» he wende in to l>e wey 

Barfot hiJB synnes forto bete 
965 *De fisscheris wif as beo bim yaeye 

Biganne wel Bore vorte wepe 

Ffor deol of bim heo l)0U3t deye 

Bote 3if he moBt l»w inne »lepe 
US C. 962* ist offenbar für buche vom Schreiber einge- 
setzt; vgl. Diss. p. 36 I: p: fta.) und p. 51, p. Sl,*.); C.965*, 966 
wird gestützt durch: T. 87,3: 
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OregoriuE bei dem Fischer. 

5yf Im wer« al ]?m ayst me hende 
Du woldist do me ^et velaDye 
Be god pat alle folk may amende 
la myn houa {>u schalt noujt lye 



De fischer answerd wip wordes vn milde 

Me t>eiik be seyd Jiouart aspie 

Di bodi is white )fi flesche a wilde 

Dis lüf mau3tow noust long dreye 

gif {»ou al nijt wer me hende 

Dou woBt do me vilainie 

Bi him I)at schal oub all amende 

In mine houa schal tow nou^t lye 



Gregori coude hym noust praye 
No lenger he wold hym biseke 
Hut wente hym forth in his weye 
Bare fot hie synnys tobete 
De fysscheriB wyf as I 30W say 
Ffor hym sehe gan wel sore wepe 
Flor Borwe of hym sehe woide deye 
But he myatte in hir house slepe 

A. 
Gregori coupe [(nougt)] noujt preye 
No lenger he noid biseche 
Bot 3ede forj» alle in his way 
Barfot hifl sinnes for to leche 
De fiBchers wiif ich 30U say 
For him bigan to wepe 
For him Jtan sehe wald dye 
Bot he mi3t in hir houB Blepe 

Quant la dorne Pen veU aier 
Si conunga moU ä plorer 
Eg. Quant la dorne le uit iasir 
Si en geta un grand suapir. 
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Gregorius bei dem Fischer. 

V. 

De fÜBBchere saug hie wyuea iMugt 
De penaunt he lette clepea a sein 
Dat niht he was to reste i brou^t 
Out of Jw wynd and of ^e reyn 
De wyf strauwede hi/n fu] softe 
Der he in Chaumbre schulde leyn 
To God he clepede ful oft 
Dat mihti is and ful of Main 

C. 

De fiascheris* sey bis wifes }i0U3t 

Der he him clepid ageyne 

Dat nygt to rest he was ybroust 

In to lepe* for l)e reyne 

Dttt wyf strowil» him wel softe 

Der he most him seife leyne 

On god be clupet gorne and ofte 

Dat mygti is and muche of meyne 



14S C. 969* 1. fütkere; C. 972» 1. akpe; A. i 



Do bit was tyme forte soupe 
De clot) was leid (« bord was set 
De wynd ful colde blewfa per oute 
De fuir bi foren hem was bet 
1155 De wyf ful ^eome was a boute 
Dat Gregori weore forjt fet 
De ffisschere was bold of wordes proute 
De penaunt porliche he gret 

C. 

Whume hit was tyme forto soupe 
Dat c]oip was sprad and bord yset 
Dat wif wel gorne was aboute 
980 Dat gregori Iwrto were yfet 
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Gregorius bei dem Fischer. 



De fyaschere aeyj his wyf in poust 

Die Bely palmere he callid a geyn 

Dat nygt he was to reste brougt 

Out of l»e wynd and of ^ reyn 

De wyf aeruyd hym wel softe [Fol. 113 r] 

As he in achaumbir per lay 

To god he calhd euere and ofte 

Dat is [euer] mysttyest and most don may 



A. 

De fischer seye hie wüf* l>ou3t 
De penant he lete clepe ogein 
Dat nigt be was to rest y brougt 
Out of l>e winde and pe reyn 
De wüf him bedded wel soft 
In a chaunber ^r he schould )eyn 
To crist he cleped swipe oft 
Dat migtful is of migt and main 



Whan it was tyme forto sovpe 
De cloth was leyd pe babil was sette 
De wynd wel colde blew Jteroute 
A good fyre maken sehe lette 
De wyf wel faste was aboute 
Gregori per to tofette 
De fysschere was of herte wel stoute 
And gregori was at t>e bord sette 

A. 

Do it was time for to soupe 
De cloti was leyd fe bord y sett 
De winde blewe schule and loude 
De fer bi fom hem was bett 
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154 Gregorius bei dem Fischer. 

Here lord was bold of wordea proute 
Gregori wiji scorn he gret 
Gregori aoupej)* pere in doute 
Ffor his synnes t>at were vn bet 

144 C. 983* offenbar ist souyß {b. Stratmann «uA^Acn =<(a 
tigh, panf) zu lesen. 



Oegori was symple ot sawe 
1160 Didere he com al wip Resoun 

His hondes he wusch so was "pe lawo 

And bi t>e fuir Bat him a doun 

A 00p bi foren him was drawe 

And aaf him wyn of Maser broim 
1165 And bred of whete wip herte fawe 

De beste >at was in al pe toun 
C 
985 Gregori was symple of his sawe 

Sat* wel stille and spake no soune 

His honden wosche as hit was lawe 

And bi lie fuyre he sat a doiine 

A dop biforne him was y prowe 
990 Me 3af him drynk in masere broun 

Brede wel white of whete yflawe 

De best pat was in pulk toune 

14ft C. 986* paßt inhaltlich schlecht zu C. 988 aal; ob Ver- 
Schreibung aus feie, [ne. feat = .sich benehmen, gebaren') 
anzunehmen ist? s und / sehen sich graphisch sehr ahnlich; 

146 V^ 

De penaunt seide my ladi scbene 
My bodi asketi no such mete 
But Barli bred and watur ctene 
1170 S'' ^^^ ^i^ mihte ou3wher gete 

De ffisschere seide pou peoues fere 
Dou makest men of pe to speke 
Dis grete ffisch bi fore me here 
Bodi and hed pou woldest frete 
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Gregorius bei dem lischer. 1! 

De wiif wel sern was about [Fol. 6r] 

Pat gregorij were per to fet 

De hou^oQd was stern and stoat 

De penaunt hadde hard gret 



145 B. 

Gregory was stille of aawe 

Der in he cam al vrith reson 
575 He wessche Mb handes* as it was lawe 

And be pe fyire he sat adoun 

A cloth be fora hym sehe gan drawe 

And 3af hym drynke in a maser broun 

Bred of whete and whyt as snowe 
580 De beste pat sehe fond in ^ toun 

A. 
885 Gregorij was simple of aawe 

In he com wi^ resomi 

He wesche bis bonden as it was lawe 

And b! ^e fer sett him adoun 

A clol» biforn him was drawe 
890 And saf him win of maser broun 

Bred wel white of wbat y slawe* 

De best pat was in alle pe toun 

A. 891* 1. y /lawe (p. p. von ae. fläan, ne. ^lay'); R. 575* a ist 

< ojverbessert. 



Gregori aayde good wyf and clene 

My body askyth non swylk mete 

But barly bred and water [clene] schene 

Syf l)at I may it gete 

De fysschere sayde t>u theuys fere 

Du makist vs here of Jie to speken 

Dis grete fyssche pat lyes now here 

Hed and body [allone] pu woldist it eten 



L;,q,t,=cdbvCüOg[C 



Der Rat des Fiechers. 

C. 
Gregori Bpak to t«* lady schene 
My body askep no such mete 

)5 Bote barli bred and water olene [F< 

^]i {tat ic hit myste gete 
De fisscher saide ^u ]>eefe8 fere 
Du B.e dost böte make men of pe speke 
*Dus grete fissches to fore me bere 

X) Heued and bodi l>u woldest frete 

146 C. 993*: Zu V. und A. my lady mAeru: Vf 
nt Gregorie Bele dame 

T. 89,3 Ma ehtere amie. 



147 V. 

1175 gif l>ou bi l>i seluen were 

Wel luyte] god pou woldest swynke 

No good mete neore }>e to deore 

Wyn i noub pou woldest drinke 

DiB traitor l)at Bit a mong vs here 
1180 Wil> watur he wolde him senche 

Dou scbuldest hau ben bermyte or frere 

In Roch of ston bi watei-s brinke 

C. 

§if t>(it t>ou *)iy selue were 
Lntel good pu wost biswyiLke 
No gode mete ner« {le to der« 
Wyne ynow Jju woldest drynke 
1005 Dia t>eof saide be noid drynke here 

Bote water pat det> berste of* I>e lynke 
Du Bcholdest be bermyte ol»er frere 
In wode o^ter in roches Brynke 

147 C. 1001* fehlt 6«; py isKpe verbessert; C 1006» of 
mutet als spateren Zusatz an; A. 903*» ursprfli^l. Reim; 
A. 908* * ist < c korrigiert. 
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Der Rat des Fischers. 

A. 

De peaaunt seyd mi leuedi scheue 

Mi bodi askep no swicbe mete 
895 Bot barly brede and watw clene 

§if icb it mist finde and gete 

De fificher seyd t>ou Jieues fere 

Dou makest ous of ]>e to speke 

Dis gret fiache to for me here 
900 Bodi and heued pou wost it ete 

C 999*, 1000 vgl. T. 89,19 Si or n' i eweü ae lei noa 
Tu manjeroie» tot le peinon 
£g. Si ne aueit se (et iui nun 
Ja mangertiea le peiitun. 



147 



a 

gyf ]>u alloDe be pi seif were 

Mekel good pu woldist in pi bely synke 

Non good metes schuld ben [to dere] ^ to dere 

And good wyn y nousk })u woldist drynke 

DiB tretour sittes be side vg here 

gif bym water y noujk to drinke 

Du scholdist ben ermyte or frere 

In wode or in roches brynke 



gif t>ou bi l>i Belue were 
Anouj pou wost ete and drink 
No mete ^ to dere* no were 
And t>ou no semest nou^t to swinke 
DiB treytour sitt among ous here 
To )>e water be ginnep blenke 
Dou scbost baue ben ermite or frere 
In wode öper in röche brinke* 
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8 Gregorius nimmt den Vorechlag des FischerE an. 
18 V. 

Qwat> be "per aftur ichaue i BOust 

De place nis not 3it i founde 
85 To such a stude icholde beo brouht 

Der Iime to dwellen aluytel Btounde 

De ffieachere seide doute t>e ooubt 

Icbot wber is a Roche al Rounde 

Wil> Inne {>« see an hous i wrouht 
90 Wel deope in pe see groimde 
C. 

Quat» he per aftcr ichabbe ysougt 
10 De place nys noust git yfounde 

At such a stede wold ic be brouht 

Dat ic my^te wonye a stounde 

De fiBBchere Beide ne drede pe noust 

Ichot where is a röche rounde 
15 Wip ynne an hous also ywrouat 

In pe See deope in pe grounde 

Den Beide he for ps loue of on 

Dat suffrede de]» on pe Rode treo 

Bring me to I>at Roche of ston 

gif hit pi leoue willc beo 
95 De ffisBchere seide be seint Jon 

Whon hht of day we mowen see 

Veteres schal i casten pe on 

And to pe Roche brii^e pe 
C 

Do seide he for pe loue of one 

Dat boujte vs alle on pe tre 

Brynge me to {tat röche of stone 
20 §if pat hit t>i wille be 

De fisBchere answered anone 

Whanne I pe lijt* day may ise 

Veterea icbulle do l»e vp on 

And to t>at röche brynge pe 
149 C. 1022* ist of zu ergänzen; R. 605* schreibt hier ihe 



Oregorius nimmt den Vorschlag des FischerE an. 159 

148 B. 

He sayde per after I ]iaue sou3t [Fol. 113v] 

Dat place is noust get y foiinde 

To swilk a stede I wolde ben brou3t 
600 Der I myjt leuyn a stounde 

De fysBchere sayde dred pe nou^t 

I knowe wher is a röche al rounde 

W(t% inne as an hous y wrou^t 

And in ^e see depe in iJegronade 
A. 

ga qua)) he (ler after ich haue sonst 
9iO De place is nougt sete y founde 

To Bwiche astede ich wald be broust 

Dat y mist liuen in aslounde 

§is quajs pe fischer drade [te nou3t 

Y knowe a rocbc ai ridi* rounde 
915 Der in i»er is an hous y wTougt 

Wel depe at l>e se grounde 
148 A. 914* t ist < r gebessert. 

149 B. 

605 Gregori sayde tor Jesu* fove** on 

Dat boust vs alle vpon pe tre 

Du brynge me to ])at röche of ston 

gyf pat it gourc wille be 

De fysschere answerde hym a non 
6i0 Whan we may pe day lyst se 

A payre of feteris I schal do pe on 

And to pat röche 1 schal brynge pe 
A. 

Gregory seyd for loue of on 

Dat dyed on pe rode tre 

Bring me to pat röche of ston 
920 Fischer sif pi wille be 

De fischer seyd bi seyn Jon 

When y lijt of day may se 

Feters ichil cast pe opon 

And to pat röche brin^ y pe 
statt aü; R. 605** 1. towt of on. " 



160 Gregorius IftUt sich auf einem Meeresfelsen festschlieBen. 

150 T. 

De peoaunt lay al night and spac 
1200 Matins and ympnes bo 

And preyede god to senden him hap 

His penaunce wel forte do 

His tables he l>er for 3at 

A morwe Jio he acholde go 
1205 And se^itien t>o he wüste pat 

Ichot Jertore him was ful wo 

C 

1025 Gregore lay al ny^t and spak 

His orißouns and ympnes* bo 

Bisoust god to sende him hap 

His penaunce wel to do 

His tables 'per he for jat 
1030 Amorwe po (be) sschold go 

As tyme* ao he wist pat 

Ichot for pat him was wel wo 

160 C. 1031* ist come zu ei^önzen; R. 614* vgl. R. 821»; 

151 T. 

Do he was to Jw Roche i come 
I fetered and ful faste i bounde 
De keye was wel sone i nome 
1210 And in pe see icast to grounde 
Gregori bad Jesu Marie sone 
Dat pe keye schulde neuere be fomide 
Er pat his Boule weore i brouht a boue 
Dat sunne hedde ibroust to grounde 

C. 
Whan he was to pe röche y come 
De/" inne yvetcret and y bounde 
1035 De key was wel sone ynome [Fol. 160r2] 

And in pe see icast astound 
Gregort bad Jesu godes sone 
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Oregorius laßt sich auf einem Meeresfelsen festschließen. 161 
ISO B. 

Gr^ori lay al nyst and apak 
And Bayde ore»onis and ymnes mo* 
€15 He preyed god to sende hym hap 
Hya penaunse wel to do 
His tablis per he for jat 
Vpon t)e morwen whan he scheide go 
Dat* sithen whan he wiate pat 
620 Trewely pertore he was wel wo 

Ä. 

925 De penaunt lay and noujt no slepe 

Bot t>ou3t on god {tat sitt in trone 

Dat he him sende gode hap 

His penaunce wele for to done 

His tables he t>Br for ^at 
930 Amorwe when he schuld go 

And when pat he was war of I>at 

Y wis him was swit>e wo 

It. M9« 1. Änd. 



B. 

Whan he was to t>at röche ycome 

He was feterid aitd y bounde 

De keye pe fysschere had sone ynome 

And in to l>e see kest in astounde 

Gregori preyed to Jesu [maries sone] for his moder 

Dot pe keye schulde neuer be founde [love 

To his soule were broust above 

Dat Y/iih synne was brou3t to grounde 



Danne he was to {te rocbe y come 
Y fetred and fast y bounde 
935 De keye was wel rape ynome 
And caat Into pe se grounde 
KcHcr, Oregoriuilegcnde. 



bvCoü^lc 



Der Papst in Rom stirbt. 



1 neuere be yfounde 
Ffort« hiB Boule were aboue 
1040 Dat synne hadde ybrou^t to grounde 

161 C. 1038* heo beiieht sich auf k&y C. 1035 (= ae. 
cäg, 1.); vgl. C. 385». 

152 V. 

1215 Per Inne was bis wonyenge 

Dat 3eiient«ne winter weoren agon 

Wit" penaunce and gret fastiDge [Fol. 47rll 

To God of heuene he made bis Mon 

Wit> outen mete and monnes drinke 
1220 Bote ^ deuh [tat com of pe ston 

De storie eeil» wi(> oute lesynge 

Dat o^ur lyf ne liuede he non 
C. 

In J)e aee was bis wonynge 

Fforte VII"" seres were al agone 

Wifi penaunce and grete fastynge 

To god of heuene he made his mone 
1045 Wip oute mete and mannes drynk 

Bote 88 he gadrede of J>e stone 

Pe storie seyti wit> oute lesynge 

0>er lif ne ladde he none 

153 y. 

Here we scbulle leten of Gregori 

Be teche we him Itat made raon 
1225 Herkne)) alle t)at beo^ hendi 

Of a pope pat digede l)on 

His frendes weore for bim Bori 

Do bis lyf dawes weren i don 

Buried he was so aeij» pe stori 
1230 To heuene wende bis aoule anon 
C. 

*Here schulde we lete gregory 
1050 Bi tecbe we bim to god pat made mone 

Herknet» now pat bep hendy 



Uiqitl^cdbvCoOgle 



Der Papst in Rom stirbt. 

Gregorij bisou^t crist 

Dat l« keye schuld neuer be fouade 

TU for8oI)e fat be wiat 

His Boule wer out of sinne y bounde 



152 B. 

Xter in was hie dwellynge 
630 To Beuentene wynter were agone 
ret penaunce and fastynge 

heuyn he made his mone 



t)er in was bis wonüng 
To seuenten wint«r weren a gon 
Wip penaunc« and gret fasting 
To god of heuen he made his mone 
Wit> outen mete wit> outen drink 
Bot dewe pat fei on J>e marbel ston 
De Btori aeyt wi^i outen lesing 
Oper liif no ladde he non 



A. 

Now scbal we lete gregorij 

950 Bi take we hi/n god {tat made man 

Herkenep alle ]iat be^ bendi 

iS8 C 1049* vgl. T. 97,7 Or Urons un poi de Gregoin. 



Die Papst wähl. 

Of 'pe pope pat deide at rome 
His frendis for him were sory 
Whan his lifdayes were ydone 
Deed he was so sei]) fe story 
To heueite he wende swipe aone 



V. 

Pe Bisschopes pat weoren in l)e lond 
Of strengte and ot gret autorite 
Waren i comen so seip pe song 
To Roome to Jmt heige Citee 
A Cardinal t>er epac a mong 
Schortliche he seide at wordes preo 
§e wite]) wel hit mai not long 
CriBtendom vnloked beo 

C 

*BiB8chopifl ^dt weren in ])at londe 
Of sbreyng^ and of* autorite 
Were ycome bo seip pia songe 
To Rome to Iwt faire cite 
De cardynales* hem »pake among 
Fforsotie hij* seit wip wordes fre 
ge witet> wel hit may nout longe 
Holye chuTche vn loked be 



Ano])ur per spac forte apede 
Dat wiseBt was of resun forte teile 
And bad pal me scholde taken hede 
Dat CriBtendom a doun ne feile 
Do pe apostles on eofpe eode 
De l>rettenl)e was god him selue 
De pope is in bis atude at neode 
De Cardinals be^i pe apostles twelue 



Uiqitl^cdbvCoOgle 



Die Papstwahl. 

Of 1» pope l>at dyed tan 
His frendes were for him BOri 
Do his liif days wer don 
Ded he was so seyt pe stori 
His soule went to heuea bod 



154 B. fehlt. 

A. 

De bischopes [lat were of pat lond 
And of grete autorite 
To rome wer comeQ tiurch Codes sond 
960 Into J>at holi cite 

A Cardinal spac per among 
And aeyd achortliche att wordes pre 
Wite 36 wele it may nou^t long 
CriBtendom vnloked be 

IM C. 1057* vgl. V. 202*; C. 1058* nach dem Frz. scheint 
gra zu fehlen: 

Vgl. T. 98,5 E Üb borjeia de la eüe (vgl. C. 1060 1. Reim) 

Ceaus de ,^reignor autorite" 
E lea eeeaquea d'environ. 
C. 1061*, 1062*: Der Plural ist nach dem Französischen 
ausgeschlossen : 

Vgl. T. 98,11 Vn legal iluequea aveü 
Qui molt religiös esteit 
Quant ü furent tuit assemhle 
C' il a Premiers ä tor parU 
„Seignors" , fait-il. 

15S 



c,q,t,=cdbvGoogle 



S Die Papstwahl. 

c. 

55 An Oper spak wordes for to spede 

Dat wise was resoiiB to teile 

He bad hij ssclioldeii nyme heede 

Xtal crtstendome a downe iie feile 

Whan Jte apostles on erp gede 
70 He t>rett€{»e was god hym selue 

De pope is in bis stede at nede 

De cardynals bep v/itk bim* twelue 

16& C. 1072*: Das Frz. stützt ße apoaüea bei V. und A. 
Vgl. T. 99,15 JVos, qui noma de Ugat avomea 
En lui de XII apostre somes. 



But now o[ bim is don pe dede 
Lowe lyp loken in aston 
Ho scbal J>e peple wissen and rede 
1250 Nou nis per pope in Rome non 
Bi seche we God al forte spede 
giuen vs grace to cbesun va on 
Aa pe peple baj) al nede 
To speken and gouernen al cristendom 

C 

Bot now is don of bim ])e dede 

Loke be lyp lowe in ston 
1075 Wbo scbal tie pupil wisse and rede [Fol. 160t i] 

Now is in rome pope none 

Bi secbe we alle god to spede 

He sende vs gmce to cbeose sucb on 

As alle pe world badde* nede 
1080 To belpe and strengt cnstendome 

157 V. 

1255 De Cardinais to gedre come 

Feire aaembled weoren heo po 

And bi sougte God pat made 'pe Mone 

Heore elecoiun wcl forte do 



Uiqitl^cdbvCoOgle 



A no^r spac for to epede 

Dat wele cou^ie aresoun teile 

Afid bad P&t men schuld nim hede 

Dat cristen dorn noujt doun feile 

Tvelue apostles in erpe jede 

De ])ritteiid was god him selue 

De pope is in stede at nede 

De cardinals be pe apoatles tvelue 



Bot now of bim* ia don pe dede 
Lowe he lij> loken in aton 
Wbo may fat Tollt wisse and rede 
Now pope in Rome haue we non 
Biaeche we God wele to spede 
Our eleccioun wele to don 
Also pe warld hap alle nede 
To help and ward cristendom 



lfi6 G. 1079* !. kap; alle sollte aus metrischen Gründen 
(4 Hl^.] hinter hadde (haß) stehen; A. 973* 1.. hem. 



c,q,t,=cdbvGoogle 



Ein Engel entscheidet die Wahl. 

Dat God hem sende grace sone 
Such an holy mon to vndur fo 
Dat vforpi weore to ben in Rome 
Cristendom to loken bo 



De cardynals al to gedere come 
Iclepid al t>ei weren po 
Hij bisou^ten god pat made mono 
Here elexioun wel to do 
1085 Dat he hem sende grace sone 
An holy man to pider Fo 
Dat dygne* were per to done** 
And cristendome to loke to 

158 T. 

Heo leijen in affliccion 
De twelf Cardinais vchon 

1265 De Bisschopes pat weren in pe toun 
Weoren wip hem out i gon 
An Angel com trom heuene a doun 
Briht 80 sonne on Rouwel hon 
And Beide i mad is pe Eleccioun 

1270 De kyng of heuene hap choaun him oi 
C. 
Hij leyen in afflexions* 

1090 De twelue cardinals echone 

BiBBChopes pat were of heig tounes 
Wip hem were alle y gone 
An aungel cam from heuene adoune 
Brijt and clere so cristal stone 

1095 And seide ymade is pe elexioun 

De kynge of heuene ymade hap one 

159 T. 

And bit se schulden sechen aon 
Hit wolle ou alle turae to frame 
In al pia world so digne ia non 



uiqiti^cdbvGoogle 



Ein Engel entscheidet die Wahl. 

A. 

De cardinals al to gider come 
Ensembled pai vere alle J)0 
And biBOUjt god l>at made mone 
Anholi man to vnder fo 
985 Dat digne were to ben in rome 
Her leccioun wele to do 
Dat to Pe World toke jeme 
And holi chirche loke to 

167 C. 1087* vgl. T. 100,10: 

E moti hwnUment li requierent 
Que Ü demonstraiux lur face 
Qui „dignes" seit d' aver sa grace; 
C. 1087** vgl. Disa. p. 34, c.) 

158 



Dai layen alle in afflicctoun 
990 De caidinals euerichon 

De biechopea alle of pe toun 

Wif bem weren ygon 

An angel cam fram heuen adoun 

Brigter pan 1« rouwel bon 
995 And eeyd made iE t>is aleccioun 

De king of heuen hat> chosen 30U on 

168 C. 1089»: Die frz. Hss. stützen den Singular bei V. 
und A., vgl. T, 100,1 Faisons jeu e oreison 

Eg. 1845 Si firent grant proeesaiun 
E de lur cors ,.afflietiun". 



159 
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Die Kardinäle suchen GregoriuE. 

Pope to ben wij> outen blame 
He woneti in a Roche of ston 
And Gregori hit is bis name 
De see flod a bouten him ie gon 
Wiji penaunce he is woxen lame 

C. 
And bade se schuUe him secbe anone 
Ffor be Bschal tornen oure* fame 
In al Jte world nya now auche one 
Pope to be wi^ioute blame 
He wonet in a röche of stone 
And gregori is bis name 



V. 

Do heo hedden i herd pe steuene 
Of pe angel pat doun was liht 
Heo l)onkeden J>e kyng of heuene 
Of a] bis awete mucbele miht 
Mesaagere per weore seuene 
Vr lord tauhte hem l>e wey ariht 
In to pe lond beo wenten euene 
Xter Gregori was Inne a liht 

C. 
Whan hij badde berde pe steuene 
Of pe aungel pat was doune Ujt 
Hij ponkeden alle pe kynge of beuene 
Ot his grace and muchel myst 
Messagers hij sente seuene 
*God hem taujt pe wey wel rigt 
In to pe lond hij wenten yuene 
t>er gregorie was inne ydijt 

_ 

Beo pe help of Marie sone 
Dat alle grace wot and con 
To pe tfisschers bous beo come 



uiqiti^cdbvGoogle 



Die Kardinale suchen Gregorius. 

A. 

Ich bid 30U je Beche anon 

It comep 30U to miche frame 

In t« World is swiche non 

To be pope vrip outen blame 

He wonel» in a röche of Bton 

Gregorij it is bis name 

De salt aeis afaout him gon* 

Wil> penaunce he ia waschen clane* 



IM C. 1098* 1. joure; vgl. auch Schreibui^en wie ou « 501*; 
C. 451; A. 1003* ist Pras. Plur., vgl. Diss. p. 55, Zeile 6; A. 1004 
ist dem Sinn nach weit besser als V. 1278 (V. hat wohl die Asso- 
nanz r: m ausmerzen wollen). 



A. 

Dan l)ai hadde herd ])e steuen 
Of pe angel {tat is sobrigt 
A non t>si t>onked god of heuen 
Of alle bis michel boly mijt 
MesBangers [lai senten seuenen* 
De way token J)ai wel rijt 
To t>e toun Jiai jede wel euen 
Der gregorij was herberd anigt 



180 C. 1108* vgl. T. 101 : Deu pol Qui dreä eeie les menot; 
A. 1009*: Das zweite en ist im Ms. unterpunktiert. 
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Die Kardinale finden den Fiecher. 

Der Gregori herborwe nom 

pe Messagers herborwe askede sone 

De fisBchere anon to hem com 

To him ichot Leo weoren welcome 

Spendyng i nou3 heo brouhten mid bom 

C. 
Bi belpe of god marie sone 
Dat crafty ie and wote and can 
To J>e fisscberis houae hij come 
Der gregori herborowe nam 

To him Icbot hij were wel come [Fol, 160 v2] 
Ffor Bpendyug pot hij broust witA bam 
Derfore bij badden ^ beter bone 
Do hij sscbolden be wif him pan 



162 V. 

1295 De ffiBschere hedde al day i bene 
Vppon {le aee wit netes atronge 
Der Inne be tok as ich wene 
Ffisscbea bojie grete and longe 
And bad J>e Clerkes comen and seone 

1300 Whuche fisachea heo wolden fonde 
And be wolde wasschen bit clene 
And maken hit redi to bire honde 

C. 
De fisBcher alday badde ybene 

1120 In pe se vip nettes stronge 

t>er ynne to takene as ic wene 
Fiasches grete smale and longe 
He bad ^e clerkia come and seae 
Wbich bij wolden vnder fonge 

1125 As bij wolden l)e flsaches wasscb iwis* 
Cleue* and openen** to bere honde 

Zusatz: De key ful out of |iat fiasch 
Riato fore bere alle honde 
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Die Kardinale finden den Fischer. 



Durcli pe grace of Jesu crist 
Pat aent vertu in aton and graa 
So "pe fischers hous [lai went wip list 
De* gregori herberwed was 
Pal asked Mm herberwe Bone 
Spendiug t>ai hadde anou? aplijt 
Der fore him tiou3t it was to done 
And herberwed hem t>at ich nist 



Iftl A. iOi6" 1» Per. 



A. 

De fischer hadde alday y be 
In t>e ae wif nettee gtrong 
And t>er he toke fisches {ire 
Dat were bot»e gret and long 
De fischer bad hem com and k 
Wat fische l)ai wold fond 
Wel feir it schuld y digt be 
And y opened to her hond 



1<8 C. 1125* mü stett C. 1126* cleue (]. ckiu) erUfirt sich 
durch den unoriginellen Zusatz C. 1127, 1128; C. 1126** opmen 
ist wohl als opea hem anfzufassen. 



bvCoügIc 



Die Kardinäle bei dem Fischer. 

V. 

Dere t>e ffisscbes a]le lye 
De beste ichot heo norneii hem to 
And bed bim se^e bit to pleye 
And boylen bit in wateres two 
De ffisacbere fond per inne a keye 
Do be ^ wombe scbolde vndo 
He wende Gregori weore feye 
Forseten be was {tat com po 

C. 
Dere J»e fiBScbes al leye 
De best ichot hij cbosen hem to 
De fisscher him openet* on bis pley** 
And boyleji bem* in water so ■» 
I>e fisscberc fonde ^r inne pe keye 
Wban he pe wombe badde yndo 
He wende gregori were veye 
Fforjeten bim be haj> forte po 

V. 

Do beo hedden i souped euericbon 
And gladet weren in Jmt nibt 
De ffiBBchere asked bem a non 
To what lond beo hedden i tiht 
Heo seiden longe we habben i gon 
Aftur a penaunt i soubt ful riht 
He wone^t» in a Roche of bton 
We nutej) wbere be is Inne a libt 

C. 
Do hij badde aouped eueriobon 
And gladde were of pat nyjt 
De fisBcbere axit> bam anone 
To what contrey hij hadden tist 
Hij seiden longe habbe we gon 
After a penaunt schort* forj» riat 
Dot wonefi in aroche of stone 
We wolden se wbare be is pist 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



Die Kardinäle bei dem Fischer. 
R. fehlt. 



Der pe fisches alle lay 
1030 De best of alle pR\ chosen to 

And bad men schuld him aepe and play 

And boile him in water t>o 

De fischer fond p^r in a keye 

When pe wombe was vndo 
1035 And jMJugt pat gregori was taye 

And per fore him was ful wo 

IttS C. 1131* openep wird durch das Frz. gestatst: 
Vgl. T. 102,4 CkoUir lur- rova del meilor 

C 'il ont es lit tot le plus chter 
E le greignor ä lur manger 
E Voste prient que „i' oiirist". 
C. 1131** pley = 'to boir ist bei C. als Substantiv aufgefaßt 
und offenbar millverstanden worden. Ob die Vorl^fe p» f. 
openep him to pleye gelesen hat? C. 1132* 1. him. 

164 



A. 

Dan pai hadde soped euerichon 
And were glad of pat nijt 
De fischer asked heni anon 
1040 To what lond pai hadden tijt 
Dai seyden: Long baue we gon 
After apenaunt y aoust rijt 
Dat wonep in a röche of aton 
We not where he ie alijt 

164 G. 1142* muß aus souht (V,, A.} verschrieben sein; 
vgl. T. 103,11 C U li ont conti maintenant 
„Qu' ü quereient un pertäant" 
Qui est en un roehe de mtr 
Mait ü ne sieaent o troeer 



bvCoügIc 



Die Kardinale erfahren Gregorius' Aufenthaltsort. 

V. 

In Rome pope nis "per non 
De grace of heuene on him ib liht 
We scheiden wij) vb bringen bim hom 
^if we mihten of Mm haue a siht 
De fÜBBchere Beide beo aeint Jon 
To him ich con techen a riht 
I dude bim in a Roche of Bton 
Ich wene a lyue niB he not 3it 

C. 
In Rome pope nys tiere none 
De grace of god is on him li3t 
We sscbolden witA vb brynge him home 
gif we my^ten on bim baue sist 
De lisBcher swore bi tw lord aeynt Jon 
To bim ic can tecbe a rijt 
Ich broust him to Jat röche al on 
Ich wene on lyue nys be no wijt 

V. 

Der ich him feterde and faste bond 
He Boffrede me and Btille lay 
De keyae wij> myn owne bond 
In to pe Bee i caBte a way 
Lo here an auenture Btrong 
Forsot« aB ich ow teile may 
Wit> Inne a ffisch pe keye i fond 
Dat icb in t»e see caubte to day 

C. 
Der ic him veterede and bond 
He soffrede alle and stille lay 
De key wij> myne owne bond [Fol. 161 rl] 

In to Jie Be I kaBt a way 
Lo beere he seyde ameruaile Btrong 
Ddt icb 30U now teile may 
Wyl» inne fis fisscb l»e key yfonde 
Dat icb name in Jie se to day 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



Die Kardinale erfahren Gregorius* AufenthaltBort. 
165 



A. 

Inrome pope Is I>er aon 

Loue of god on him is ligt 

We schuld wi^ oue bring bim hom 

gif we miat of him haue Bijt 

De fiscber swore bi seyn Jon 

Dider y can 30U wisse arijt 

Y brou^t him to pat röche of ston 

liue HO wot ich him no wi^t 



Per ich him feterd fast and bond 
He me suffred and stille lay 
1055 And t>e keye wip mi rist hond 
In to l»e se y cast oway 



Ende von Ms. A. 



, Orcgoriu Biegende. 
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178 Die Kardinäle fahren zu dem Felsen. 

167 V. 

1335 De key3e he echewed hem ful sket 

Der of heo hedden Joye and blis 

De ffisschere on his feire feet 

De lok schütte ful faste i wis 

Sept«n l>er Inne ich him lek 
1340 Seuentene winter i gon hit is 

To him tok ich neuer kep 

Der of ichaue i don a mis 

R. fehlt. 

~i68 v: 

Do Beide a clerk for ])i tipinge 

Ffisschere i blesaed mote liou he 
1345 gif t>ou woldest vs [>ider bringe 

We wol "pe 3iue gold and fe 

Do seide he on his pleyinge 

§yt 36 wollej) fare wij) me 

To Morwe in pe Morweninge 
1350 ^it he beo alyue 3« schule him ae 

B. fehlt. 

' I«8 G. 1131* vgl. T. 104,16: 

Enpria ce si U ont prid 
Que il lea conduie al rocher 
E ä li doü-ont bon luUr 

169 V. 

Do t>e niht was al a gon 
De fisschere made a bot ful sare 
And Beide comep wij> me vohon 
gif 3e wollej) wip me fare 
1355 Wip him heo wenten sone a non 
In to his bot wip outen care 
And brouhte hem to [le Roche ston* 
And Gregori heo founden pare 

R. fehlt. 



Die Kardinale fahren zu dem Felsen. 179 

C. 

167 Pe key lie BBctiewit> hem wel Bket 
Der of hij hadden ioye and blisse 
De fetres on bis fayre fete 

Dat lok ic made fast y wys 
IIK Setipe 'per inne ich him seif let* 
Seue* 3ere a gone hit is 
To him no toke ic seippe kep 
Derof ich habbe y done amys 
A. zu Ende. 
167 C. 1165* vgl, Diss. p. 37, t : p : k, b.); C. H66* 1. 
Seaeten; vgl. T. 104,3 Quar plus de XVII an% i a 
Eg. 1913 DJs e set ans sunt aeumpli 

168 C. 

Do aeide a clerk for J)i tyt>inge 
1170 FfysBcbere iblessed mote pou be 

*§if pou woat VB J)idep brynge 

Ichulle tw seue gold and fe 

guB he Beide on my pleyinge 

3if se wolej) fare wij> me 
1175 To morwe in l>e mornynge 

gif he lyuej» ge schullen him Be 

A. zu Ende. 



Whan t)e nygt wbb al a gone 
A böte pe fiBBchere he* gan gare 
And Beide comep for]) vchon 
ge tat wollet» wip me fare 
Wip him hij wenten Bone anone 
In to Ms böte witA oute care 
He broujt hem to pat röche o(f)Btou 
And gregori hij founden pare 
A. zu Ende. 



16» C. 1178« 1. hem; V. 1357* 1. of s\ 
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180 Oregoriufi vernimmt die Kunde v. seiner Wahl zum Papst. 

170 T. 

A Clerk to him dunward spac 
1360 To wite sif he weore a lyue 

Do pe penaunt herde }iat 

Porso^ i sigge he was ful blype 

To him beo comen per he sat 

De tipinge heo brouhten him 8wit)e 
1365 Hou t»at god bedde i jiuen bim faap 

Of Rome to ben pope and eyre 
C 
1185 A Clerk to him vpward spake 

To wite where' he were on lyue 

Wban t>e penaunt herd pat 

He bem aoswered and was fol blipe 

To him hij comen Jiere he sat 
1190 Hij tolden him pe tipynge Bwipe 

Dat god grauntet) him pat stat* 

At Rome to be in pope sype* 

171 V. 

And seyde vr lord bap pe gret 

Dorwh an angel we han pe eoubt 

To Rome scbaltou ben i fet 
1370 Wip help of God and pider i brouht 

A jeyneB bim may beo no let 

Dat made al pis world of noubt 

Di Bee in Rome ia i set 

A geyn pe lord al redi i wroubt 
C. 

Hij Beiden oure lord hap pe gret 

Drou3 pe' aungel we habbip pe sougt 
1195 To Rome Bscbaltou ben yuet [Fol. 161r2] 

Wip helpe of god and Puder ybroust 

Ajeynest him may be no lette 

Dat pis World bap made ot nou^t 

Dy Beete is at Rome yaet 
1200 Ageyn pi come redy ywroujt 
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Qregorins vernimmt die Kunde t. seiner Wahl zum Papst. 181 
170 B. 



To hym he cara fer he Bat [Fol, 114r] 

De tydyng he telde hym wel swythe 
How god hym hadde sent grace and hap 
Of rome to ben pope iMrt tyde 

A. zu Ende. 



170 C. 1186* = whether; vgl. T. 1051,1 SiKer M ü eneore 
MaquUt; C. 1191* Tg). Diss. p. 37, c); C. 1192* \. to be pope 
and tyre, da syre im Frz. als Reim gesichert ist: 
Vgl. Eg. 1953 (T. weicht ab) Venex od nua a rome ,jiirt" 
Kar tia ie pople vua deeire. 

ffiefae auch Diss. p. 4i,i.) 

171 

B. 

He Bayde pat god hath fe {y)gret 
Be hie angel we hauen "pe Bouth 
To rome pu schalt ben tat 
640 Vfith help of god aiid thedir y broust 
Ffor ageyn hym may ben no let 
Dflt al Jia world hath mad ot nougt 
Din Bete Ib now in rome Bet 
A 36118 fe wel redely wroujt 



171 C. 1194* Tgl. T. 106,9: 

„üne" angeU en fUt U menage (s. V. 1368) 
Eg. 1970 par ,^n" angele demeinement (s. R. 63S). 



bvCoügIc 



182 Oregorius verläßt den Felsen. 

172 V. 

1375 Heo seide stille her wol i beo 

Bi god l»at made vb alle sounde 

Ftorte pat 1 J« keise may seo fFol, 47r2] 

Dat in "pe see was cast ta grounde 

Heo tolden bim in a luytel prowe 
1380 On what maner beo was i founde 

He wüste bim seif pat sope on Rowe 

Dat god of sunne bim hedde vnbounde 
C 

He seide bere ic* cbille byleue** 

Bi god pat is kyng of mounde 

For to l»at ich J« keye heue* 

Pflt in fe ee was cast to grounde 
1205 Hij tolden him in alitel prewe 

•How pe keye was yfounde 

Hij wisten and seyden }ie Bope sawe 

Of sunnes god bim badde vn bounde 

173 T. fehlt. 

C. 

*He f&ol^^t go<l P^^ sittifi in throne 
1210 Of oare and sorwe nys me noujt 

Lord of beuene to fie ich mone 

Dot I schal hennes now be broujt 

And be maked pope of Rome 

Oper weys was my poujt* ywis 
1215 As pu wolt lord be hit sone 

So be pi wille fulfillid as ri^t is* 

174 V. 

He wende out of pe Roche of ston 

Ab god bim hedde i sent bis bonde 
1385 Ffeble he was mihte he not gon 

Heo beeren bim wij» beore honde 

A bat> heo maden bim a non 

Dat he weore strong and mihte stonde 

On bis Tables bis ^ouht was on* 
1390 He hopede to god heo scholden be founde 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



Gregorius vorläßt den Felsen. 183 

172 R. 

645 Dan sayde gregori vritk lowe hert fre 

I wil iiou3t fro "pis place gone 

Vn to I may Jwt keye se 

Pat was käst in to "pat see fome 

Dei telden hym in alitel throwe 
650 How pat keye was founde 

Anon he aeye hir wordis trewe 

Pat god hym hadde of his sunnis vn bounde 

A. zu Ende. 

178 C. 12(M* ist wohl ic stüJe zu lesen (vgl. V.); 1 und e 
sind sehr leicht in me. Hss. zu verwechseln; C. 1201** 1. bylaue; 
C 1203* 1. kaue; vgl. auch 

T. 106^1 II rtaponl: Ja ne me moMnii, 

Quar la clef de celt fergea „n'ai" 
Qui fu en eele mere gelee 
C. 1206* vgl. T. 107,1 ConU U ont com la troacrent. 

m 



178 Cl209*Tgl. £g. 1993 Saint Gregorü deu en mereie 
Ki sei peehurs pas ne ublie; 
€.1S14* scheint im Reim gestanden zuhaben; C. 1216* statt os 
r^ i$ möchte ich and wrou^t setzen; vgl. auch Diss. p. 28,*.) 



174 



Pan aede he out* of Pai roch 
As god had to hym sen . . . 
Wel febil he was he m ... 
Pei ledde hym atwi 



174 R. 653* out? stark beschädigt; V. 1389* — orte 
^einz^;, allein". 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



Gregorius zieht nach Rom. 

C 
He wente oute of ^e röche of stone 
Ab god him hadde ysent his sonde 
Ffeble he was myjt he D0U3t gone 
Hij ladden him bitweoe here honde 
To pe fisscbers houB hij wenten Bone 
And out of water comen to londe 
A bap hij maden per anone 
And seruep him to fote and honde 

V. 
Gregori nolde not wende 
Bote he bis tables mibte baue 
And Beide lord pOM bem me sende 
As IwDU madest sonne schinen on schawe 



(Die zweite Hälfte dieser Strophe fehlt.) 
C. 

12^ Gregort nold ^enne wende 

Bot he my^t bis tables haue 
Hij* Beide oure lord {«*• hem sende 
As pou dost schew sonne and schawe 
And ])U madest tree to bende 

1230 Drou3* to bere lef and hawe 
Ar to morwe come to bende* 
To fynde my tables er hit dawe 

"l76 t! 

1395 De tables fond he wel sone 
Der be hem for ^at as he lay 
He [lat made sonne and Moue 
Hedde hem loked to t>at day 
Denne tok he Jie wey to Boome 

1400 Forsol« as ich ow teile may 
Mooie was glad of I>at come 
Hat werede boj» fouh and gray 



L;,q,t,=cdbvGüOg[C 



Gregorius zieht nach Rom. 

To 1« fyaacheria hous 

Out of 1« see whan p 

A bath Jtei ordenyd [w] .... 
Hat he werc strong and myg . . 



R. 

Gregori nolde noust ]) ... 
To hiß tablis of yvori w . . 
Lord Jesu he sayde pu hem 
M >a doos t>€ sunne schadw 



(Die zweite Hälfte dieser Strophe fehlt.) 
A. zu Ende. 



175 Der Zusammenhalt (vgl. C. 1232) verlangt C. 1227* 
he statt kij und C.i227**pu oderme sUtt^; C. 1230* vielleicht 
ist ßorn gemeint (Horatmann) ; C. 1231* ist häufige Schreibart 
für ende. 



176 



De tablys fond pei wel so 

Der [he h] hym seluyw it had .... 

He pat is kyng of sunne 

Hath lokod [hen] per to in 

Dan token Jiei pe wey to rome [Fol. 114 v] 

Wel trewely as I 30W her say 
Alle men weren glad of bis come 
Dat werid clothis of red and of grey 

Uiqitl^cdbvCoOgle 



Die Wunder bei Gregorjus' Ankunft ii 

De Twelue Cördinala i lome 
Beeden to God pat ilke day 
To 3iuen heore Messagere soone 
Grace to gon >e rihte way 



A. zu Ende. 



177 V. 

Po be t»e Cite mihte i seo 
To t>e eort>e he fei adoun 
Preyeres he Jier made l>reo 

1410 To God he seide an Orisoun 

Lord pou graunte me my bone 
gif I at Rome pope schal heo 
Ae ttou art trewe kyng in trone 
Let not cristendom vnloked beo 

C. 
Whan he pat cite myst iae 
Akene* he feile t>ere a doime 
Preiers he made l»ere pre 
To god and seyde an orisoun* 

1245 Lord ahone graunte {lou me 

Aß pu art wortii kynge witA crowne 
gif ic pope of Rome sschal be 
Let cristendom noust falle a doun 

178 V. 

1415 De Miracles >at >ere weore i Bpronge 
Do he furst to Rome com 
No Clerk may teile wij» tonge 
Of Bu?rane torsope teilen i con 
De Bellen a seynes him alle Ronge 

1420 V/ip outen hond \egginge of Mon 
Do seiden bo]>e olde and 30nge 
He t»at was seek al hol bi com 



Uiqitl^cdbvCoÜglC 



Die Wunder bei Oregorius' Ankunft in Rom. 

C 
Hij Boujteii and founden (le tablee sone 
He hadde tor seien hem as he lay 
Pe heye kyng pat made mone [Fol. i 

Hem hadde ilokyd to t»at day 
Do bij token pe weye to Rome 
Ywis as ic 30W teile may 
Mony on wae glad of bis come 
Pdt weret> bope fou and graye 

B. 

Whan he pat cyt« myjtte se 

On bis kneiB he fei per doim 

Preyeris many (on) per made he 

To god he sayde many on oresun 

Lord pat grace pu graunte me 

As [fader] pu art fader and kyng in trone 

gyf I schal pope of rome be 

Late D0U3t crietendom fallen doune 

A. zu Ende. 



177 C 1242* möchte ich Verschreibung aus ahune an* 
l»hmen;C.1244»vgl.T.108,23 Gregoire descendi ä pid 

Si a Dea humlement prid 
T. 109,1 A Dame-Deu „ontison" füt. 
Eg., weicht von hier an ganzlich ab, um zu einem erbaulichen 
Schluß Uberzuleitea. 

178 R. 

De grete myrakelis pat per spronge 
Ffirst whan he to rome cam 
No derk can teilen witA tunge 
And sit of Bum I haue herd and can 
685 De bellia alle agens hym runge 
WitA oute ony Btering of man 
Der mystte men Ben bothe elde and jonge 
He pat was Bek hol an . . . b . . . m 



Uiqitl^cdbvCoOgle 



Die Papstkrönuiig. 

C. 

De miracles ^at "per first spronge 
When pat he to Rome come 
No clerk may teile witA tonge 
Of Bomme ic haue üierd and con 
De bellen alle a^en hym ronge 
Wil» oute draugt of any mon 
Der mygt yseo boji olde and 3onge 
Dat Bike were hole bicome 



V. 

Heo broubten Mm to ^e Moodur chircfae 

Itat was hed of cristendom 

And gönne pe seruyse forte worche 

And sacrede him to pope a non 

Der was mony a lord riebe 

In clopes of gold alle bi gon 

De Empez-our gon to bun ftrike 

And sette him in his see anon 

C. 
Hij brou^ten bi?n to "pe moder chireb* 
Dat is heued of criatendome 
Hij gönne Jie eernyse forto werobe 
And Bacreden him to pope anone 
Der waB many ariehe sBchercbe* 
And clopes al wip gold bigon 
De Emperoure gan to bim stercbe 
In bis sege be sette him on 

V. 

Dat schal ben lastynge ay 

Wbon me schal pope in Roome make 

De Emperour pat ilke day 

De see bim schal per bi take 

De Mon pat liuep in Godus lay 

And bis sunnes wol forsake 

De kyng of heuene pat wei may 

Bring him to Joye pat neuer schal slake 



Uiqitl^cdbvCoOgle 



Die Papstkrönung. 



179 B. 

, ehirche 



Lücke im Ms. 



Ä. zu Ende. 



17» C. 1257* lu den Reimen vgl. Diss. p. 51,*.); C. 1261* 
scheint aus clerke verderbt zu sein. 



180 



700 

Lücke im Ms. 



ake 

Ende von Ma. R. 



Uiqitl^cdbvCoOgle 



Die Mutter kommt als Büßarin nach Rom. 

C. 

Dat sschal be and laBtet)* ay 

When me sschal in Rome pope make 

De Emperoure J)at ilke day 

Hia sege him schal wip hondere take 

De man \i&l leue}i in godes lay 

And his eynnes haj) forBake 

Kyng of heuene wel he may 

Lete his synnes al asiake 



Do was Gregori pope in Rome 
Dat er hedde iben a kniht 
Til his lyf dayes weren i done 
He serued god wi}i al his miht 
De Btorie drawef to f e ende sone 
Dat ichaue i seid with resun riht 
Alle cristene vndur sonne and Mone 
Of him heo hedden Joye a pliht 

R. zu Ende. 

C. 
*In l)at tyme he was pope 
Of al pe world as y say pe 
And säte at Rome in his cope 
To assoyli pat per be 
•De lady his moder here bit>0U3t 
Ffor her eynnes grete hadden ibe 
De pope of Rome sone heo soujt 
He sseholde here asBoUe and make tre 

V. 

To Rome a ladi was icome 
Penaunce for hire sunne to take 
Dorwh god pat semely sit aboue 
Hire soule pes vrilh him to make 
De pope hire vndurstod wip loue 



b, Google 



Die Mutter kommt als Büßerin nach Rom. 



180 C 1265* scheint aus Utste und abgekürztem f*^ zu- 
sammengezogen zu sein. 

181 C. 

Gregori was pope in Rome 

Eorl he hadde ibe and knyat 
1275 Fforte his lifdayea wer« idone [Fol. 161v2] 

He eeruyde god wijt alle his myjt 

Pis geest drawi^) to ende sone 

Dat ic haue iseide viitk reeoun rist 

As al Bschal pat is vnder mone 
1280 Kynge quene and vche awijt 

A. zu Ende. 



V. fehlt. 
A. u. R. zu Ende. 



182 C. 1S81*: Zum Anfang der Strophe vgl. T. 111,22: 
Au tans que aains Gregoire tint 
Le eure des amea del monde; 

C 1285* bis 1288 scheint spaterer Zusatz zu sein, vgl. Diss. 

p. 30, p. 30,'*.) sowie die fo^. Strophe. 

_ 



c,q,t,=cdbvGoogle 



192 Gregorius absolviert seine Mutter. 

For bire BUTuieB deol gon hee* take 
He wüste he was hire owne sone 
Of sikyn^ miht he neuer slake 

188 C. 1289* nach T. 111,24 Se mut „une" molt riebe dowie 

ist „a" lady (s. V.) zm lesen; 

G. 1296* Tgl. T. 113,7 Quant li ApoatoOea V entent 
Si sospira parfondemeni: 
Bien sot que ce sa mere etteä 
Que la verti en oieit; 

V. 1452* das letite e ist < o korr^ert. 

184 V. 

1455 De ladi at ^e pope foot 

Maad hire clene him bi fore 

Do wüste he wel and vndurstod 

Dat he was of pat wommon i höre 

He bad hire heii bli^ie of mod 
1460 Icham >in owne and to pe swore 

Lord pi grace is euer ful god 

Dou woldest not we weore for lore 
A. u. R. zu Ende. 

"i5s T. 

♦De pope was wys of resoun 
Penaunce he dude bis Modur take 
1465 Hb* let hire pruyde fallen a doun 
Londes and rentes heo dude forsake 
An bous of Ordre in pe toun 
To bis Moder he leite make 
Dat 3it stondet) of Religioun 
1470 De Nonnes wereti Jie clopua blake 

185 V. 1'.63* bis 1470 wird durch das Frz. gestützt und 
zwar durch die Handschrift B* (s. Einl. § 2). 
Luiarcbep. 115,11 Selone aa banne eonsciertce 
Si a enjoint penitenee 

E dames de „religicun" 

(vgl. V. 1469 im Reim); 
V. 1465* 1. heo; C. 1307*1. heo (fem. Sg.) vgl. C. 841*. 



Uiqitl^cdbvCoÜ^IC 



Gregorius absolviert seine Mutt 

c 

To Rome ^at* lady was y come 
Peaaunce for hir syaneB to take 
Drou3 god pat semeli ei^t aboue 
Here BouJe cleae for to make 
De pope hir vnderteng with loue 
And here eynueB per to ahate 
And knew pat he was here sone 
*0f Bykynge mygt he neuer late 



184 "■ 

"" De lady atte pe popes fete* 

Made here mone hym bifore 

He t>0U3te he wold here BynneB bete* 
1300 Ffor he was of Jiat lady ibore 

And bad here be blilw of mode 

Icham fy aone a/td to ^e yooren 

Lord t*i mystes hep wel gode 

*NoBtou nougt how ic was borne 
184 C. 1297* 1. o; G. 1299* 1. o; C. 1304* ist sinnlos. Von 
hier ab ändert der Schreiber den Text ganzlich um, wahrscheinlicii 
um auf derselben Pergamentseite noch lum Schluß m kommen. 

c. 

1305 De pope gat here bis benesoun 

And Beide modir pu mygt be glad 

Hij" lete here prüde falle a doun 

And dude aJle pat here sone badde 

And seruej) god wip al here mygt 
1310 Churche louef and pore men 

Here aoule heo mafcep clere and brijt 

So mote we aJle do Amen. 

Explicat vita sei Gregorie ppe. 
Ende von Mb. C. 



. Oregoriuslegenile. 13,-. , 



• Schluß. 

S6 T. 

Alle po* p&t sunfol ben 
Beo t>is storie newe i wrouht 
Heer se mowe t)e BOpe i seon 
pat God ou nulle for ^ete nouht 
75 gif ge wollet ou make clene 

And to him tornen al joure pouht 

In to heuene schulle ge teon 

To God pat al pis world bap wroubt 

186 V. 1471* scheint aus to verschrieben zu sein. 



*V/ip wit and wille and berte ymaked** 
1480 For sif va lord al vre mis poubt 

As t*(>u ^1@ tiog bast i Bcbaped* 

Atte doome for gite vs nouht 

Vre soules to beuene take 

As l>ou hast V8 deore abouht 
1485 Di Merci vre asken erli and late 

Nou* at VT ende whan we beji brouht 

187 V. 1479*: Eis bleibt dem Leser äberlassen, Subjekt 
undPradikatzuerganien; V.14;9** l.mcOe „schachmatt, nieder- 
gedrückt". V. 1481* 1. itchape; vgl. Diss. p. 46,'*') petit; V. i486« 
nou ist überflttEs^; der Sinn ist „für unsere letzte Stunde". 

188 T. 

Icbaue i apoken wordes swete* 
Dat ich of Jie pope con 
Hou from bale bim com böte 
1490 Hon be was bi seten and of wbom 
And hou bim was bi täubt to loke 
Holichirche and cristendom 
God graunte va alle ^at vre mote 
Vr lyf wel ende so dude )>at mon 

188 V. 1487* 1. a(w)ote vgl. V. 644 im Reim. 



189 T. 

1495 'Alle {tat herden l>i8 storie rede 
Wip herte and deaocioun 
And in herte taten heede 
Wi)) good Mencioun 
De pope hat» granted hem to mede 

1500 *And hu/idred dawes to pardoun 

Ende von Ms V. 



18» V. 1495* ff. Die AblaQzusichening am Schluß, die 
sich Ott als Zusatz von katholischen Gebeten, StoQseufzern usw. 
findet, kann natürlich erst spater, nach dem Bekanntwerden der 
Legende, hinzugefügt worden sein. 

V. 1500* 1. Ort = „ein". 
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